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Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Mit der 1. Anderung - , Weiterentwicklung Windenergienutzung* des RROP fiir den GroBraum
Braunschweig 2008 im Jahr 2020 wurde das Vorranggebiet fiir Windenergienutzung Winnigstedt
WF 5 im Gebiet der Gemeinden Uehrde, Winnigstedt (beide LK Wolfenbiittel) und Gevensleben
(LK Helmstedt) erweitert. Diese Erweiterung betrifft auch Teilfldchen, fiir die der geltende Bebau-
ungsplan keine Windenergieanlagenstandorte vorsieht. Mit der Aufstellung des neuen Bebauungs-
plans ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg II*, zugleich Teilauthebung des Bebauungsplans ,,Wind-
energieanlagen Uehrder Berg mit ortlicher Bauvorschrift®, passt die Gemeinde Winnigstedt ihre
Bauleitplanung an die Darstellungen des Regionalen Raumordnungsprogramms an und schafft die
baurechtlichen Voraussetzungen fiir die Errichtung und den Betrieb von drei Windenergieanlagen
(WEA). Mit der Neuiiberplanung sind die allgemeinen Regelungen des bislang bestehenden Bebau-
ungsplans ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg mit ortlicher Bauvorschrift™ nicht mehr anzuwenden.
Um hier eine Rechtseindeutigkeit, insbesondere hinsichtlich der bisher geltenden Regelungen zur
Gestalt der baulichen Anlagen (,,0rtliche Bauvorschrift®), zu erhalten, wird der Teil des Ursprungs-
bebauungsplans, der von dieser Planung betroffen ist, im Zuge dieses Planverfahrens aufgehoben
(Teilauthebung des o.g. Bebauungsplans). Der B-Plan trifft Festsetzungen hinsichtlich der Anlagen-
anzahl (liber die Festlegung von Sondergebieten) und der maximal zuldssigen Nabenhdhe der Wind-
energieanlagen sowie zur Erleichterung bei der Umsetzung auch Regelungen zu Grenzabsténden.
Es werden aber keine Festsetzungen hinsichtlich der {iberbaubaren Grundstiicksfldchen und ortliche
Verkehrsfldchen getroffen. Entsprechend handelt es sich um einen ,,einfachen* Bebauungsplan nach
§ 30 Abs. 3 BauGB, sodass sich die Zulissigkeit von Vorhaben im Ubrigen nach § 34 oder § 35
BauGB richtet. Die abschlieBenden Entscheidungen iiber den Ausgleich von Natur und Landschaft
(Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) wird damit auf die Genehmigungsebene
nach Bundes-Immissionsschutzgesetz verlagert.

Das Plangebiet ist ausschlieBlich durch Ackernutzung geprigt, Gehdlze fehlen nahezu vollstindig.
Im weiteren Umfeld dominiert ebenfalls Ackernutzung, einzelne Gehdlze kommen vorwiegend ent-
lang von Grében (z.B. am Winnigstedter Tiefenbach sowie an Grdben im Grof3en Bruch), Parzellen-
grenzen, Wegen/Strallen (z.B. punktuell an der L622/K16 oder an WEA-Zuwegungen) oder im
Nahbereich von Siedlungen (z.B. Winnigstedt, Gevensleben) vor. Die Landstralle L622 verlauft un-
mittelbar nordlich des Plangebietes. Nordwestlich der Standorte verlduft eine Hochspannungsfrei-
leitung in minimal 1,3 km Entfernung. Die Anlagen sind siid- und westlich im direkten Anschluss
an 26 bestehende Windenergieanlagen vorgesehen. Der Bereich des Plangebietes ist durch zwei
Wirtschaftswege bereits relativ gut erschlossen. Insgesamt ist der Raum durch die Ortslagen, die In-
frastruktureinrichtungen sowie der vorwiegend intensiv genutzten Ackerflichen als eine moderne
Kulturlandschaft einzustufen.

Schutzgebiete oder Biotope nach europdischem oder nationalem Naturschutzrecht sind von der Pla-
nung nicht betroffen. Die Bedeutung und Empfindlichkeit der umweltbezogenen Schutzgiiter des
Baurechts (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB) welche die Schutzgiiter des Naturschutzrechtes beinhalten,
werden dargestellt und mogliche Auswirkungen des Vorhabens diskutiert.

Hinsichtlich des Schutzgutes Mensch bestehen erhebliche Vorbelastungen durch die Larmemissio-
nen der Bestandsanlagen. Am Nordrand von Winnigstedt werden die mafgeblichen Immissions-
richtwerte der TA Larm fiir reine Wohngebiete wihrend der Nachtzeit von 40 dB(A) bereits derzeit
iberschritten. Die Gesamtbelastung unter Beriicksichtigung der geplanten WEA {iberschreitet dem-
nach auch im schallreduzierten Nachtbetrieb an diesen Immissionsorten am Nordrand von Winnig-
stedt den néchtlichen Immissionsrichtwert um 1 bis 2 dB. Da die von den geplanten Anlagen ausge-
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hende Zusatzbelastung den Immissionsrichtwert aber um mehr als 6 dB unterschreitet und daher ge-
mif TA Larm keinen wesentlichen Beitrag zu den Schallimmissionen leistet, sind die geplanten
WEA trotz der Uberschreitung des Richtwertes fiir die Gesamtbelastung aus Lirmschutzgriinden
nicht zu versagen.

Hinsichtlich des Schattenwurfs durch die sich drehenden Rotorblétter bestehen Richtwerte, welche
die jdhrliche, astronomisch mogliche Beschattungsdauer auf 30 Stunden und die tégliche Beschat-
tungsdauer auf 30 Minuten begrenzen. Mindestens einer der o.g. Richtwerte wird bereits an mehre-
ren Immissionspunkten in Winnigstedt und Gevensleben tiiberschritten. Entsprechend wird fiir die
WEA eine Abschaltautomatik vorgesehen, um die Richtwerte zuverléssig einzuhalten.

Die Bestinde relevanter Brut- und Gastvogelarten sowie von Flederméusen und des Feldhamsters
wurden zwischen 2015 und 2020 im Umfeld der vorgesehenen WEA-Standorte erfasst. WEA-emp-
findliche Vogelarten, wie z.B. Rotmilane, briiten nicht innerhalb der im Artenschutzleitfaden Nie-
dersachsen genannten Abstidnde zu den geplanten WEA, welche die Besorgnis hinsichtlich einer si-
gnifikanten Erhohung der Kollisionswahrscheinlichkeit begriinden wiirden. Die dennoch durchge-
fithrte, vertiefende Priifung ergab eine unterdurchschnittliche Nutzung des Plangebietes durch
Greifvogel. Auch die durchgefiihrten Fledermauserfassungen ergaben fiir das Plangebiet eine iiber-
wiegend geringe Nutzungsintensitit. Die Suche nach Feldhamsterbauen im Umfeld der geplanten
Anlagenstandorte ergab keine Funde, die Feldhamsterdichte ist auch im weiteren Umfeld duBerst
gering. Insgesamt weist das Plangebiet eine unterdurchschnittliche bis durchschnittliche Bedeutung
fiir Vogel, Fledermiuse, den Feldhamster sowie sonstige Tiere auf. Erhebliche Beeintrichtigungen
sind nicht zu erwarten, artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde werden unter Beriicksichtigung der
vorgesehenen allgemeinen Vermeidungs- und Schadensbegrenzungsmafinahmen nicht beriihrt. Sub-
stanziierte Hinweise auf das Vorkommen von weiteren seltenen oder gefahrdeten Tieren liegen nicht
VOr.

Fiir die Biologische Vielfalt, Pflanzen, Wasser, Luft und Klima sind keine Beeintridchtigungen zu er-
warten. Boden mit einer vorwiegend mittleren bis du3erst hohen Bodenfruchtbarkeit, aber einer na-
turschutzfachlich nur allgemeinen Bedeutung verliert in geringem Umfang seine Funktion oder
wird verdndert. Moglicherweise kann ausnahmsweise auch Boden mit einer besonderen Bedeutung
betroffen sein. Das genaue Ausmaf ist im Zuge der naturschutzfachlichen Eingriffsregelungen auf
Genehmigungsebene des BlmschG zu betrachten und ggf. zu kompensieren. Ebenso verhilt es sich
mit Eingriffen in Pflanzen und Biotope sowie das Landschaftsbild. Entsprechend notwendige Kom-
pensationsmaflnahmen fiir erhebliche Beeintrachtigungen sind ebenfalls nicht Gegenstand dieses
Berichtes.

MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von allgemeinen Beeintrachtigungen werden hin-
gegen schutzgutbezogen dargestellt. So wird unter anderem der GroBteil des Eingriffs auf vorwie-
gend geringwertige Biotoptypen (Ackerflichen) begrenzt. Zur Vermeidung gesundheitsschiadlicher
Larmbelastungen werden die geplanten WEA nachts im schallreduzierten Betriebsmodus betrieben.
Zum Schutz vor erheblichen Beeintrachtigungen durch Schattenwurf der sich drehenden Rotoren
werden die geplanten WEA mit Abschalteinrichtungen versehen, welche die Einhaltung der diesbe-
zliglichen Richtwerte sicherstellen. Weitere kumulative Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Insgesamt sind durch die Umsetzung des geschaffenen Baurechts fiir die Errichtung von drei WEA
aufgrund der vorgesehenen Vermeidungsmafnahmen hinsichtlich des Schutzgutes Mensch keine er-
heblichen Beeintriachtigungen zu erwarten. Bei der im konkreten Fall geringen Empfindlichkeit der
iibrigen Schutzgiiter sind unter Beriicksichtigung der weiteren VermeidungsmaBnahmen (Bauzeiten-
regelung) keine erheblichen Beeintrachtigungen der sonstigen Schutzgiiter Brut- und Gastvogel,
Fledermiduse, Feldhamster und sonstige Tiere sowie Oberfldchen- und Grundwasser und Luft/ Kli-
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ma zu erwarten. Es sind keine Wechselwirkungen, die {iber allgemein bekannte 6kosystemare oder
nutzungsbedingte Stoff- und Energiekreisldufe hinausgehen und /oder die mittelbar nachteilige Aus-
wirkungen verursachen, zu erkennen. Die sich durch das Vorhaben ergebenen erhebliche Beein-
trachtigungen der Schutzgiiter Boden, Pflanzen und Biotope sowie des Landschaftsbildes sind auf
der nachfolgenden Genehmigungsebene nach BImSchG zu bewerten und ggf. zu kompensieren
bzw. auszugleichen.

1 Einleitung

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens ist gemdf3 § 2 Nr. 4 BauGB eine Umweltpriifung durchzufiih-
ren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelteinwirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben werden. Umfang und Detaillierungsgrad sind dem Verfahren fiir einen einfa-
chen Bebauungsplan entsprechend reduziert und umfassen nicht die Beurteilung der Planung nach
Mafgabe der naturschutzrechtlichen Eingriffsreglung. Der Umweltbericht wird als Teil der Begriin-
dung gem. Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 BauGB gegliedert.

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans

Planzeichenerkldrung (BauNVO 2017, PlanZV)

Art der baulichen Nutzung Sonstige Planzeichen
i ' e A .f Umgrenzung der Fidchen, die von der Beb: freizuh sind, 5. textl. F Zifi. &
onandZhannd
-
1 Grenze des raumii Gel des zugleich Aufh bereich
Mal der baulichen Nutzung - -
Hohe baulicher Anlagen, Nabenhahe, s. textl. Festsatzung Ziff. 3 e el )
NH 175 m Grenze des raumlichen Gelt des rech
— “Windenergieanlagen Uehrder Berg mit OBV
Verkehrsfiachen [ | Granze des raumlichen Gelt ichs des g
| Wi I hrdes it OBV" 1. A
[ E— " i skt gegent $oban Zuwec . . Vindenergieaniagen Uehrder Berg mit OB nderung
—_—
| % | gepiants & tetl. F g Ziff. 7

L S & | 1 3 “Grenze des Gemeindegebiets

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirischaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

‘7- Wasserfidchen, hier Graben IIl, Ordnung Nachrichtliche Ubernahme

B i | Grenze "Vorranggebiet Windenergienutzung” gem. RROP 2008, 1, Anderung

Flachen fur die Landwirtschaft und Wald L |

‘ ] Flachen fiir die Landwirtschaft, s. textl. Festsetzung Ziff, 2

Abbildung 1: Legende zur zum B-Plan (Abbildung 2) "Windenergieanlagen Uehrder Berg 11"
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NH 175 m

Abbildung 2: Bebauungsplan "'Windénergieanlégen Uehrder Berg I1" zugl. Teilauthebung ,,Windenergiéanlagen Uehr-
der Berg mit ortlicher Bauvorschrift™ - Planungsstand: 06/2021 - nach der frithzeitigen Beteiligung gem. § 3 (1) BauGB

Anmerkung: Linie, grau diinn gestrichelte = Grenze ,,Vorranggebiet Windenergienutzung® gem. RROP 2008, 1. Ande-
rung / Linie, grau = Grenze raumlicher Geltungsbereich des rechtskriftigen B-Plans Windenergieanlagen Uehrder Berg
mit OBV*

Der Rat der Gemeinde Winnigstedt hat am 17.11.2020 den Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
plans ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg 11, zugl. , Windenergieanlagen Uehrder Berg, 2. Ande-
rung, mit ortlicher Bauvorschrift”, der den Neubau von Windenergieanlagen in der erweiterten Vor-
ranggebietsfliche ermoglicht, gefasst. Die erweiterte Vorranggebietsfliche basiert auf der 1. Ande-
rung des RROP ,,Weiterentwicklung der Windenergienutzung® (Rechtskraft 02.05.2020), welche
das zuvor vorhandene Vorranggebiet fiir Windenergienutzung,,Winnigstedt WF 5 erweitert hat.
Ende Mirz erfolgte eine frithzeitige Unterrichtung tiber die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie
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die wesentlichen Auswirkungen der Planung im Rahmen der Auslegung des Planvorentwurfs mit
Begriindung.

Die Neuaufstellung erfolgt als ,,einfacher” Bebauungsplan, es werden nur Festsetzungen iiber Art
und MaB der baulichen Nutzung wie z.B. die Anzahl an Windenergieanlagen, die maximal zuldssige
Gesamthohe oder Regelungen zu Grenzabstéinden getroffen. Die Zuldssigkeit von Vorhaben inner-
halb eines ,,einfachen‘ B-Plans richtet sich im Ubrigen nach § 34 oder § 35 BauGB.

Der B-Plan setzt als Art der baulichen Nutzung sonstige Sondergebiete ,,Windenergienutzung* (SO
WEA) fest. Insgesamt besteht die Moglichkeit zum Bau von drei Windenergieanlagen, was sich in
der Anzahl der Sondergebiete (SO WEA 1 bis 3 von Nord nach Siid) niederschldgt (vgl. Abb. 2).
Das MaB der baulichen Nutzung wird iiber die zuldssige Nabenhohe als Hochstmal3 der baulichen
Anlagen bestimmt. Es wird mit 175 m iiber Geldnde festgelegt, was je nach Anlagengréfle Gesamt-
hoéhen von bis zu rund 245 m ergibt. Die Tabelle 3 stellt beispielhaft die Lage von drei moglichen
WEA-Standorten innerhalb der o.g. Sondergebiete dar, die im Einzelnen innerhalb eines gewissen
Spielraums abweichen kann. Der B-Plan trifft keine Aussagen hinsichtlich der iiberbaubaren oder
nicht {iberbaubaren Grundstiicksflichen. AuBBerhalb der Sondergebiete setzt der B-Plan Flichen fiir
die Landwirtschaft ohne weitergehende Regelungen fest. Alle weiteren Angaben sind dem B-Plan
zu entnehmen

Tabelle 1: Koordinaten (Mittelpunkte) und Merkmale der Sondergebiete ,,Windenergieanlagen* der moglichen WEA
vom Typ Nordex N163/5.X

Gemarkung Rotor- Nabenhdhe [in m] Gesamthéhe [in m]
Stand-
WEA . A Rechts- | Hoch- .. durch-
Ny, | Klein Winnigstedt | = - 0 | orthdhe | | mégliche maximal | mogliche | iiber Ge-
Flur | Flurstiick [in m] [in m] WEA | zulissig | WEA linde
1 4 1/3 622745 | 5770472 | 120 163 164 175 245,5 365,5
2 4 3/2 622969 | 5770190 | 125 163 164 175 245.5 370,5
3 4 7 623102 | 5769856 | 132 163 164 175 245.5 377,5

Anmerkung: Koordinaten der Standorte in UTM 32N, sie beschreiben den jeweiligen Standortmittelpunkt; H6-
henangaben . NHN

1.2 Standort, Art und Umfang des Vorhabens

Das Bebauungsplan-Gebiet befindet sich in der Gemarkung Winnigstedt im Gebiet der Samtge-
meinde Elm-Asse im Landkreis Wolfenbiittel. Das Plangebiet liegt im Offenland im Bereich inten-
siv genutzter Ackerfldchen in in leichter Hanglage in Hohenbereichen von ca. 119 bis 132 m {i. NN
am Siidosthang des Uehrder Bergs. In der Umgebung befinden sich nur wenige kleine Gehdlzbe-
stainde. Rund 250 m nordwestlich des moglichen Standortes 1 verlduft beidseitig der Zuwegung ei-
ner vorhandenen WEA auf ca. 100 m Lénge eine Baum-Strauch-Hecke, bei der es sich um eine
Ausgleichspflanzung im Zuge der Errichtung einiger Bestands-WEA handelt.

Die Ortschaften Winnigstedt (LK Wolfenbiittel) und Gevensleben (LK Helmstedt) liegen mindes-
tens 1 km bzw. mehr als 1,6 km von den moglichen WEA-Standorten entfernt. Eine 110-kV-Hoch-
spannungsfreileitung, verlduft nordwestlich in rund 1.300 m Entfernung zu einem moglichen Anla-
genstandort.
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Abbildung 3: Bebauungsplanebiet nordwestlich von Winnigstedt an der Grenze des Landkreises Wolfenbiittel mit drei
moglichen WEA-Standorten.

Naturrdumlich betrachtet liegen das Plangebiet und seine fiir die Erfassung der Elemente des Natur-
haushaltes jeweils maBBgebliche Umgebung, also das Untersuchungsgebiet (UG) in der Region 7
Borden, die v.a. durch fruchtbare Lossboden und ausgedehnte Ackerflichen geprigt ist, und dort in
der Unterregion 7.2 ,,Ostbraunschweigisches Hiigelland*, das mit bewaldeten Hohenziigen von iiber
200 m (Oderwald, Elm, Asse) einen deutlichen Hiigelland-Charakter aufweist (DRACHENFELS
(2010)).

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 44 ha.

1.3 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanen festgesetzten Zie-
le des Umweltschutzes

1.3.1 Landesplanung

Das Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) ist der Raumordnungsplan fiir das Land Niedersach-
sen. Das LROP basiert auf einer Verordnung aus dem Jahre 1994, wurde seitdem mehrfach aktuali-
siert, im Jahr 2008 neu bekannt gemacht und zuletzt 2017 gedndert.

In der zeichnerischen Darstellung des LROP Niedersachsen sind fiir das Plangebiet keine Ziele der
Raumordnung dargestellt.

1.3.2 Regionalplanung

Ein Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) ist der Raumordnungsplan, der fiir einen regiona-
len Teilraum des Landes Niedersachsen (§ 13 Abs. 1 Nr. 2 Raumordnungsgesetz - ROG, § 1 Abs. 2
Nr. 4 Niedersdchsisches Raumordnungsgesetz — NROG) aufgestellt wird. Der Begriff ,, Teilraum*
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bezeichnet in diesem Zusammenhang das gesamte Planungsgebiet eines Trigers der Regionalpla-
nung (hier der Regionalverband Grofiraum Braunschweig).

Ein Regionales Raumordnungsprogramm ist aus dem Landes-Raumordnungsprogramm zu entwi-
ckeln (§ 13 Absatz 2 Satz 1 ROG). Es muss die Vorgaben des LROP beachten und konkretisiert die-
se u.a. fiir die Landkreise.

Neben der Konkretisierung der zeichnerischen Festlegungen des LROP kann die zeichnerische Dar-
stellung des RROP auch gebietsspezifische eigene Planungsziele enthalten, wie z.B. die Darstellung
von Vorranggebieten fiir die Windenergienutzung.

In der 1. Anderung des RROP fiir den GroBraum Braunschweig 2008' ist das Vorranggebiet Wind-
energienutzung ,,Winnigstedt WF 5 Erweiterung® dargestellt (Gebietsblitter: Anlage 2 zum Metho-
denband (Stand: 21.01.2019)). Das bestehende Vorranggebiet besitzt eine Grofle von 184 ha, die Er-
weiterungsflache insgesamt hat eine Gesamtgrofle von 216 ha.

A _."““ ik l ehr (l{’ ki | Barnstory:
1 i Mw@ __J ,'
e e

() "h.

3 g
I~
Ly ‘f'

- f : \ ‘3/\

WeaherbET ‘1'

A rﬂ 150 300 450 600 750 S00 Meter ==
I_I_I_!_I_I_I

Abblldung 4: Ehemahge F lache des Vorranggeblets ,,WF 5/HE 4% mit den beiden Erwe1terungsﬂachen gemaB 1. Ande-
rung des RROP 2008 ,,Weiterentwicklung der Windenergienutzung des Regionalverbandes Grofiraum Braunschweig
vom 02.05.2020

Legende: Polygon, griin = Vorranggebiet ,,WF 5/HE 4°; Polygon, braun = Erweiterungsflichen Vorranggebiet; Punkt-
symbol, schwarz = aktuell bestehende WEA; Punktsymbol, blau = mdgliche drei WEA-Standorte

1 Das Amt fiir regionale Landesentwicklung Braunschweig hat am 05.03.2020 dem Regionalverband Groflraum
Braunschweig die Genehmigung fiir die 1. Anderung des RROP2008 ,,Weiterentwicklung der Windenergienutzung*
(1. Anderung RROP 2008) erteilt.
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1.3.3 Bauleitplanung

Teile des Vorhabensbereichs, insbesondere die vorgesehenen WEA-Standorte, werden durch den
rechtskréftigen Bebauungsplan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg* mit ortlicher Bauvorschrift aus
2006 abgedeckt, der zunichst die Standorte von fiinf Altanlagen (Sondergebiete) festsetzte und in
einer ersten Anderung 2012 in einem Teilgeltungsbereich um weitere drei Standorte (Sondergebie-
te) erweitert wurde. Die drei aktuell moglichen WEA liegen auB3erhalb der o.g. Sondergebiete Wind-
energie.

Am 17.11.2020 wurde der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplans ,,Windenergieanlagen Uehr-
der Berg II, zugl. Teilauthebung ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg mit ortlicher Bauvorschrift*
durch den Rat der Gemeinde Winnigstedt gefasst. Dieser soll den Neubau von Windenergieanlagen
in dem erweiterten ,,Vorranggebiet Windenergienutzung Winnigstedt WF 5 bauplanungsrechtlich
vorbereiten und ordnen. Ende Mérz erfolgte eine frithzeitige Unterrichtung {iber die allgemeinen
Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung im Rahmen der Auslegung
des Planvorentwurfs mit Begriindung gem § 3 Abs. 1 BauGB.

Als ein Ergebnis dieser friihzeitigen Beteiligung wurde festgelegt, dass die Neuaufstellung als ,,ein-
facher* Bebauungsplan u.a. ohne Festsetzungen iiber die iiberbaubare Grundstiicksfldchen und 6rtli-
che Verkehrsfldchen erfolgen soll. Der B-Plan trifft nur Festsetzungen iiber Art und Mal} der bauli-
chen Nutzung, wie z.B. die Anzahl an Windenergieanlagen, die maximal zuldssige Gesamthohe
oder Regelungen zu Grenzabstinden.

Die Gebietsabgrenzung des B-Plans ist der Abbildung 2 zu entnehmen.

1.4 Sonstige Ziele des Umweltschutzes aus fachrechtlichen Vorgaben
und untergesetzlichen Regelungen

1.4.1 Regelwerke

Bei Planung und Errichtung von Windenergieanlagen sind neben den baurechtlichen Vorgaben die
einschldgigen Regelwerke zu beachten. Neben der TA Larm, die die immissionsschutzrechtlich vor-
gesehenen Richtwerte fiir den Betrieb der Anlagen vorgibt, sind weiterhin zu beriicksichtigen:

*  WEA-Schattenwurfhinweise (LAI (2002)),

* ,Planung und Genehmigung fiir Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen* (kurz
"Windenergieerlass" (NMUEK (20164)),

* ,Leitfaden Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Wind-
energieanlagen in Niedersachsen* (NMUEK (2016B)),

* Hinweise zur Beriicksichtigung des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei der
Standortplanung und Zulassung von Windenergieanlagen®, Stand Oktober 2014 (NLT
(2014)),

* ,Arbeitshilfe — Bemessung der Ersatzzahlung fiir Windenergieanlagen®, Stand Januar
2018 (NLT (2018)).

Tabelle 2 stellt die Vorgaben in einer Ubersicht dar und enthilt gemiB Anlage 1 Nummer 1 Buchsta-
be b BauGB gleichzeitig Erlduterungen, wie diese im B-Plan beriicksichtigt werden.
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Tabelle 2: Zicle des Umweltschutzes aus fachrechtlichen Vorgaben

Fachrechtliche
Ziele

Planrelevante Ziele

Beriicksichtigung im Plan,
Erliuterungen

Bauleitplédne sollen dazu beitragen, eine menschenwiirdige
Umwelt zu sichern, die natiirlichen Lebensgrundlagen zu
schiitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die

Allgemeine Zielrichtung und Zweck
des Gesetzes, Beriicksichtigung er-
folgt schutzgutbezogen.

§ ]132(1151)(} ? ) Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwick-
* ’ lung, zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das
Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu
entwickeln.*
Bei der Aufstellung der Bauleitpléne sind insbesondere zu Zur besonderen Beriicksichtigung der
BauGB berﬁcksichtige.n: mensc.hlich.en. Gesundheit wird eine.
§ 1N 1 1. die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Schallimmissionsberechnung und ein
' Arbeitsverhiltnisse und die Sicherheit der Wohn- und Ar- Schattenwurfgutachten erstellt.
beitsbevdlkerung.
5. die Belange der Baukultur, des Denkmalschutzes und der | Auswirkungen auf das Landschafts-
BauGB Denkmalpflege, die erhaltenswerten Ortsteile, Stralen und | bild werden bei den Schutzgiitern
§ 1N 5 Platze von geschichtlicher, kiinstlerischer oder stiddtebauli- | "Mensch" und "Landschaft" betrach-
' cher Bedeutung und die Gestaltung des Orts- und Land- tet.
schaftsbildes.
7. die Belange des Umweltschutzes, einschlieflich des Na- | Die Auswirkungen auf Naturschutz
BauGB turschutzes und der Landschaftspflege. und Landschaftspflege finden umfas-
§ 1Nk 7 sende Beachtung im artenschutz-
' rechtlichen Fachbeitrag und werden
im Umweltbericht dargelegt.
Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegan- | Durch eine optimierte Bauabwick-
gen werden; dabei sind zur Verringerung der zusétzlichen In- | lung und die Nutzung von vorhande-
anspruchnahme von Flachen fiir bauliche Nutzungen die nen Wegen wird die permanente so-
BauGB Maoglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere | wie temporére Teil- und Vollversiege-
§1la(2)S.1 |durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdich- lung durch Fundament, Kranstellfla-
tung und andere Maflnahmen zur Innenentwicklung zu nut- | che und Zuwegung minimiert.
zen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maf} zu
begrenzen.
Vermeidung und Ausgleich voraussichtlich erheblicher Be- | Dem wird mit eigenstidndigen Fach-
eintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- | gutachten (Landschaftspflegerischer
und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts. Begleitplan im Rahmen des Geneh-
BauGB migungsverfahrens auf Grundlage der
§la3)S. 1 §§34 oder 35 BauGB sowie die Ar-
tenschutzrechtliche Untersuchung)
Rechnung getragen, deren Ergebnisse
umgesetzt werden.
Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch Klimabelange sind ein wesentlicher
BauGB MaBnahmen, die dem Klimawandel entgegenwifken, als Grund fiir dje WEA-Planung und die-
§1a(5)S. 1 auch durch solche, die der Anpassung an den Klimawandel |nen dazu, die Klimaschutzziele von
’ dienen, Rechnung getragen werden. Bund, Land und Landkreis umzuset-
zen.
Die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung formu- | Hinweise auf Altlasten-Verdachts-
liert Anforderungen zum Umgang mit Altlasten, Verdachts- | flichen sind nicht erkennbar.
BBodSchG flichen und schédlichen Bodenveranderungen und zwar im
und Hinblick auf ihre Untersuchung und Sanierung, auf Gefah-
BBodSchV | renabwehr im Zusammenhang mit Bodenerosion und auf die

Vorsorge. Sie gibt Maflnahmen-, Priif- und Vorsorgewerte fiir
anorganische und organische Stoffe an.
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Fachrechtliche
Ziele

Planrelevante Ziele

Beriicksichtigung im Plan,
Erliuterungen

BImSchG
§1.(D)

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen,
den Boden, das Wasser, die Atmosphére sowie Kultur- und
sonstige Sachgiiter vor schidlichen Umwelteinwirkungen zu
schiitzen und dem Entstehen schiddlicher Umwelteinwirkun-
gen vorzubeugen.

Eine Immissionsbelastung liegt tem-
porér bei Errichtung der WEA durch
Transportverkehr und Baumaschinen
vor. Diese ist jedoch als unerheblich
einzuschitzen.

BImSchG
§3

(1) Schidliche Umwelteinwirkungen im Sinne dieses Geset-
zes sind Immissionen, die nach Art, Ausmal3 oder Dauer ge-
eignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche
Belastigungen fiir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
herbeizufiihren.

Wird im Rahmen des Gutachtens zu
den Schallimmissionen und zum
Schattenwurf ermittelt.

BNatSchG +
NAGBNatSchG

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes
und als Grundlage fiir Leben und Gesundheit des Menschen
auch in Verantwortung fiir die kiinftigen Generationen im be-
siedelten und unbesiedelten Bereich nach MaB3gabe der nach-
folgenden Absitze so zu schiitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsféhigkeit des Naturhaushalts
einschlieBlich der Regenerationsféhigkeit und nachhaltigen
Nutzungsfahigkeit der Naturgiiter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungs-
wert von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch die Pflege,
die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstel-
lung von Natur und Landschaft.

Die Fachgutachten Artenschutzrecht
und Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan setzen die entsprechenden
Anforderungen um.

NDSchG

In 6ffentlichen Planungen und bei 6ffentlichen Baumafinah-
men sind die Belange des Denkmalschutzes und der Denk-
malpflege sowie die Anforderungen des UNESCO- Uberein-
kommens zum Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt
vom 16. November 1972 (BGBI. 1977 II S. 213) rechtzeitig
und so zu beriicksichtigen, dass die Kulturdenkmale und das
Kulturerbe im Sinne des Ubereinkommens erhalten werden
und ihre Umgebung angemessen gestaltet wird, soweit nicht
andere 6ffentliche Belange iiberwiegen.

Es liegen keine Hinwiese iiber Denk-
male im Plangebiet vor.

TA Larm

Die TA Larm oder 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum
BImSchG richtet sich an Anlagen und Betriebe, die als ge-
nehmigungsbediirftige oder nicht genehmigungsbediirftige
Anlagen den Anforderungen des Zweiten Teils des BImSchG
unterliegen. Die Werte entsprechen denen der DIN 18005
Schallschutz im Stddtebau.

Wird im Rahmen des Gutachtens zu
den Schallimmissionen ermittelt.

DIN 18005
Teil I

Die DIN Schallschutz im Stidtebau beinhaltet Orientierungs-
werte zum Larmschutz fiir die stadtebauliche Planung und
gilt nicht fiir Genehmigungs- und Planfeststellungsverfahren.

Wird im Rahmen des Gutachtens zu
den Schallimmissionen beachtet.

Seite 10

Juni 2021




Umweltbericht B-Plan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg 11 Winnigstedt SCHMAL + RATZBOR

1.4.2 Schutzgebiete und geschitzte Objekte

1.4.21 Schutzgebiete nach internationalem Recht (FFH- und EU-Vogelschutz-
gebiete)

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines europdischen Schutzgebietes (vgl. Abb. 5, Seite 12).

Im weiteren Umfeld (bis etwa 5 km) des Plangebiets befinden sich folgende Schutzgebiete (Entfer-
nungsangabe = geringste Distanz zwischen dem néchsten geplanten WEA-Standort und der Auf3en-
grenze des jeweiligen Schutzgebietes); (vgl. Abb. 5).

* das FFH-Gebiet ,,Grabensystem Grofles Bruch* (DE-3930-331) mit dem in West-Ost-Rich-
tung flieBenden Feldgraben liegt ca. 1,2 km siidlich des Vorhabens. ,,System von z.T. tief ein-
geschnittenen Grdben mit z.T. kleinfldchigen randlichen Hochstaudenfluren sowie einem begradig-
ten Bachlauf (Aue/Grofser Graben) mit Bedeutung als Lebensraum gefihrdeter Fischarten. Das Ge-
biet wurde vorrangig aufgrund des Vorkommens des Schlammpeitzgers ausgewdhlt und dient der

Reprisentanz der Art im Naturraum 'Nordliches Harzvorland', zusdtzlich kommt der Bitterling vor. “
(NLWKN?)

* das FFH-Gebiet ,,Heeseberg-Gebiet™ (DE-3830-301) befindet sich norddstlich in einem Ab-
stand ab ca. 2,9 km. ,, Kontinental geprdgte, artenreiche Kalkmagerrasen mit fiir Niedersachsen z.
T. einzigartigen Vorkommen etlicher gefihrdeter Pflanzenarten. Drei natiirlich entstandene Binnen-
salzstellen. Zwischen den Kernbereichen Ackerflichen. Typischer Biotopkomplex fiir das subkonti-
nental beeinflusste nordostliche Harzvorland. Vorkommen der beiden wertvollsten natiirlichen Salz-

wiesen des Binnenlandes sowie der wertvollsten Kalk-Trockenrasen subkontinentaler Prdigung im
Lande. “ (NLWKN?)

Das nidchste Vogelschutzgebiet ,,Fallsteingebiet nordlich Osterwieck® (DE-3930-301) liegt etwa
6,1 km stidwestlich zum Plangebiet.

1.4.2.2 Schutzgebiete nach -kategorien nach nationalem Recht

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Naturschutzgebietes nach § 23 BNatSchG. Das nichst-
gelegene Naturschutzgebiet ,,Salzwiese Barnstorf (NSG BR 00010) erstreckt sich ab ca. 3,5 km
norddstlich der mdglichen WEA (vgl. Abb. 5).

,Es handelt sich um eine natiirliche Binnensalzstelle, die in Niedersachsen zu den seltensten Biotoptypen ge-
hort. Die Salzwiese befindet sich im tief gelegenen Bereich einer breiten Talmulde, in der salzhaltige Grundwds-
ser an die Oberfldche aufsteigen und zeitweise in offenen Lachen die Bodenoberfliche bedecken. ..., in deren
Zentren jeweils stark salzhaltige, vegetationslose Schlammstellen liegen. Daran angrenzend finden sich, in Ab-
héingigkeit von der Salzkonzentration, charakteristische Halophytenbestinde wie Queller-Fluren, Salzschwaden-
Rasen und Salzaster-Bestdinde. In den Randbereichen schlieffen sich Flutrasen und Weidelgras-Weiden an. Die
besondere Bedeutung dieses Naturschutzgebietes liegt in der sehr guten Ausbildung sowie in der ausgeprdgten
Zonierung von salztoleranten Pflanzengesellschaften. “ (NLWKN?).

Weitere Naturschutzgebiete sind die nordostlich liegenden NSG ,Hahntal und Hockels*
(BR 00020), ,,Heeseberg* (BR 00008) sowie ,,Kalksteinbruch am Lohlberg® (BR 00076).

Andere Naturschutzgebiete weisen einen Abstand von mehr als fiinf Kilometer zum Plangebiet auf.

2 https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download OE/Naturschutz/FFH/FFH-386-Gebietsdaten-SDB.htm
(Abrufdatum: 25.05.2020)

3 https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Download OE/Naturschutz/FFH/FFH-111-Gebietsdaten-SDB.htm
(Abrufdatum: 25.05.2020)

4 https://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/schutzgebiete/die _einzelnen naturschutzgebiete/naturschutzge-
biet-salzwiese-barnstorf-43662.html (Abrufdatum 25.05.2020)
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Nationalparks oder Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatSchG oder Biosphirenreserva-
te nach § 25 BNatSchG sind im Bereich des Vorhabens nicht vorhanden. Das ,,Griine Band Sach-
sen-Anhalt — Vom Todesstreifen zur Lebenslinie” ist als Nationales Naturmonument ausgewiesen
und erstreckt sich im Siiden ab einer Entfernung von rund 1,9 km. Der nédchstgelegene Nationalpark
,»Harz* liegt stidwestlich in einer Entfernung von ca. 21 km zum geplanten Vorhaben. Das nichstge-
legene Biosphédrenreservat ,,Niedersidchsische Elbtalaue® befinden sich ca. 112 km nordnorddstlich
der Windparkplanung.

e s S NN 1
& T

L Landschaftsschutzgebiet I Landschaftsschutzgebiet
1 | Teichwiesen Barnstorf und Grofle ~ 4 Hiigellandschaft Heeseberg
Wiese Warle (LSG WF 00040 (LSG WF 00050)

i
. ¥

Landschaftsschutzgebiet
Mihlenberg (LSG WF 00029

il P =

Naturschutzgebiet J
| Hahntal (NSG BR 00020) | -
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I =/—| Naturschutzgebiet Salzwiese
el | Barnstorf (NSG BR 00010)

FFH-Gebiet Heese-

Naturschutzgebiet ;
Heeseberg (NSG BR 00008)

Naturschutzgebiet Kalksteinbruch
am Lohlberg (NSG BR 00076)
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~~| Ehemalige Bahnstrecke zwischen
Semmenstedt ... (LSG WF 00047)

Naturschutzgebiet n W T L FFH G biet Grab —
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Lay e - : 1“? :

]
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Legende: e WEA-Planung e WEA-Bestand DVorranggebiet DErweiterungsﬂéche

Abbildung 5: Internationale und nationale Schutzgebiete (Auswahl) in Niedersachsen im Umfeld der drei Sondergebie-
te Windenergieanlagen

Anmerkung: Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,,Grofles Bruch 6stlich von Mattierzoll” (LSG WF 51) siidlich an den 0Ostli-
chen Teil des LSG ,,Ehemalige Bahnstrecke zwischen Semmenstedt, Mattierzoll und BérBum sowie angrenzende Land-
schaftsteile* (LSG WF 47) angrenzend ist nicht dargestellt / NSG BR 00020 heif3t ,,Hahntal und Hockels*

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes nach § 26 BNatSchG. Un-
gefahr 890 m siidlich des Vorhabens beginnen die Landschaftsschutzgebiete ,,Ehemalige Bahnstre-
cke zwischen Semmenstedt, Mattierzoll und BorBum sowie angrenzende Landschaftsteile (LSG
WF 47) sowie ,,Grofles Bruch 6stlich von Mattierzoll“ (LSG WF 51 - ohne Darstellung in Abb. 5).
Im 3 km-Umfeld ist mit dem LSG ,,Grofles Bruch® in Sachsen-Anhalt ein weiteres vorhanden. Im
5 km-Umkreis kommen die LSG ,,Hiigellandschaft Heeseberg®, ,,Teichwiesen Barnstorf und Grofe
Wiese Warle* im Nordosten sowie das LSG ,,Miihlenberg® im Nordwesten hinzu.

Der Naturpark (nach § 27 BNatSchG) ,,Elm-Lappwald“ (NP NDS 00010) erstreckt sich nérdlich
ab 5,9 km Entfernung. Das Vorhabensgebiet ist damit nicht Bestandteil eines Naturparks.
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Im Bereich der geplanten WEA-Standorte und einem mindestens 2 km-Umkreis sind keine Natur-
denkmale nach § 28 BNatSchG vorhanden.

Geschiitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG i.V.m. § 22 NAGBNatSchG sind im
Bereich der WEA-Standorte und in einem Umkreis von mindesten 2 km nicht vorhanden.

An den vorgesehenen WEA-Standorten selbst sowie den Zuwegungen sind keine gesetzlich ge-
schiitzten Biotope nach § 30 BNatSchG 1.V.m. § 24 NAGBNatSchG vorhanden.

Die vorgesehenen WEA-Standorte liegen weder in einem Trinkwasserschutzgebiet noch in einem
Uberschwemmungsgebiet nach § 76 des Wasserhaushaltsgesetzes. Das nichstgelegene Trink-
wasserschutzgebiet ist mind. 7 km entfernt vom Vorhaben, das nichstgelegene Uberschwem-
mungsgebiet (UESG-Verordnungsfliche - NDS ,,Winnigstedter Tiefenbach®) beginnt ca. 900 m
stidlich des Vorhabens.

Heilquellenschutzgebiete nach § 53 Abs. 4 und Risikogebiete nach § 73 Abs. 1 nach § 76 des
Wasserhaushaltsgesetzes sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

1.4.2.3 Wertvolle Bereiche® ohne Schutzstatus

Im Zuge der Aufnahme der fiir die Fauna wertvollen Bereiche ist im Umkreis von 3.000 m um die
moglichen Anlagenstandorte nur eine hinsichtlich der Fauna wertvolle Flache dargestellt. Ein Ab-
schnitt des Winnigstedter Tiefenbachs siidlich von Winnigstedt zwischen Triftgraben und Gro3em
Graben, wird hinsichtlich der Artengruppe Libellen mit dem Stand der Bewertung ,,Status offen*
angegeben. Die Fliche liegt rund 1,75 km siidwestlich des geplanten WEA-Standortes Nr. 3.

Nach den Datenbestinden des NLWKN befindet sich im 3.000 m-Umkreis siidwestlich von Win-
nigstedt, in ca. 1,6 km Abstand, ein Brutvogellebensraum der NLWKN-Erfassung 2010 mit landes-
weiter Bedeutung (Grofvogellebensraum, Brut- und Nahrungshabitat Rotmilan; Nr. 3930.2/3). Fiir
zwei Gebiete (Nr. 3930.2/1 und 3930.2/2) im Bereich des GroB3en Bruchs, siidlich in ca. 800 m und
stidwestlich in 1,4 km Entfernung, erfolgte bei der Erfassung 2010 wegen des Fehlens ausreichen-
der Bestandszahlen keine Bewertung (,,Status offen®).

Wertvolle Bereiche bzgl. Gastvogel sind in der Umgebung Plangebietes nicht vorhanden.

Die nichsten wertvollen Biotoptypenflichen sind mehr als 3 km entfernt und liegen vorwiegend
norddstlich der Soltau bzw. der auBler Betrieb genommenen Bahnlinie Schoppenstedt-Schoningen.
Bei zwei Gebieten davon handelt es sich um Salzsiimpfe des Binnenlandes sowie geowissenschaft-
lich bedeutsame Bereiche (Quellen). Weitere drei Flichen weisen Steppenrasen und daneben auf3er-
dem z.T. Trockengebiische und Ruderalfluren auf.

2 Methodische Vorgehensweise

Gemadl § 1 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitpldnen die Belange des Umweltschut-
zes zu betrachten, insbesondere

* die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsge-
fiige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

5 Quelle: https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Natur&lang=de&bgLayer=voidLayer&
X=5770610.00&Y=621330.00&zoom=8&catalogNodes= (Abrufdatum: 27.10.2020)
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e die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bun-
desnaturschutzgesetzes,

* umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Be-
volkerung insgesamt,

* umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter,

* die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abféllen und Ab-
wassern,

* die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von
Energie,

* die Darstellungen von Landschaftspldnen sowie von sonstigen Plinen, insbesondere des
Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts,

* die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitit in Gebieten, in denen die durch Rechtsver-
ordnung zur Erfiillung von Rechtsakten der Europdischen Union festgelegten Immissi-
onsgrenzwerte nicht tiberschritten werden,

* die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den
Buchstaben a, ¢ und d.

Der vorliegende Umweltbericht zum Bebauungsplan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg I1* stellt
diese Angaben nach Vorgabe der Anlage 1 zum BauGB dar, differenziert in

* Bestandsaufnahme der einschlidgigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands,

* Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung und
bei Nichtdurchfiihrung der Planung,

* geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen
Auswirkungen.

Eine Darstellung von AusgleichsmaBBnahmen entfillt, da der B-Plan u.a. keine Festsetzungen hin-
sichtlich der iiberbaubaren oder nichtiiberbaubaren Grundstiicksflichen oder der Zuwegungspla-
nung trifft und somit auch keine Angaben zum Ausmall bzw. Umfang der erheblichen nachteiligen
Auswirkungen moglich sind.

Dabei erfolgt eine schutzgutbezogene Darstellung dieser Arbeitsschritte in einem Block bzw. ei-
nem Kapitel, da der Sachverhaltsermittlung und Argumentationszusammenhang fiir die fachliche
Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen auf diese Weise transparenter und leichter nachzu-
vollziehen ist.

Als zusitzliche Angaben erwdhnt die Anlage 1 in ihrer Nummer 3 des Weiteren

* die Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei
der Umweltpriifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung
der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Liicken oder fehlende Kenntnis-
se,

 die Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkun-
gen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt und

* cine allgemein verstindliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben.
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Anlage 1 Nummer 2 Buchstabe d BauGB sieht weiterhin vor, dass Angaben zu den in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmaoglichkeiten beizubringen sind, wobei die Ziele und der
rdumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu beriicksichtigen sind. Da sich diese Ziele nur auf
den Geltungsbereich des B-Plans erstrecken konnen, ist eine Alternativenbetrachtung — beispiels-
weise des Standorts der Windenergieanlage — hier nicht angezeigt, da diesem durch die Grofe des
Plangebiets und die bereits vorhandenen Windenergieanlagen enge Grenzen gesetzt sind.

Die Alternativenplanung im eigentlichen Sinne wurde im Rahmen der 1. Anderung des Regionalen
Raumordnungsprogramms (RROP) im Rahmen der Festlegung der Vorranggebiete durchgefiihrt
(vgl. Kap. 1.3.2 ). Dort wurde auf Grundlage einer abgestimmten Optimierung des Gesamtkonzepts
zur Windenergienutzung im Landkreis das Vorranggebiet "Winnigstedt WF 5 Erweiterung" darge-
stellt.

Daraus ergibt sich systematisch strukturiert folgende Gliederung der Auswirkungsuntersuchung
zum Bebauungsplan:

» allgemeine Beschreibung der Merkmale und Wirkfaktoren des Windparks, die zu mogli-
chen Verdnderungen der Schutzgiiter filhren konnen, differenziert in die Abschnitte
Bau/Riickbau, Anlage und Betrieb der Anlage,

* schutzgutbezogene Bestandsaufnahme der Bedeutung und ggf. der Leistungsfdhigkeit
und Empfindlichkeit gegeniiber den Wirkfaktoren einschlielich einer Beschreibung ggf.
vorhandener Vorbelastungen,

* schutzgutbezogene Prognose der Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung
und bei Nichtdurchfiihrung des Plans,

* schutzgutbezogene fachliche Bewertung der prognostizierten Auswirkungen unter Be-
riicksichtigung von geplanten Mallnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich der nachteiligen Auswirkungen sowie moglicher kumulativer Effekte vorhandener
und geplanter Windenergieanlagen,

« allgemeine, schutzgutiibergreifende Beschreibung der UberwachungsmafBinahmen.

3 Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens

Der Bebauungsplan bereitet die Errichtung und den Betrieb von maximal drei Windenergieanlagen
zur Stromerzeugung, durch die Festsetzung der Anzahl an Sondergebieten im Plangebiet, vor und
setzt die maximale Grof3e der zuldssigen Anlagen, d.h. das Hochstmal3 der baulichen Anlagen tiber
die Nabenhohe, fest (vgl. Kap. 1.1).

Die Merkmale und Wirkfaktoren der zuldssigen Bebauung werden im Folgenden beispielhaft an-
hand der bereits vorliegenden moglichen Planung beschrieben.

3.1 Vorliegende konkrete Planungen

Fiir alle drei der durch den Bebauungsplan ,,Windenergieanlagen Ueherder Berg II*“ vorbereiteten
WEA-Standorte liegt bereits eine konkrete Planung vor. Es ist das Vorhaben

* Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®, Winnigstedt-Ost,
Landwind Projekt GmbH & Co. KG, Watenstedter Str. 11, Gevensleben
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Geplant sind jeweils Windenergieanlagen vom Typ Nordex N163/5.X. Dieser Anlagentyp hat einen
ca. 164 m hohen Turm (Nabenhohe) und einer Nennleistung von 5,7 MW. Der Rotordurchmesser
betrdagt 163 m. Die drei Blétter des Rotors drehen sich im Uhrzeigersinn und tiberstreichen eine Fla-
che von etwa 20.867 m?. Die WEA werden auf ein kreisrundes Betonstahlfundament mit einem Au-
Bendurchmesser von 24 m montiert. Die Gesamthohe einer WEA betrdgt bis zur Blattspitze bei
senkrechter Stellung ca. 245,5 m (unter Last: 246,0 m). Die exakten Koordinaten, die betroffenen
Flurstiicken in der Gemarkung Klein Winnigstedt, Flur 4 sowie einige technische Spezifikationen
lassen sich der Tabelle 3 entnehmen.

Tabelle 3: Standortdaten und technische Spezifikationen der geplanten WEA vom Typ Nordex N163/5.X

Gemarkung Rotor- ..
WEA Klein Winnigstedt Rechts- Hoch- Standprt- durchmes- Nabpnhohe Gesamt—
Nr. wert wert héhe [in m] . [in m] héhe [in m]
Flur Flurstiick ser [in m]
1 4 1/3 622745 5770472 120 163 164 365,5
2 4 3/2 622969 5770190 125 163 164 370,5
3 4 7 623102 5769856 132 163 164 377,5

Anmerkung: Koordinaten der Standorte in UTM 32N, sie beschreiben den jeweiligen Standortmittelpunkt; Ho-
henangaben {i. NHN

Die Planung ist in der Abbildung 6 dargestellt.

Abildung 6: Lage der geplanten WEA, inkl. Zu;z\}egung

Legende: dauerhaft beanspruchte Fldchen (gelb = Fundament, hellblau = Kranstellfldche, rot = Zuwegung); temporér
beanspruchten Flachen (orange = Kurvenausbau und ggf. Zuwegungen) — Planungsstand: 06/2021

Quelle: Landwind Projekt GmbH & Co. KG
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Der Anlagenhersteller stellt wiahrend der Auf- und Abbauphase der WEA entsprechende Anforde-
rungen an die Zuwegung und Kranstellfliche der WEA.

Dies gilt im Bedarfsfall auch fiir den nachfolgenden Servicebetrieb. Diese Fldchen werden nicht nur
fir den etwaigen Grokomponententausch, sondern auch fir die regelmdBigen Service- und War-
tungstétigkeiten bendtigt, z.B. Rotorblattwartung oder auch Olwechsel, bei welchen LKW notwen-
dig sind.

Zudem sollte die Zuwegung fiir die Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge entsprechend ausgebaut
sein.

Fiir die Montage der Anlagen und fiir moglicherweise spiter durchzufiihrende Wartungsarbeiten
wird jeweils eine rechteckige Kranstellfliche von ca. 45 m Lénge und ca. 35 m Breite mit einer Fli-
che von ca. 1.575 m? aus Schotter bzw. RC-Material dauerhaft hergestellt. Unmittelbar an diese Fla-
che angrenzend erfolgt die permanente Zuwegung. Dauerhaft erfolgt auch mit geringfiigigem Fla-
chenumfang der Kurvenausbau (Radius = 15 m), der ganzjihrig das Erreichen des WEA-Standortes
im Falle von Reparaturarbeiten gewihrleistet.

Temporir wird je WEA eine zusdtzliche Nabenvormontagefldche (15 x15 m) von insgesamt ca.
675 m? sowie eine Montagefliche fiir den Aufbau des Kranauslegers mit insgesamt rund 9.900 m?
mit StraBenbauplatten (profilierte Aluminiumpaneele) angelegt. Durch den Zuwegungsausbau u.a.
als Kurvenradien oder in Hohe der Fundamente werden insgesamt ca. 4.000 m? temporér in An-
spruch genommen (Quelle: Landwind - Planungsstand: 06/2021).

In Abbildung 7 ist die Planung am Beispiel des Standortes WEA 3 dargestellt. Die Abbildung 6
zeigt die Gesamtplanung des Vorhabens.

(4

Legende

permanent temporar

[ ] Fundament V7777 zuwegung
Kranstellflache

- Zuwegung
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Abbildung 7: Planung am Standort REPO 2 bei dem geplanten WEA-Typ Nordex Delta4000 N163/5.X

Die wihrend Bau und Errichtung der Anlage anfallenden Reststoffe wie Pappen, Folien, Holz, Me-
tall, Styropor, Zementtiiten, Metall- und Kabelreste oder (nicht restentleerte) Blechdosen werden
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fachgerecht entsorgt. Abwisser entstehen keine, anfallendes Regenwasser wird iiber eine Sicker-
mulde gesammelt und vor Ort versickert. Die Verwendung von Olen und Schmierstoffen unter-
schiedlicher Art wéahrend des Betriebs betrifft insbesondere das Anlagengetriebe. Maschinenseitig
werden hier groBziigig dimensionierte Riickhaltesysteme in Rotornabe und Gondelverkleidung ein-
gesetzt, so dass selbst bei Havarien kein Austritt von Fliissigkeiten zu erwarten ist. Weitere Einzel-
heiten finden sich im "Register: Abfille" der Antragsunterlagen.

Schall- und Lichtemissionen bzw. Schattenwurf durch die Windenergieanlagen werden in ent-
sprechenden Fachgutachten ermittelt, so dass die Einhaltung der Anforderungen immissionsschutz-
relevanter Vorschriften wie der TA Larm und den Hinweisen der Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft
fiir Immissionsschutz (LAI) zum Schattenwurf bei Windenergieanlagen gewihrleistet ist. Zu den
detaillierten Auswirkungen wird auf Kapitel 4.1.2.1 und 4.1.2.2 und die entsprechenden Gutachten®
7 verwiesen. Der sogenannte Disco-Effekt durch reflektiertes Sonnenlicht wird durch entsprechend
behandelte, nicht reflektierende Rotoren vermieden.

Windenergieanlagen konnen unter bestimmten Bedingungen bzw. Voraussetzungen eine optisch
bedringende Wirkung ausiiben. Zu den detaillierten Auswirkungen wird auf Kapitel 4.1.2.3 ver-
wiesen.

Unfallrisiken und mogliche Storfille sind bei komplexen technischen Anlagen nicht vollstéindig
auszuschliefen. Durch die zur Anwendung kommenden Sicherheitsstandards und die dauernde
Uberwachung der Anlage sind solche Fille jedoch weitestgehend ausgeschlossen.

Durch entsprechende technische Einrichtungen zur Eiserkennung ldsst sich die Gefahr des Eisab-
wurfs mit Verletzungsfolgen von Personen im Umkreis der Anlage weitgehend vermeiden, die An-
lage wird automatisch heruntergefahren und kann erst nach bestimmten Wartezeiten und entspre-
chenden meteorologischen Messdaten oder nach Kontrolle des Fachpersonals vor Ort wieder in Be-
trieb gehen.

Zum Schutz tief fliegender Luftfahrzeuge besteht fiir Windenergieanlagen bei einer Gesamthéhe
von liber 100 m die Pflicht zur Kennzeichnung durch Gefahrenbefeuerung und/oder farbige Mar-
kierung. Die Gefahrenbefeuerung wird mit einem System zur bedarfsgesteuerten Nachtkennzeich-
nung ausgestattet, wodurch sich das nichtliche rote Blinken auf ein Minimum reduzieren ldsst.

Wihrend des Betriebs der Anlage konnen unterschiedliche Stér- und Barrierenwirkungen auftreten,
die insbesondere fiir die Schutzgiiter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt von Bedeutung sind.
Dies betrifft den direkten Flichenentzug durch den Standort/Fundament der Windenergieanlage
sowie die nicht riickgebaute Kranstellflache und ggf. notwendige neue Zuwegungen. Diese Flichen
stehen fiir die landwirtschaftliche Nutzung oder naturrdumliche Funktionen weitestgehend nicht
mehr zur Verfligung. Vom Ausmal her groBer sind die indirekten Flicheninanspruchnahmen, die
sich aus der von den Rotoren {iberstrichenen Fliche, aus den aufgrund von Schallimmissionen,
Luftturbulenzen, Schattenwurf und visuellen Wirkungen sowie akustischen Beunruhigungen beein-
trachtigten Bereichen ergeben konnen. Ferner konnen durch Kollisionen mit den Rotoren artspezi-
fisch Schlagopfer resultieren. Durch neue, geschotterte Zuwegungen und die Kranstellflichen, die
nicht zuriickgebaut werden, entstehen Verdnderungen, die teilweise zu neuen Habitatstrukturen fiih-
ren. Ferner konnen sich durch die weitriumige, visuelle technische Uberprigung der Landschaft
Auswirkungen auf denkmalschutzrelevante Objekte oder Ensembles, die Erholungsfunktion und
den Tourismus ergeben.

6 UL International GmbH (2020): Schattenwurfprognose Winnigstedt Ost, Niedersachsen, LK Wolfenbiittel (Ref.Nr.
UL-GER-WP20-12884354-11). Erstellt fiir Landwind Projekt GmbH & Co. KG. 17.11.2020.

7 UL International GmbH (2020): Schallimmissionsermittlung Winnigstedt Ost, Niedersachsen, LK Wolfenbiittel (Re-
f.Nr. UL-GER-AP20-12884354-12). Erstellt fiir Landwind Projekt GmbH & Co. KG. 17.11.2020.

Seite 18 Juni 2021



Umweltbericht B-Plan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg 11 Winnigstedt SCHMAL + RATZBOR

Nach Beendigung der genehmigten Betriebsdauer wird die Windenergieanlage nach Betriebsein-
stellung zuriickgebaut. Gefahren oder Beléstigungen fiir die Umgebung und die Nachbarschaft be-
stehen durch fachgerechte Demontage unter Beachtung der einschldgigen Sicherheitsvorkehrungen
nicht. Ziel des Riickbaus ist die Wiederherstellung der Fldche als funktionsfahiger Teil des Natur-
haushaltes mit angemessenem Hohenniveau, so dass keine erheblichen Umweltauswirkungen am
ehemaligen Standort verbleiben.

4 Bestandserfassung, Prognose und fachliche Bewertung der
Umweltauswirkungen

Im Folgenden werden die umweltrelevanten Schutzgiiter geméll § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB gebietsbe-
zogen beschrieben, die Vorbelastungen werden dargestellt und es wird gem. Anlage 1 BauGB die
Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung prognostiziert und bewertet. Die
voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes gegeniiber dem Basisszenario wird abschlie-
end gemeinsam abgehandelt.

4.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit

4.1.1 Bestandserfassung einschlieBlich Vorbelastungen

Im direkten Umfeld der Windenergieanlagen befinden sich keine geschlossenen Siedlungsbereiche.
Die néchstgelegenen Ortschaften sind in Tabelle 6 aufgelistet. Naherholungsrelevante Strukturen
oder Einrichtungen wie Campingplétze, Ferienhaussiedlungen oder Sporteinrichtungen im direkten
Wohnumfeld sind nicht bekannt.

Vorbelastungen bestehen durch die 26 existierenden Windenergieanlagen, die sich nordostlich des
Plangebietes in Richtung Gevensleben sowie nordlich entlang des Uehrder Bergs befinden. Alle Be-
stands-WEA liegen auBlerhalb des Plangebietes. Aullerdem bestehen Vorbelastungen in Form einer
Stralenverbindungen (u.a. L622; K16) und einer 110 kV-Hochspannungsfreileitung (ca. 1,3 km
nordwestlich).

Die von den Bestandsanlagen ausgehenden Larmbelastungen iiberschreiten bereits an einzelnen Im-
missionspunkten die immissionsschutzrechtlichen Vorschriften. Hinsichtlich des Schattenwurfs ge-
hen von den Bestandsanlagen aufgrund ihrer geringen Hohe keine Beeintrdchtigungen der Sied-
lungsbereiche aus.

Das direkte Umfeld eignet sich trotz der Vorbelastung durch WEA zur ortsnahen Erholung.

4.1.2 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfiihrung der Plan-
nung

Der Abstand des Windparks zu den Siedlungen Winnigstedt und Mattierzoll wird sich geringfiigig
verringern. Alle anderen Siedlungen weisen bereits WEA im ndheren Umfeld, als die geplanten
WEA, auf.
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Tabelle 4: Abstand zu Siedlungsflédchen

Bestandsanlagen Geplante WEA-Standorte
ort Abstand Himmelsrichtung Abstand WEA-Nr. Himmelsrichtung
Winnigstedt ca. 1.120 m nordostlich ca. 1.100 m 2 nordostlich
Mattierzoll ca.2.710 m stidwestlich ca.2.570 m 3 stidwestlich

Durch das Fachrecht ist sichergestellt, dass die beantragten WEA nur dann zulassungsfahig sind,
wenn die Einhaltung der Anforderungen immissionsschutzrelevanter Vorschriften wie der TA Larm
und den Hinweisen der Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz (LAI) zum Schat-
tenwurf bei Windenergieanlagen gewahrleistet ist. Daher gehen vom Vorhaben keine Beldstigung
oder Storung der menschlichen Gesundheit aus.

41.21 Schallimmissionen

Zur Bestimmung der Schallimmissionen durch die konkret geplanten Windenergieanlagen wurden
fiir das Vorhaben Winnigstedt-Ost Immissionsprognosen durchgefiihrt®.

Ergebnisse Schall-Gutachten

Hinsichtlich der Beurteilung der Schallimmissionen ist die Technische Anleitung zum Schutz gegen
Lirm (TA Liarm)’ zu beriicksichtigen. Im Hinblick auf die Genehmigungspraxis von Windenergie-
anlagen spricht die Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz ergéinzend spezielle
Empfehlungen aus. Die Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft fiir Immissionsschutz beschloss in ihrer
134. Sitzung am 05. und 06. September 2017 den Bundeslindern die Anwendung des neuen Ent-
wurfes der Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windkraftanlagen mit Stand 30.06.2016 '° zu
empfehlen.

Folgende Immissionsrichtwerte (IRW) fiir den Beurteilungspegel auerhalb von Gebduden werden
in der TA Larm genannt:

Tabelle 5: Immissionsrichtwerte (IRW) gemafl TA Larm

IRW Tag [dB(a)] IRW Nacht [dB(a)]
Kurgebiete, Krankenhiuser und Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete 50 35
Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40
Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 60 45
Gewerbegebiete 65 50
Industriegebiete 70 70

Um die Anforderungen nach Ziffer 3.2.1 Abs. 2 der TA Larm an den entsprechenden Immissions-
punkten zu erreichen, werden die konkret geplanten WEA nachts schallreduziert betrieben.

8 UL International GmbH (2020): Schallimmissionsermittlung Winnigstedt Ost, Niedersachsen, LK Wolfenbiittel (Re-
f.Nr. UL-GER-AP20-12884354-12). Erstellt fiir Landwind Projekt GmbH & Co. KG. 17.11.2020.

9 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes- Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz
gegen Larm — TA Larm), 26. August 1998

10 Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen, Entwurf, Landerausschuss fiir Immissionsschutz,
30.06.2016
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Die Schallberechnung fiir die drei geplanten WEA beriicksichtigt samtliche 26 Bestandsanlagen
sowie fiinf weitere in der Gemeinde Uehrde geplante WEA. An den Immissionspunkten 10 10 am
Ostrand von Uehrde und IO 11 bis IO 14 am Nordrand von Winnigstedt wird der nachtliche Immis-
sionsrichtwert fiir allgemeine Wohngebiete bereits durch die Vorbelastung iiberschritten. An allen
anderen Immissionspunkten werden auch durch die Zusatzbelastungen der drei geplanten WEA die
Immissionsrichtwerte nicht erreicht.

Gemadll TA Larm, Pkt. 3.2.1, Priifung im Regelfall, Absatz 2 darf die Genehmigung fiir eine zu be-
urteilende Anlage auch bei einer Uberschreitung der Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelas-
tung aus Griinden des Larmschutzes nicht versagt werden, wenn der von der Anlage verursachte
Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant anzusehen ist. Dies ist in
der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung den Im-
missionsrichtwert (IRW) nach TA Liarm Kapitel 6 am malgeblichen Immissionsort um mindestens
6 dB unterschreitet. Der Immissionspunkt IO 10 in Uehrde liegt auBBerhalb des Einwirkungsbereichs
der Zusatzbelastung. An den Immissionspunkten IO 11 bis 14 in Winnigstedt unterschreitet der Im-
missionsbeitrag der Zusatzbelastung den IRW fiir allgemeine Wohngebiete um 6 bis 9 dB. Damit
gelten auch an diesen Immissionspunkten die Zusatzbelastungen als nicht relevant und kdnnen nicht
zu einem Versagen der Genehmigung aus Schallschutzgriinden angefiihrt werden.

41.2.2 Lichtimmissionen

Zur Ermittlung moglicher Beeintrachtigungen durch Schattenwurf wurden fiir das konkret geplante
Vorhaben Winnigstedt-Ost in einer Schattenwurfprognose erstellt."

BewertungsmafBstab fiir die Beeintrachtigung bzw. Beldstigung und damit die Grundlage fiir die Be-
rechnung der moglichen Richtwertiiberschreitung bildet das Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG). Nach § 3 BImSchG zéhlen Licht-Immissionen zu den moglichen schddlichen Umwelt-
auswirkungen, die nach Art, Ausmal} und Dauer geeignet sind, erhebliche Nachteile oder erhebliche
Beldstigungen fiir die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiihren. Zur Konkretisierung
der Anforderungen wurden vom Lénderausschuss flir Immissionsschutz (LAI) die Hinweise zur Er-
mittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von Windenergieanlagen (WEA-Schattenwurf-
Hinweise) erarbeitet und im Mai 2002 auf der 103. LAI-Sitzung verabschiedet. In den Hinweisen
werden zwei Arten von Immissionsrichtwerten festgelegt:

* Immissionsrichtwert fiir die jdhrliche Beschattungsdauer: 30 Stunden
* Immissionsrichtwert fiir die tdgliche Beschattungsdauer: 30 Minuten.

Dabei gilt als Mal} stets die astronomisch maximal mogliche Beschattungsdauer — es wird davon
ausgegangen, dass die Sonne an jedem Tag des Jahres zwischen den astronomischen Sonnenauf-
und Sonnenuntergangszeiten scheint. Die Windrichtung entspricht dem Azimutwinkel der Sonne,
die Rotorkreisflache steht dann senkrecht zur Einfallsrichtung der direkten Sonneneinstrahlung. Die
Lichtbrechung in der Atmosphére (Refraktion) wird nicht beriicksichtigt, ebenso wenig der Schat-
tenwurf fiir Sonnenstdnde unter 3° Erhohung iiber Horizont wegen Bewuchs, Bebauung und der zu
durchdringenden Atmosphérenschichten in ebenem Geldnde. In die Schattenwurfprognose sind alle
wirkungsrelevanten Windenergieanlagen einzubeziehen, dauerhafte kiinstliche oder natiirliche Hin-
dernisse konnen berlicksichtigt werden, soweit sie lichtundurchléssig sind. Eine astronomisch mog-
liche Beschattungsdauer von 30 Stunden im Jahr ist gleichzusetzen mit einer meteorologisch wahr-
scheinlichen Beschattungsdauer von etwa 8 Stunden pro Jahr (vgl. TWARDELLA (2013), S. 15).

11 UL International GmbH (2020): Schattenwurfprognose Winnigstedt Ost, Niedersachsen, LK Wolfenbiittel (Ref.Nr.
UL-GER-WP20-12884354-11). Erstellt fir Landwind Projekt GmbH & Co. KG. 17.11.2020.
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Ergebnisse Schattenwurf-Gutachten

Fiir das Vorhaben mit drei geplanten WEA i m Zentrum der Sondergebiete wird an insgesamt
120 Immissionsorten in Winnigstedt der Richtwert von 30 Std. pro Jahr tiberschritten, an 36 Immis-
sionsorten wird der Richtwert von 30 Minuten pro Tag iiberschritten. Zusétzlich wird an weiteren
Immissionsorten mindestens einer der beiden Richtwerte ausgeschopft oder nahezu ausgeschopft.
Entsprechend wird fiir diese WEA eine Abschaltautomatik vorgesehen.

41.2.3 Visuelle Wirkungen

Nach der aktuellen Rechtsprechung (vgl. Urteil des Oberverwaltungsgerichts NRW vom 09.08.2006
(8 A 3726/05) verursachen Windenergieanlagen im Wohnumfeld unter pauschalierten Annahmen bis
zu einer Entfernung, die ihrer zweifachen Hohe (im vorliegenden Fall bedeutet dies 491 m) ent-
spricht, regelmifig eine optisch bedringende Wirkung. Ab einer Entfernung der dreifachen Hohe
(hier: 736,5 m) erzeugen Windenergieanlagen dagegen in der Regel keine bedringende Wirkung
mehr. Im Bereich zwischen diesen Schwellenwerten — gro3er 491 m und kleiner 737 m Entfernung
— bedarf es einer Priifung des Einzelfalls unter Beachtung der spezifischen Umsténde, um festzu-
stellen, ob tatsdchlich mit bedringenden Wirkungen zu rechnen ist.

Die Abstand zwischen der nichstgelegenen Siedlungsbereich (Winnigstedt) betrdgt mindestens
1.000 m.

Der Windenergieerlass Niedersachsens sieht in Anlage 2 sogenannte harte Tabuzonen mit entspre-
chenden Schutzabstinden vor. Zur Steuerung der Regionalplanung hinsichtlich der Nutzung von
Windenergie werden diese Zonen mit Ausschlusswirkung festgelegt. Fiir den Siedlungsbereich mit
Wohnnutzung (§§ 30, 34 BauGB) sowie fiir Splittersiedlungen und Einzelhduser im Auf3enbereich
(§ 35 BauGB) werden danach "2 H =400 m" festgelegt, ausgehend von der z. Zt. {iblichen Anlagen-
generation (mit Gesamthohen um die 200 m). Demnach kann davon ausgegangen werden, dass
durch den Betrieb der geplanten Windenergieanlage aufgrund der dargestellten Distanzen im voran-
gehenden Absatz keine bedrangenden Wirkungen flir geschlossene Siedlungsbereiche oder Einzel-
hiuser im AuBenbereich resultieren. Identische Abstiinde gelten im Ubrigen auch fiir Wochenend-
haus-, Ferienhaus- und Campingplatzgebiete, die jedoch ebenfalls nicht betroffen sind.

41.2.4 Erholungseignung

Die Erholungseignung der Flichen im Umfeld der WEA wird kaum veréndert. Da aktuell bereist bis
zu 26 WEA im néheren und weiteren Umfeld vorhanden sind und die zusétzlichen Anlagen im di-
rekten Anschluss an diese gebaut werden, verdndert sich das Landschaftsbild trotz der groBeren
Anlagenhohe der geplanten WEA, nur geringfiigig.

4.1.3 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Im Falle der Nichtdurchfiihrung werden keine Belastungen durch die geplanten Windenergieanla-
gen erzeugt. Zusitzlicher Schattenwurf, Schallimmissionen und visuelle Beeintrachtigungen unter-
bleiben.
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4.1.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch einschlielich der menschlichen Gesundheit sind ins-
gesamt als gering einzustufen.

Begriindet wird die Einstufung als geringe Auswirkungen damit, dass

* die zusitzlichen Schallimmissionen fiir sich genommen sehr gering sind und unter den
Richtwerten der TA Larm liegen

* der Schattenwurf in der Gesamtbelastung mit bestehenden Anlagen zwar an zahlreichen
Immissionspunkten iiberschritten werden, die Einhaltung der Richtwerte jedoch durch
eine sensorgesteuerte Abschaltautomatik sicher gewéhrleistet werden kann,

* durch die groflen Distanzen zu den umgebenden Siedlungen ein optischer Bedrangungs-
effekt offensichtlich ausgeschlossen werden kann,

Auch unter der Beriicksichtigung kumulativer Effekte mit den bestehenden Windenergieanlagen
ist nicht zu erkennen, dass sich Anhaltspunkte ergeben, die zu insgesamt zu erheblichen Auswirkun-
gen flihren konnten.

Hinzu kommt, dass nach Betriebsende durch den vollstindigen Riickbau mit anschlieBender Mutter-
bodenverfiillung die Auswirkungen durch die Windenergieanlage beendet sind und der Naturhaus-
halt weitgehend wiederhergestellt ist.

4.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt
4.2.1 Bestandserfassung einschlieBlich Vorbelastung

4211 Tiere

Nur wenige Tierarten sind empfindlich gegeniiber den Auswirkungen von Bau und Betrieb einer
Windenergieanlage. Es werden i.d.R. Fledermiuse und Vogel als empfindlich gegeniiber Windener-
gieanlagen angesehen. Gegeniiber der Uberbauung durch Fundament, Kranstellfliche und Zuwe-
gung ist des Weiteren der Feldhamster empfindlich. Die Bestandserfassungen hinsichtlich der Fauna
erfolgten seit 2018 (Flederméuse seit 2012) und sind in den jeweiligen Berichten (Angaben dazu in
den folgenden Kapiteln) detailliert dargestellt und bewertet.

ScHMAL + RATZBOR (2019): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®.
Erfassung und Bewertung des Brut- und Gastvogelbestandes sowie der Raumnutzung von
GroB- und Greifvogeln. Samtgemeinde Elm-Asse im Landkreis Wolfenbiittel und Samtge-
meinde Heeseberg im Landkreis Helmstedt, Niedersachsen. Im Auftrag der Landwind Projekt
GmbH & Co. KG. Stand Mai 2019.

ScHMAL + RATZBOR (2020): Horstkontrolle 2020. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH &
Co. KG. Stand Juli 2020.

ScHMAL + RATZBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®.
Erfassung und Bewertung des Feldhamsterbestandes 2019/2020. Samtgemeinde Elm-Asse im
Landkreis Wolfenbiittel und Samtgemeinde Heeseberg im Landkreis Helmstedt, Niedersach-
sen. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Juni 2020.
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ScHMAL + RATZBOR (2019): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®.
Erfassung und Bewertung des Fledermausbestandes. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH
& Co. KG. Stand Juni 2019.

PLANUNGSBURO DR. WEISE (2015): Faunistische Erfassung zur Errichtung von Windenergiean-
lagen in den Potenzialflichen fiir Windenergienutzung Winnigstedt-Gevensleben / Nieder-
sachsen. Im Auftrag von Ebert Consulting Entwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH.

PLANUNGSBURO DR. WEISE (2013): Faunistische Erfassung zur Errichtung von Windenergiean-
lagen in den Potenzialflichen fiir Windenergienutzung Winnigstedt-Gevensleben / Nieder-
sachsen. Im Auftrag von Ebert Consulting Entwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH.

Die Darstellungen beziehen sich dabei i.d.R. auf das gesamte Untersuchungsgebiet mit seinen
Radien, bezogen auf das ganze Vorranggebiet, wie es im RROP dargestellt ist einschlieBlich
seiner Erweiterungsflichen.

Die Einzelheiten zur Erfassungsmethodik der faunistischen Untersuchungen sind den jeweiligen
Gutachten von zu entnehmen. Im Folgenden werden die zentralen Ergebnisse der Untersuchungen,
die sich innerhalb der genannten Radien um die durch den Bebauungsplan vorbereiteten drei Wind-
energieanlage ergeben haben, dargestellt. Zu den detaillierten Ausfithrungen kann auf die genannten
Gutachten zuriickgegriffen werden.

Die Artenschutzrechtliche Bewertung erfolgte in dem entsprechenden, gesonderten Fachbeitrag.

ScHMAL + RATZBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®,
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG.
Stand Juli 2020.

4.2.1.1.1 Avifauna: Brutvégel

Beschreibung - Brutvigel

Die Erfassung der Brutvogel erfolgte vorwiegend von Mitte Mérz bis Mitte Juli 2018 und beinhalte-
te:

* wertbestimmende Brutvogelarten im 500 m-Radius
*  GroB- und Greifvogelhorste und -brutvorkommen im 1.500 m-Radius
* Reviere von Grof3- und Greifvogeln im 1.000 m bzw. 1.500 m-Radius

* vertiefende Raumnutzungskartierung im 1.000 m-Radius

Eine erneute Horstsuche und -kontrolle erfolgte ergédnzend in der Brutsaison 2020 (SCHMAL +
RATZBOR (2020)"?).

Im 1.000 m bzw. 1.500 m-Untersuchungsgebiet konnten drei Reviere vom Turmfalken, acht Reviere
vom Maiusebussard, vier Reviere vom Rotmilan (zwei Reviere lagen dabei innerhalb eines groBriu-
migen Flugraumes im Umfeld von Winnigstedt und waren nicht zu trennen) sowie ein Revier vom
Schwarzmilan festgestellt werden. Nur fiinf Reviere vom Méusebussard lagen vollstidndig innerhalb
des UG, die anderen Reviere konnten aufgrund ihrer Ausdehnung tiber den 1.000 bzw. 1.500 m-Ra-
dius hinaus nur als Teilreviere abgegrenzt werden. Insgesamt elf Grof3- und Greifvogelhorste wur-
den im UG (1.500 m-Radius, vgl. Abb. 9) gefunden. Eine Nutzung der Horste mit einer erfolgrei-
chen Jungenaufzucht konnte fiir fiinf Mé&usebussardhorste und jeweils einen Rot- und Schwarzmi-

12 ScHMAL + RATZBOR (2020): Horstkontrolle 2020. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Juli
2020.
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lanhorst nachgewiesen werden. Ein Horst nordwestlich von Winnigstedt wurde zu Beginn der Brut-
zeit von einem Rotmilanpaar genutzt, welches dann von Nilgénsen verdrdngt wurde. Das verdriangte
Rotmilanpaar briitete spiter erfolgreich nordlich von Winnigstedt (s.o0.), ebenso die Nilgans im o.g.
Horst. Bei einem zweiten Rotmilanpaar im Nordwesten von Winnigstedt, in unmittelbarer Néhe
zum 0.g. neuen Rotmilanhorst, gab es hingegen einen Brutabbruch. Der Grund dafiir ist unbekannt,
ab ca. Anfang Juni konnten keine Einfliige in den Horstbereich mehr beobachtet werden. Zusétzlich
wurden noch ein Kolkrabenhorst und ein begonnener Horstbau eines Méusebussards erfasst.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes im 500 m-Radius wurden in der Brutsaison 2018 Reviere von
nur drei wertbestimmenden Brutvogelarten erfasst. Diese Arten (Bluthidnfling, Feldlerche, Rebhuhn)
sind typische Vertreter der offenen Agrarlandschaften. Die nachgewiesenen Arten spiegeln damit
gut die Bedingungen im Untersuchungsgebiet mit groflen, offenen Ackerflichen und nur wenigen
Geholzstrukturen wieder. Insgesamt wurden 86 Feldlerchen-, fiinf Rebhuhn- und ein Bluthédnfling-
revier im 7,9 km? groBem UG erfasst. Das entspricht bei der Feldlerche einer Dichte von ca.
10,9 Revieren /100 ha und damit einer durchschnittlichen Dichte (GEDEON ET AL. (2014)).

Auf das Umfeld der geplanten drei WEA-Standorte entfielen 2018 folgende Revierzahlen: Feldler-
che 25, Midusebussard 4, Rebhuhn und Rotmilan je 3 sowie Schwarzmilan und Turmfalke je 1. Zwei
2018 zumindest zeitweise genutzte Horststandorte des Rotmilans befanden sich rund 1,6 und

1,9 km westlich der geplanten WEA 1. Der Schwarzmilanhorst wies einen Abstand von mehr als
2,0 km zur selben WEA auf.

Im Zuge der Horsterfassung 2020 wurden jeweils ein besetzter Rotmilan-, Schwarzmilan- und Ko-
krabenhorst sowie vier Mausebussardhorste erfasst. Der Rotmilanhorst wies einen Abstand von ca.
1,6 km auf und lag, wie auch zwei der Méusebussardhorste, an der selben Stelle wie 2018. Die an-
deren vier besetzten Horste wurden hingegen in anderen Gehdlzen als 2018 errichtet (vgl. Abb. 8).
Der neue Schwarzmilanhorst wies immer noch einen Abstand von mehr als 2 km auf.

Im UG wurden in der Brutsaison 2018(-2020) die in der folgenden Tabelle 6 genannten planungsre-
levanten Vogelarten als Brutvogel und als Nahrungsgéste oder Durchziigler erfasst.

Tabelle 6: Planungsrelevante Brutvogelarten und Nahrungsgéste/Durchziigler des UG in 2018 (zzgl. Horste 2020)

Artname WEA 1-3: UG:

Anzahl Reviere s 1nnerhalP e Anzahl Reviere
deutsch wissenschaftlich | (Horstanzahl)" Untersuchungsgebietes (UG) (Horstanzahl)™

Brutvogelarten
Grof3- und Greifvogel (UG bis maximal 1.500 m-Umfeld)

2018 2020 |2018: am siidlichen Rand des UG im Gro- 2018 2020
en Bruch / 2020: innerhalb des nordlichen

Kolkrabe Corvus corax 0 (0) |UG am Ende einer Gehdlzreihe (sid)west- 1(1) (1)
lich von WEA 1
Miusebussard | Buteo buteo 2018 2020 |2018: Finf Reviere im Norden und Westen 2018 | 2020
des UG, vier davon mit Horst im UG und
4 (1) (0) 85 | 4

Bruterfolg. Ein weiteres Revier mit Bruter-
folg stidwestlich von Gevensleben. Zwei
weitere Reviere in Winnigstedt sowie im
Bereich Grofes Bruch auflerhalb des UG. /
2020: Vier besetze Horste, einer im siid-

13 2020 erfolgte nur eine Horstsuche und -kontrolle, keine gesonderte Erfassung von Revieren, darum erfolgt fiir 2020
keine Angabe zu Revieren / UG ist das 1.000 m-Umfeld der WEA 1-3 bzw. fiir den Rotmilan der 1.500 m-Umkreis
14 vgl. Fufinote Nr. 13
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westlichen UG am Winnigstedter Tiefen-
bach; eine zweiter im Westen des UG, west-
lich der L290 sowie zwei im zentralen UG

Nilgans

Alopochen
aegyptiaca

2018

2020

(©)

by e eh SHFHE A WSS G S0 g R0
fenbach nordwestlich von Winnigstedt /
2020: kein Nachweis

2018

2020

1(1)

(©)

Rotmilan

Milvus milvus

2018

2020

3(0)

(0)

2018: Flugraum mit zwei nicht voneinander
trennbaren Revieren im Offenlandbereich
von Winnigstedt bis iiber den Uehrder Berg
nach Norden hinaus. Zusitzlich bis in den
Bereich des vorhandenen Windparks zwei
weitere Reviere aus Richtung Uehrde und
dem Bereich Barnstorf-Gevensleben kom-
mend. Zwei Horste am nordlichen Rand von
Winnigstedt. / 2020: Ein besetzter Horst mit
Bruterfolg am Nordrand von Winnigstedt,
selber Horst wie 2018. Zweiter Horst aus
2018 nicht besetzt.

2018

2020

42

(1)

Schwarzmilan

Milvus migrans

2018

2020

1 (0)

(©)

2018: Revier im Offenland nordwestlich
von Winnigstedt, vom Uehrder Berg an der
L 290 in Richtung Siidwesten nach

Roklum / Horst in Pappel am Winnigstedter
Tiefenbach westlich der L 290 / 2020: Horst
ebenfalls in Pappel, rund 170 m siidostlich
von Horst 03, mit Bruterfolg in 2020

2018

2020

1(1)

(M

Turmfalke

Falco tinnunculus

2018

2020

1(0)

(©)

2018: in den offenen Bereichen siidostlich
von Uehrde, nordwestlich von Gevensleben
sowie nordlich von Winnigstedt / 2020: kein
Nachweis von Brutplitzen

2018

2020

30)

©)

weitere wertbestimmende Arten (UG bis 500 m-Umfeld)

Bluthinfling

Carduelis cannabina

0

Brutverdacht innerhalb von dichten Grasbe-
stdnden im Stiden des UG

Feldlerche

Alauda arvensis

25

unregelméBig verteilt iiber die Ackerfldchen
des gesamten UG, mit einer leichten Ver-
dichtung im siidostlichen UG und einzelnen
Liicken im nérdlichen Zentralbereich, im
Norden sowie im Siidwesten

86

Rebhuhn

Perdix perdix

verteilt iber das zentralsiidostliche UG, im
Bereich von Feldgehdlzen und kleinen
Ackerbrachen, in vier Féllen im direkten
Umfeld vorhandener WEA; in allen Fillen
der mehrmalige Nachweis von Paaren, in
zwei Féllen mit zwei Jungvogeln

Nahrungsgiste (NG) und Durchziigler (DZ)

Baumfalke

Falco subbuteo

einmalig sitzend am Nordrand von Winnig-
stedt

NG

Braunkehlchen

Saxicola rubetra

einmalige Feststellung auerhalb der Brut-
zeit

Dz
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Kichitz Vanellus vanellus i elnmahgc? Feststellung von acht nahrungssu- D7
chende Tieren

Rohrweihe Circus aeruginosus NG zflil;blndungs—, Einzelflug zur Nahrungssu- NG

Schwarzstorch | Ciconia nigra DZ zwei Uberfliige Dz

WeiBstorch Ciconia ciconia - einzelner Uberflug DZ

Wiesenweihe | Circus pygargus NG zwei Nahrungsfliige NG

A\ QN 2 TN Y RIS
i ¥ Horststandorte

Lfd. Nr. (Besatz 2018 / 2020)

01 (Méusebussard / - ) o
02 (Mausebussard / - ) —
03 (Schwarzmilan / - ) ~=
04 (Méusebussard / — ) o
05 (Nilgans / unbesetzt ) o
06 (Rotmilan / unbesetzt) [
07 (Rotmilan / Rotmilan) ,
08 (Kolkrabe / — ) {

09 (unbesetzt / — ) '
10 (Méusebussard | Mausebussard) ;"}
11 (Mausebussard / Mausebussard)
12 ( --- | M&usebussard) Y
13 ( - / M&usebussard)
14 ( -/ Kolkrabe)

15 ( --- / Schwarzmilan)

veowow@0 20002

]
e '. IL_
\v\'ﬂhle"Q

Abblldung 8: Erfasste Horste 2018 und 2020 im Untersuchungsgeblét
Legende: --- = Horst nicht mehr oder noch nicht vorhanden / Punktsymbole, rot: geplante WEA 1 bis 3

Beschreibung - Raumnutzung

Im Rahmen der Raumnutzungskartierung besonders kollisionsgefahrdeter Vogelarten wurden an
den 14 Beobachtungsterminen von Mitte April bis Mitte Juli 2018 insgesamt 291 Flugbewegungen
(318 Individuen) von sechs WEA-empfindlichen Vogelarten erfasst. Bei den Beobachtungsterminen
wurden die Anzahl der Individuen, die Dauer des Fluges, die Flughohen und die Bewegungsart auf-
genommen. Mit jeweils sechs Stunden (Std.) Beobachtungszeit erfolgte die Kartierung von zwei
Beobachtungspunkten aus. Das ergibt eine Beobachtungsdauer von 84 Std. = 5.040 Minuten bezie-
hungsweise unter Beriicksichtigung der Anzahl der Beobachter eine Gesamtbeobachtungsdauer von
168 Std. = 10.080 Minuten.
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Insgesamt wurden 246 Rotmilanflugbeobachtungen (268 Individuen) bei einer summierten Flug-
dauer von 2.020 Minuten erfasst. Damit wurden im (Gesamt-)Untersuchungsgebiet im Mittel in
etwa 20,0% der Gesamtbeobachtungsdauer fliegende Rotmilane erfasst. Unter Beriicksichtigung der
Beobachtungsdauer und der Anzahl der Kartierer wurden wéhrend der Raumnutzungskartierung
durchschnittlich 1,46 Flugbeobachtungen (1,59 Individuen) pro Stunde erfasst.

Zu den ebenfalls erfassten WEA-empfindliche Vogelarten zdhlen Rohrweihe, Schwarzmilan,
Schwarzstorch, Weil3storch und Wiesenweihe. Von Rohrweihe, Schwarzstorch und Wiesenweihe
wurden insgesamt jeweils nur zwei Flugbewegungen sowie vom Weil3storch eine Flugbewegung er-
fasst. Ein sitzender Baumfalke wurde auflerdem im Zuge der Revierkartierung der Brutvogel er-
fasst.

Vom Schwarzmilan wurden 39 Beobachtungen (43 Individuen) mit einer summierten Beobach-
tungsdauer von 245,5 Minuten erfasst. Damit wurden im (Gesamt-)Untersuchungsgebiet an 13 von
14 Erfassungsterminen und in etwa 2,4% der Gesamtbeobachtungsdauer fliegende Schwarzmilane
erfasst. Das entspricht 0,23 Beobachtungen (0,25 Individuen) pro Beobachtungsstunde. Bei der
Mehrzahl der erfassten Fliige handelte es sich um Beobachtungen aus dem Horstumfeld bzw. dem
Stidwesten des UG, erst ab Juli lagen die Beobachtungen auch vermehrt im Bereich des Bestands-
windparks.

Hinsichtlich der geplanten drei WEA-Standorte erbrachte die Raumnutzungsanalyse fiir beide Arten
nur eine unterdurchschnittliche Nutzung des Umfeldes der geplanten WEA im Vergleich zum ge-
samten Untersuchungsgebiet. Der Anteil mit Flugbeobachtungen lag im 1.000 m-Umfeld deutlich
unter 10% der Gesamtbeobachtungsdauer.

Details zu den Ergebnissen sind den Fachgutachten (SCHMAL + RATZBOR (2019 und 2020)") zu ent-
nehmen.

Vorbelastungen

Als wesentliche Vorbelastung sind im nidheren Umfeld des Vorhabens die bestehenden 26 WEA, die
110 kV-Hochspannungsfreileitung und die Landstrale L 622 zu nennen. Auf den landwirtschaftli-
chen Fliachen kommt als Vorbelastung die intensive Nutzung hinzu, die dazu fiihrt, dass der Bruter-
folg von bodenbriitenden Offenlandarten meist nur gering ist.

Bewertung

Zur fachlichen Feststellung, ob und inwieweit die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaus-
haltes durch das geplante Vorhaben erheblich beeintrdchtigt werden konnte, ist die Bedeutung des
vom Projekt moglicherweise betroffenen Brutvogelbestandes entscheidungserheblich.

Innerhalb des Ergebnisberichts der Vogelkartierungen (SCHMAL + RaATZBOR (2019)'®) sowie inner-
halb des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (SCHMAL + RaTZBOR (2020)") erfolgte eine Bewertung
der Bedeutung der Vogelbestinde. Demnach weist das Projektgebiet fiir Brutvogel eine Bedeutung
auf, welche im Bewertungsverfahren nach BEuM & KRUGER (2013) sowie unter Beriicksichtigung
der Roten Listen fiir das 500 m-Umfeld einer Bedeutung entspricht, welche deutlich unterhalb der
untersten Wertstufe (,,Jokale Bedeutung®) des vierstufigen Bewertungssystems liegt.

15 vgl. Kap. 4.2.1.1, Literaturangabe Seite 23

16 ScHMAL + RATZBOR (2019): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®. Erfassung und Bewer-
tung des Brut- und Gastvogelbestandes sowie der Raumnutzung von Grof3- und Greifvogeln. Im Auftrag der Land-
wind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Mai 2019.

17 ScHMAL + RATZBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®, Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Juli 2020.
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Nach der Aktualisierung des Verfahrens durch BEHM & KRUGER (2013) sind abweichend nicht nur
die Brutplitze, sondern auch die Nahrungshabitate ausgewdhlter Arten mit zu beriicksichtigen. Zu
diesen Arten zédhlen Schwarz- und Weillstorch, Rotmilan, Seeadler, Kornweihe, Wiesenweihe,
Fischadler, Wanderfalke, Birkhuhn, Goldregenpfeifer, Lach- und Trauerseeschwalbe. Bei den vor-
liegenden Untersuchungen wurde von diesen Arten der Rotmilan als Brutvogel erfasst.Von den iib-
rigen genannten Arten gab es hochstens sehr vereinzelte Uberfliige.

Entsprechend ist nur beim Rotmilan das Vorhandensein von Nahrungshabitaten zu priifen.

Beim Rotmilan werden nach den Kriterien BEHM & KRUGER (2013) i.d.R. ,,die nestnahen Geholz-
strukturen und Offenlandbereiche als landesweit bedeutsam eingestuft™ (a.a.O., S. 61). Die beiden
erfassten Horste liegen mehr als 1.500 m vom néchstgelegenen, geplanten WEA-Standort (Nr. 1)
entfernt. Im 1.500 m-Umfeld um diese beiden Horste befinden sich damit keine geplanten WEA-
Standorte. Die Offenlandbereiche des 500 m Untersuchungsgebietes um die geplanten drei WEA-
Standorte konnen damit fiir diese beiden Horste nicht als ,,nestnah® eingestuft werden. Vom dritten
und vierten Rotmilanrevier, die gro3e Teile des ndrdlichen Untersuchungsgebietes abdecken, ist der
jeweilige Horststandort nicht bekannt. Da sich aber weder bei der Horstsuche und -kontrolle im
1.500 m-Radius noch bei der Raumnutzungskartierung Hinweise auf diese beiden Brutplitze in die-
sem Radius ergeben haben, ist anzunehmen, dass sich die Horste au3erhalb des 1.500 m-Radius be-
finden. Offenlandflichen um die geplanten WEA 1-3 sind somit ,,nestfern®. Die Zusatzbewertung
fiir den Rotmilan greift damit nicht. Ackerbaulich genutzte Offenlandflichen im Umfeld der Horste
stellen keinen Minimumfaktor dar und sind auch in alle anderen Richtungen im Ubermal vorhan-
den. Die Offenlandfldchen der geplanten drei WEA-Standorte sind weder besonders intensiv ge-
nutzte Nahrungshabitate, noch handelt es sich um die am héufigsten aufgesuchten Flachen (vgl.
Kap. 4.2.4.1 und 4.3.2.1 in SCHMAL + RATZBOR (2019)'®). Fiir den Bereich bleibt somit - wie fiir das
gesamte 500 m-Untersuchungsgebiet - die Einstufung ,,geringer als eine lokale Bedeutung* beste-
hen.

Zusammenfassend hat das Vorhabensgebiet und sein Umfeld eine allgemeine Bedeutung als Brut-
vogellebensraum.

4.2.1.1.2 Avifauna: Gastvégel

Beschreibung

Die Erfassung der Gastvogel erfolgte zwischen Juli und November 2018 sowie Mitte Februar und
Ende April 2019 und umfasste 17 Termine im 1.000 m-Radius.

Es wurden 735 im UG rastende oder Nahrung suchende Individuen von 18 unterschiedlichen pla-
nungsrelevanten Vogelarten (davon acht Greifvogel-/Falkenarten) nachgewiesen. Hinzu kommen
weitere 313 das UG iiberfliegende/ziehende Tiere, die zwei Vogelarten (Saatgans, Kranich) zuge-
ordnet werden konnten.

Manche als WEA-empfindlich geltende Arten wurden nur auf dem Durchzug, sporadisch oder in
geringen Individuenzahlen beobachtet. Dies waren Baumfalke, Goldregenpfeifer, Graureiher, Korn-
weihe und Schwarzmilan. Weitere, aulerhalb der Brutzeit nachgewiesene, sehr hdufige Vogelarten
gelten nicht als WEA-empfindlich (vgl. NMUEK (2016B)). Dies sind von den erfassten Greifvogeln
Habicht, RaufuBbussard und Sperber, von den nachgewiesen Mowenarten Heringsmowe, Lachmo-
we, Mittelmeermdwe, Silbermowe, Steppenmowe und Sturmmowe sowie die Stockente.

An windenergierelevanten Arten wurden Rohrweihen auBerhalb der Brutzeit im Zuge der Rastvo-
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gelerfassung zwischen Mitte Juli und Anfang Oktober 2018 regelmiBig mit einem bis sieben Indivi-
duen (24 Beobachtungen an sieben Terminen) im Untersuchungsgebiet jagend beobachtet. Auch
Rotmilane waren auflerhalb der Brutzeit regelmiBig im Gebiet anwesend (101 Beobachtungen an
15 Tagen). Kiebitze wurden, neben einer Einzelbeobachtung Ende November 2018, einmalig mit
291 rastenden Tieren Anfang Mérz 2019 auf Ackerfldchen nordlich von Winnigstedt erfasst.

Vorbelastung

Als wesentliche Vorbelastung sind im ndheren Umfeld des Vorhabensgebietes die bestehenden
26 WEA, die 110 kV-Hochspannungsfreileitung und die Landstrale L 622 zu nennen. Auf den land-
wirtschaftlichen Flichen kommt als Vorbelastung die intensive Nutzung hinzu, die zu geringem Fut-
terangebot wihrend der Zugzeit fiihrt.

Bewertung

Von den nach KRUGER ET AL. (2013) fiir Gastvogellebensrdume wertgebenden Arten wurden nur
von Kiebitz und Silberméwe die Kriterienwerte fiir eine lokale Bedeutung als unterste Wertstufe
des fiinfstufigen Bewertungssystems iiberschritten. Wiirden dhnlich hohe Rastzahlen in der Mehr-
zahl von fiinf Untersuchungsjahren beobachtet, wiirden sie nach diesem Bewertungssystem eine lo-
kale Bedeutung des Rastgebietes bedingen. Die Rastflache lag jedoch in einem Abstand von rund
1,4 km zum néichsten geplanten WEA-Standort (Nr. 1).

Im Ergebnis hat der direkte Umkreis um die WEA-Standorte insgesamt eine geringe und damit eine
unterdurchschnittliche Bedeutung als Gastvogelgebiet.

4.2.1.1.3 Sédugetiere: Flederméduse

Beschreibung

Der in Hinblick auf die Planung beachtenswerte Fledermausbestand des durch das Vorhaben betrof-
fenen Raumes wurde in insgesamt drei Jahren (2012, 2015, 2018) erhoben und in Ergebnisberichten
(WEISE (2013)", WEISE (2015)%, ScHMAL + RATZBOR (2019)*') sowie im artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag (SCHMAL + RATZBOR (2020)*) dokumentiert. Die ersten Erfassungen aus dem Jahr 2012
gelten dabei fiir die Planung als nicht mehr hinreichend aktuell (vgl. NMUEK (20168B)). In den bei-
den anderen Jahren wurden, neben weiteren Arten sowie in mehrere Gruppen zusammengefasste
Arten, mit Grolem Abendsegler, Breitfliigel-, Zwerg-, Miicken- Rauhaut- und Mopsfledermaus so-
wie der Gattung der Langohrflederméuse (Plecotus) insgesamt siecben WEA-empfindliche Fleder-
mausarten (NMUEK (2016B)) im Gesamtuntersuchungsgebiet nachgewiesen.

2015 wurde die Zwergfledermaus mit einem Anteil von 73,7% (Horchboxen=HB) bei 1.184 Ru-
faufzeichnungen und 81,8% (Transekte=T) bei 528 Rufaufzeichnungen im Untersuchungsgebiet er-
fasst. Der Grofe Abendsegler (HB: 8,8% / T: 2,7%) und die Rauhautfledermaus (HB: 7,9% / T:
9,5%) folgten mit deutlichem Abstand als zweit- und dritthdufigste Art.

19 PLANUNGSBURO DR. WEISE (2013): Faunistische Erfassung zur Errichtung von Windenergieanlagen in den Potenzial -
flachen fiir Windenergienutzung Winnigstedt-Gevensleben / Niedersachsen. Im Auftrag von Ebert Consulting Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH.

20 PLANUNGSBURO DRr. WEISE (2015): Faunistische Erfassung zur Errichtung von Windenergieanlagen in den Potenzial -
flichen fiir Windenergienutzung Winnigstedt-Gevensleben / Niedersachsen. Im Auftrag von Ebert Consulting Ent-
wicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH.

21 ScHMAL + RATZBOR (2019): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®. Erfassung und Bewer-
tung des Fledermausbestandes. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Juni 2019.
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Die Erfassungen 2018 erfolgten erginzend zu den o.g. Kartierungen. Das Hauptaugenmerk lag des-
halb auf der Daueraufzeichnung von Fledermausrufen an vier Standorten verteilt liber die Erweite-
rungsflichen des Vorranggebietes (vgl. Ergebnisse in Tab. 6). Im Umfeld der geplanten WEA 1-3
lag der Standort BCD-04. An weiteren drei Nachten im Zeitraum Mitte April bis Mitte Mai wurden
auBerdem zusétzliche Transektbegehungen und Batcorderstandorte beprobt. Fiir die WEA waren da-
bei TB3 und BC3 relevant. An BC3, der an einem bestehenden WEA-Standort aufgebaut war, wur-
den tiber alle Néchte mittlere und damit durchschnittliche Fledermausaktivititen aufgezeichnet, am
hiufigsten waren Rufe der Zwergfledermaus. Der Transektbereich 3, welcher sich entlang eines von
Norden nach Siiden verlaufenden Feldweges erstreckte, wies ebenfalls mittlere stiindliche Aktivité-
ten auf. Hier wurden v.a. Rufe von Zwergfledermaus und Groflem Abendsegler erfasst. Am Daue-
rerfassungsstandort, im Bereich eines Gehdlzriegels an einer bestehenden WEA, wurden zwischen
dem 01.04. und 15.11.18 und jeweils im Zeitraum 16 bis 9 Uhr des Folgetages 5.990 Rufsequenzen
von Fledermiusen aufgezeichnet. Uber alle Erfassungsniichte betrachtet ist dies mit geringen stiind-
lichen Fledermausaktivititen gleichzusetzen. In Zeitraum zweite Juli- bis zweite Augustdekade
wurden an diesem Standort mehr als durchschnittliche Aktivititen aufgenommen. Hinsichtlich der
Artnachweise dominierten Rufe der Zwergfledermaus (37,4%), gefolgt vom Groflen Abendsegler
(21,2%) und der Gruppe Pipistrelloid (10,9%). Die Zwergfledermaus verzeichnete in acht (von 228)
Nachten (17.07./22.07./24.-25.07. / 03.-05.08. / 15.08.18) mehr als durchschnittliche Aktivitdten.
Vom Groflen Abendsegler wurden fiinfmal (17.07./25.07./27.07./05.08. / 18.08.18) hohe stiindli-
che Aktivititen erfasst. Uber die einzelnen Monatsdurchschnittswerte betrachtet wurden am Stand-
ort BCD-04 im Juli maximal hohe Aktivitidten aufgenommen. Mittlere Aktivititen wurden im Au-
gust verzeichnet. Der Standort liegt rund 260 m nordwestlich der geplanten nérdlichsten WEA 1 im
Bereich einer beidseitig mit Gehdlzen bestandenen WEA-Zuwegung.

Die nachfolgende Tabelle 7 gibt einen Uberblick iiber die im Untersuchungsgebiet 2018 sicher
nachgewiesenen Fledermausarten und deren Haufigkeit. Von den nachgewiesenen Arten gelten die
sechs als erstes gelisteten Arten als windkraftrelevant, sind also potentiell von Kollisionen betrof-
fen, und die Miickenfledermaus als "je nach lokalem Vorkommen/lokaler Verbreitung kollisionsge-
fahrdet" (NMUEK (20168B)). Die Suche nach Fortpflanzungs- und Ruhestitten erbrachte keine
Nachweise.

Tabelle 7: Anzahl der erfassten Rufsequenzen je Fledermausart, -gattung und Artengruppe an den unterschiedlichen
Untersuchungsstandorten 2018

Batcorderstandort Transektbereich Daueraufzeichnung

BC1 | BC2 | BC3 )y TB1 | TB2 | TB3 )M} D1 D2 D3 D4 X

Kategorie

GroBer Abendsegler

9 8 10 27 7 5 5 17 588 | 919 | 977 | 1.267 | 3.751
Nyctalus noctula

Kleiner Abendsegler
Nyctalus leisleri

Breitfliigelfledermaus
Eptesicus serotinus

Zweifarbfledermaus
Vespertilio murinus

1 1 1 3 1 0 2 3 65 191 56 160 | 472

Zwergfledermaus

. .. 21 14 21 56 9 0 9 18 | 1.124 | 1.277 | 1.296 | 2.242 | 5.939
Pipistrellus pipistrellus

Rauhautfledermaus
Pipistrellus nathusii

Miickenfledermaus
Pipistrellus pygmaeus
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sl 2 (s s s ool ool
?/Ij}rotgjcziran;tzltlisie/M. mystacinus 4 3 ! 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Myotis spec. 3 2 2 7 2 1 1 4 0 11 1 56 68
Pipistrellus spec. - - - - 3 2 4 9 - - - - -
Plecotus spec. 3 2 0 5 0 1 1 2 1 0 0 2 3
Nyctaloid 12 15 15 42 2 0 2 4 373 | 342 | 781 | 581 |2.077
Nycmi 7 1 1 9 - - - - 307 | 118 | 224 | 452 |1.101
Nyctief 11 1 12 - - - - 29 11 28 0 68
Pipistrelloid 18 20 8 46 - - - - 341 | 551 | 281 | 652 |1.825
Ptief 0 0 0 0 - - - - 1 0 0 0 1
Phoch 3 2 3 8 - - - - 0 0 0 0 0
Pmid 2 4 2 8 - - - - 11 15 32 64
Mkm 4 4 7 15 - - - - 0 0 0 0 0
Fledermausrufe spec. 6 5 6 17 4 4 2 10 152 | 377 | 264 | 490 |1.283
Summe:[ & S X g P 5 a ) g 2 5 § g
- - o poc 2 o <8

Legende: gelb hinterlegte Spalten = das Umfeld der geplanten WEA 1-3 betreffend / - = Artengruppe wird bei
entsprechenden Untersuchungsmethode nicht erfasst / nachfolgend ggf. verwendete Abkiirzungen hinsichtlich:

Fledermausarten:
Nycnoc-Nyctalus noctula (GroBer Abendsegler) Mmyo-Myotis myotis (Mausohr)
Nlei-Nyctalus leisleri (Kleiner Abendsegler) Mnat-Myotis nattereri (Fransenfledermaus)
Eser-Eptesicus serotinus (Breitfligelfledermaus) Mdas-Myotis dasycneme (Teichfledermaus)
Enil-Eptesicus nilsonii (Nordfledermaus) Mdau-Myotis daubentonii (Wasserfledermaus)
Vmur-Vespertilio murinus (Zweifarbfledermaus) Mbech-Myotis bechsteinii (Bechsteinfledermaus)
Ppip-Pipistrellus pipistrellus (Zwergfledermaus) Mbart-Myotis brandtii/Myotis mystacinus (Brandt-/Bartfledermaus)
Pnat-Pipistrellus nathusii (Rauhautfledermaus) Malc-Myotis alcathoe (Nymphenfledermaus)
Ppyg-Pipistrellus pygmaeus (Miickenfledermaus) Bbar-Barbastella barbastellus (Mopsfledermaus)
Gattungen:
Myotis-Gattung Myotis Plecotus-Gattung Plecotus
Artengruppen:
Pipistrelloid-Artengruppe: Ptief und Phoch Nyctaloid-Artengruppe: Nyctief, Nycmi und Enil
Ptief: Hsav-Hypsugo savii Nyctief: Nycnoc, Tten-Tadarida teniotis, Nlas-Nyctalus lasiopterus
Phoch: Misch-Miniopterus schreibersi, Ppip, Ppyg ~ Nycmi: Nlei, Eser, Vmur
Pmid: Pnat; Pkuh-Pipistrellus kuhlii Mkm: Mdau, Mbart, Mbech
Vorbelastungen

Als wesentliche Vorbelastung sind im nidheren Umfeld des Vorhabens die bestehenden 26 WEA, die
110 kV-Hochspannungsfreileitung und die Landstralle L 622 zu nennen.

Bewertung

Das Untersuchungsgebiet hinsichtlich des Artenreichtums der Fledermausfauna als ,,durchschnitt-
lich* eingestuft werden. Die erfasste Arten entsprachen dem aufgrund der vorhandenen Biotopstruk-
turen zu erwartendem Artenspektrum. Alle untersuchten Referenzrdume représentieren mehr oder
weniger die Verhiltnisse im Offenland, zu dem auch lineare Geholzstrukturen gehoren. Als Fleder-
mauslebensraum ergibt sich aber insgesamt keine besondere Bedeutung fiir einzelne Untersu-
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chungsbereiche; eine besondere Bedeutung als Jagdhabitate ergibt sich nur ausnahmsweise fiir Ein-
zelndchte im Zeitraum 2. Juli- bis 2. Augustdekade, wenn fiir die Zwergflederméiuse und den Gro-
Ben Abendsegler ein erhdhter Energiebedarf wéahrend der Laktationsphase besteht, und wéhrend der
Auflosung der Wochenstuben ggf. mit einer erhohten Aktivitét dieser Arten zu rechnen ist. Hinwei-
se auf ein besonders Zuggeschehen, z.B. fiir die Arten GroBer Abendsegler und Rauhautfledermaus,
ergeben sich aus den Untersuchungsergebnissen nicht.

Hinweise auf Quartiere im Vorhabensgebiet und dessen 500 m-Umfeld bestehen nicht.

Insgesamt waren im Vorhabensgebiet wahrend des gesamten Untersuchungszeitraums die Fleder-
mausaktivititen liberwiegend unterdurchschnittlich. Daraus abgeleitet ergibt sich eine unterdurch-
schnittliche Bedeutung des Untersuchungsgebietes als Fledermauslebensraum.

4.2.1.1.4 Sédugetiere: Feldhamster

Beschreibung

Im Friithjahr 2019 erfolgte eine flaichenhafte Suche nach Feldhamstervorkommen im Umfeld um die
drei geplanten WEA auf einer Fldche von rund 18,4 ha (vgl. SCHMAL + RATZBOR (2020)*). Als Um-
feld wurde der 100 m-Umkreis um die Anlagenstandorte und Stellflichen sowie von 50 m beidsei-
tig von Zuwegungen (wenn bauliche Veridnderungen stattfinden sollen) festgelegt. Die in der Bo-
denkarte als Pararendzina dargestellte und damit fiir Feldhamster ungeeignete Flache von rund
1,32 ha im siidlichen Umfeld der WEA 3 wurde nicht abgesucht, desgleichen weitere kleine Berei-
che im Umfeld von WEA 1 bis 3, in denen sich der Boden wihrend der Suche als zu skelettreich er-
wies, um flir Feldhamster geeignet zu sein. Insgesamt zeichnet sich aber der gesamte Hohenriicken
in seinen oberen Lagen durch vergleichsweise flachgriindige Ausbildungen der Parabraunerde aus,
die nur bedingt als Feldhamster-Lebensraum geeignet sind.

Im Friihjahr 2020 erfolgte aufgrund von Plandnderungen hinsichtlich der Aufstellflichen und Kon-
kretisierung der Anfahrtswege eine Absuche von weiteren Flichen. Die Planung der WEA 1-3 be-
treffend musste eine Absuche auf ca. 6,178 ha Fliache erfolgen. Davon waren 2,624 ha Maisanbau-
fliche. Mais wird iiblicherweise zwischen dem 21.04 und dem 08.05. gedrillt. Somit ist eine Boden-
bearbeitung in dem Zeitraum erfolgt, in dem die Hamsterbaue gerade geoffnet waren®, so dass eine
Suche nach den Lochern der Winterbaue sinnlos war. Da Maisanbaufldchen noch bis Ende Mai kei-
nerlei Deckung und Nahrung bieten, ist davon auszugehen, dass Hamster, die auf bzw. unter solchen
Flachen tiberwintert haben, diese schnellstmoglich verlassen und damit auch zu einem spiteren
Zeitpunkt keine Baue gefunden werden konnen. Auf ein Absuchen der Maisanbaufldchen wurde da-
her verzichtet. Die Absuche erfolgte auf 3,509 ha Fléche.

Im Umfeld der geplanten drei WEA (1-3) wurden weder 2019 noch 2020 Baue von Feldhamstern
oder Hinweise darauf erfasst. Im Gesamtuntersuchungsgebiet” wurden 2019 vier und 2020 drei
Feldhamsterbaue erfasst.

23 ScHMAL + RaATZBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben*. Erfassung und Bewer-
tung des Feldhamsterbestandes 2019/2020. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG. Stand Juni 2020.

24 Die Hamstersuche auf den niederséchsischen Monitoringflichen des Erfassungsprogramms des NLWKN wurde
2020 ab dem 20.04. durchgefiihrt. Zu diesem Zeitpunkt wurde aufgrund des aktuellen Witterungsverlaufs davon aus-
gegangen, dass die Mehrzahl der Baue bereits gedffnet war.

25 Gesamtuntersuchungsgebiet = 100 m-Umkreis um maximal 15 geplante Anlagenstandorte und Stellflichen sowie
50 m beidseitig von Zuwegungen, soweit dort bauliche Verdnderungen geplant sind und keine Rendzinen (siidlich
von WEA 3) vorhanden sind / 2019: 74,8 ha, ohne das Umfeld von WEA 10 und 11 / 2020: 70,4 ha aufgrund von
Planungsidnderungen (inkl. moglicher Repoweringanlagen) (vgl. Kap. 4.2 in SCHMAL + RatzBOR (2020), s. Fufino-
te 23)
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Vorbelastungen

Als wesentliche Vorbelastung ist die intensive Nutzung der landwirtschftlichen Flachen zu nennen,
die v.a. dazu fiihrt, dass Feldhamster nur noch wenig geeignete Lebensrdume finden. Daneben ist im
nidheren Umfeld die LandstraBe L 622 als Vorbelastung zu nennen.

Bewertung

Nach der in den Vollzugshinweisen zum Schutz von Sdugetierarten in Niedersachsen (NLWKN
(2011)) wiedergegebenen Matrix zur Bewertung des Erhaltungszustandes in einzelnen Erfassungs-
gebieten ergibt sich anhand der aktuellen Untersuchungsergebnisse fiir das Untersuchungsgebiet
insgesamt ein mittel bis schlechter Zustand der Population und der Habitatqualitdt bei fehlenden bis
geringe Beeintrichtigungen.

Das Vorhabensgebiet besitzt eine unterdurchschnittliche Bedeutung als Lebensraum fiir den Feld-
hamster, da einerseits keine Hamsterbaue gefunden wurden und anderseits die vorhandenen Boden
zum Teil nicht als Lebensraum geeignet sind.

4.2.1.1.5 Sonstige Tiere

Der in Hinsicht auf die Planung beachtenswerte Bestand sonstiger Tiere des durch das Vorhaben be-
troffenen Raumes ist im Zuge des Windparkprojektes nicht gesondert erhoben worden. Entspre-
chend wurde der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Wolfenbiittel hinsichtlich méglicher Vor-
kommen weiterer nennenswerter Arten mit folgendem Ergebnis ausgewertet.

Substanziierte Hinweise auf das Vorkommen seltener oder gefdhrdeter weiterer Sdugetiere bzw. von
Amphibien und Reptilien liegen aus dem Bereich der geplanten WEA-Standorte, die ausschlielich
Ackerflichen umfassen, und der ndheren Umgebung nicht vor. Gleiches gilt fiir Tiere aus der Grup-
pe der Wirbellosen.

Das Plangebiet hat fiir sonstige seltene oder gefihrdete Tiere aktuell eine geringe Bedeutung.

4.21.2 Pflanzen und Biotope

Das Schutzgut beinhaltet sowohl Pflanzen einer Art als auch deren Vergesellschaftung. Auswirkun-
gen auf das Schutzgut sind effizient, sachgerecht, wirksam und problemorientiert durch die Erfas-
sung und Beschreibung der jeweiligen Biotope zu ermitteln. Erst beim Auftreten bestimmter Bioto-
pe, die das Vorhandensein bestimmter, bedeutender Pflanzenarten erwarten lassen, sind diese, im
Falle einer moglichen Inanspruchnahme oder baulichen Verdnderung dieser Biotopflichen durch
den Plan, gezielt zu erfassen. So sind die Auswirkungen angemessen und fachgerecht zu bewerten.
Insofern wird das Schutzgut im Wesentlichen iiber ,,.Biotope* betrachtet. Nur wo besondere Pflan-
zen entscheidungserheblich sind, werden diese gesondert behandelt.

Beschreibung

Im Bereich der WEA-Standorte und der Zuwegung dominieren intensiv genutzte Ackerflichen (AT
— basenreicher Lehm-/Tonacker) (vgl. Abb. 12, Seite 39). Durch den nordlichen Teil des 500 m-
Umfeldes verlaufen die Landesstrale L 622 (OVS) sowie die KreisstraBe K16 (OVS), welche durch
beidseitige, halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) begleitet werden. Im
Einmiindungsbereich der Land- und Kreisstra3e ist eine Baumgruppe aus Birken (HPS) vorhanden
(vgl. Abb. 10). Entlang des stidlichen Teils der K16 stehen einzelne Birken und sehr kleine Obst-
bdume (HBE), an der Landkreisgrenze im Bereich der L622 steht eine markante Linde (vgl.
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Abb. 11). Die geschotterten Feldwege (OVW, w) bzw. ein ausnahmsweise asphaltierter Feldweg
(OVW, a), weisen ebenfalls unterschiedlich breite Sdume aus halbruderalen Gras- und Staudenflu-
ren (UHM) auf. Die im Gebiet verlaufenden Wegeseitengriaben und der Osterlingsbach fiihren nur
periodisch und kurzzeitig Wasser und weisen keine grabentypische Vegetation auf, weshalb sie zu-
sammen mit den Weg- oder StraBenrdandern als Halbruderale Gras- und Staudenfluren (UHM) ein-
geordnet werden. Neben den o.g. stralenbegleitenden Baumen sind weitere Gehdlze nur ausnahms-
weise anzutreffen. Siidostlich der geplanten WEA 3 befindet sich ein markanter Einzelbaum (HBE)
an einer Wegbiegung. Nordwestlich der geplanten WEA 1 (vgl. Abb. 9, im Hintergrund) und 6stlich
der geplanten WEA 3 verlaufen entlang den Zufahrten zu Bestands-WEA jeweils Geholzstreifen
aus standortheimischen Bdumen und Strduchern (HPS). Im Umfeld von vier der acht bereits im
500 m-Umfeld vorhandenen WEA (vgl. Abb. 12, S. 39) sind Brachefldchen, die als Halbruderale
Gras- und Staudenfluren (UHM) einzuordnen sind, vorhanden. Ebenso werden die einzelnen Kran-
stellflichen und MastfuBbereiche der librigen Bestands-WEA von diesen Staudenfluren (UHM) do-
miniert.

-
|

Abbildung 9: LandstraBe 622 — Blickrichtung Osten

Im Hintergrund zehn der insgesamt 26 WEA des Bestandswindparks. An der vordersten WEA ist ein Gehdlzstreifen aus
standortheimischen Bédumen und Strduchern (HPS) zu sehen. Die Stralle wird beidseitig von halbruderalen Gras- und
Staudenfluren mittlerer Standorte (UHM) begleitet. Im Vordergrund sind drei einzelne kleine Baume (HBE) auf den
hier groBflichiger auftretenden Gras- und Staudenfluren erkennbar. Am Ende der L622 ist die markante Linde (vgl.
Abb. 15), die die Kreisgrenze markiert, erkennbar. Die drei geplanten WEA sind im Bereich der Ackerfliche auf der
rechten Bildseite vorgesehen.

Die Benennung der Biotoptypen erfolgt nach DRACHENFELS (2021)%. Zur Bewertung der Biotopty-
pen ist, wie in der NLT-Arbeitshilfe (NLT (2014)) vorgesehen, die Bewertung nach DRACHENFELS
(2019)* bzw. BIERHALS ET AL. (2004) in einer 5-stufigen Skala (vgl. Tab. 8), falls vorhanden, ange-
geben.

26 DRACHENFELS, O. V. (2021): Kartierschliissel fiir Biotoptypen in Niedersachsen unter besonderer Beriicksichtigung
der gesetzlich geschiitzten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I der FFH-Richtlinie, Stand Marz 2021.
In: Naturschutz und Landschaftspflege in Niedersachsen Heft A/4: 1-336, Hannover

27 DRACHENFELS, O. V. (2019): Einstufung der Biotoptypen in Niedersachsen - Regenerationsfahigkeit, Wertstufen,
Grundwasserabhéngigkeit, Néhrstoffempfindlichkeit, Gefdhrdung. In Inform. d. Naturschutz Niedersachs, 32. Jg.
Nr. 1, S. 1-60. 2. korrigierte Auflage 2019.
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Tabelle 8: Stufen zur Bewertung der Biotoptypen (gemaB BIERHALS ET AL. (2004))

Wertstufe | Bedeutung
v von besonderer Bedeutung (gute Auspridgungen naturnaher und halbnatiirlicher Biotoptypen)
v von besonderer bis allgemeiner Bedeutung
11 von allgemeiner Bedeutung
II von allgemeiner bis geringer Bedeutung
I von geringer Bedeutung (v.a. intensiv genutzte, artenarme Biotoptypen)
O) Wertstufen besonders guter bzw. schlechter Auspragungen
E Bei Baum- und Strauchbestéipden ist fiir beseitigte Bestdnde Ersatz in entsprechender Art, Zahl und
gef. Lange zu schaffen (Verzicht auf Wertstufen).

Abbildung 10: Birken-Gruppe im Einmiindungsbereich K16 auf L622 .
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Abbildung 11: Markante Linde an der der L622 — Blickrichtung Westen

Die Biotoptypen sind in der Tabelle 9 und in der Abbildung 12 (Seite 39) dargestellt.

Tabelle 9: Biotoptypen innerhalb des 500 m-Umfeldes um die geplanten WEA-Standorte

Kurzform/ Bezeichnun Wert- Vorkommen L0
Code g stufe fenheit
. nahezu das vollstdndiges500 m-Umfeld um die .
AT Basenreicher Lehm-/Tonacker {n I WEA-Standorte ja
BE Einzelstrauch E am siidlichen Rand des 500 m-Umfeldes -
FG Graben, nur in Verbindung mit I Bestandteil der Wegeseitenrdnder -
UHM
HBE Sonstiger Einzelbaum/Baum- E entlang der K16; Einzelbaum an der L622 sowie i
gruppe am siidostlichen Rand des 500 m-Umfeldes
im Nordwesten des UG im Kreuzungsbereich der
HPS Sonstiger standortgerechter (1) T L622 und K16 sowie an der Zuwegung einer Be- i
Gehdlzbestand stands-WEA; an einem Feldweg am siidostlichen
Rand des 500 m-Umfeldes
OKW Windkraftwerk I zcelsltmal im Norden und Osten des 500 m-Umfel- i
OVS Stral3e I L622 und K16 im Nordteil des 500 m-Umfeldes -
OVW,a | Weg, asphaltiert I einmal im Nordwesten des 500 m-Umfeld -
OVW, w | Weg, wassergebunden I regelmiBig im 500 m-Umfeld -
regelméfig als v.a. Wege- und Stra3enseitenrén-
ynm | Halbruderale Gras-und Stau- I (I1) | der sowie im Umfeld der Bestands-WEA z.T. ja
denflur mittlerer Standorte oo
grofBflachig
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Im 500 m-Radius befinden sich keine nach § 30 BNatSchG bzw. § 24 NAGBNatSchG geschiitzten
Biotope. An den vorgesehenen WEA-Standorten und Zuwegungen wurden aufgrund der konkreten
rdumlichen Situation seltene oder gefdhrdete Pflanzenarten nicht gefunden und sind auch nicht zu
erwarten.

Nach den Datenbestdnden des NLWKN? sind die nichstgelegenen wertvollen Biotoptypenflidchen
mehr als 3 km entfernt und liegen vorwiegend norddstlich der Soltau bzw. der auler Betrieb genom-
menen Bahnlinie Schéppenstedt-Schoningen. Bei zwei Gebieten davon handelt es sich um Salz-
siimpfe des Binnenlandes sowie geowissenschaftlich bedeutsame Bereiche (Quellen). Weitere drei
Flachen weisen Steppenrasen und daneben aullerdem z.T. Trockengebiische und Ruderalfluren auf.

Vorbelastungen

Als vorbelastet sind die Bereiche anzusehen, die aktuell eine geringe Bedeutung fiir das Schutzgut
Pflanzen und Biotope aufweisen, da die Standortverhéltnisse gestort oder stark anthropogen iiber-
pragt sind. Es sind dies die Stralen, Wege und die intensiv bewirtschafteten Ackerflichen im Ge-
biet.

Bewertung

Im 500 m-Umfeld der geplanten WEA-Standorte und der Zuwegung dominieren Ackerfldchen. Die-
sem Biotoptyp sowie den befestigten Stralen und Wegen kann eine geringe Bedeutung zugeordnet
werden. Die Wegrdander und Gridben mit halbruderalen Gras- und Staudenfluren sowie die unter-
schiedlichen Geholze weisen eine allgemeine Bedeutung auf. Den WEA-Standorten und deren Zu-
wegungen ist aufgrund der ausschlieBlichen Inanspruchnahme von Ackerflachen sowie Wegrdndern
eine geringe Bedeutung zuzuordnen.

Insgesamt weist das Schutzgut Pflanzen und Biotope im 500 m-Radius um die geplanten WEA-
Standorte nur eine allgemeine Bedeutung auf.

28 Quelle: https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Natur&lang=de&bgLayer=voidLayer&
X=5770610.00&Y=621330.00&zoom=8&catalogNodes= (Abrufdatum: 24.07.2020)
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Abbildung 12: Dauerhafte Beeintrachtigung von Biotoptypen und moégliche Art des Eingriffs
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4213 Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt oder Biodiversitdt ist als solche weder unmittelbar zu erfassen noch in
kleinrdumigem Bezug zu bewerten. GemiBl § 1 Abs. 2 BNatSchG sind zur dauerhaften Sicherung
der biologischen Vielfalt insbesondere lebensfdahige Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen
einschlieBlich ihrer Lebensstitten zu erhalten und der Austausch zwischen den Populationen sowie
Wanderungen und Wiederbesiedlungen zu ermdglichen, Gefahrdungen von natiirlich vorkommen-
den Okosystemen, Biotopen und Arten entgegenzuwirken, Lebensgemeinschaften und Biotope mit
thren strukturellen und geografischen Eigenheiten in einer repriasentativen Verteilung zu erhalten;
bestimmte Landschaftsteile sollen der natiirlichen Dynamik {iberlassen bleiben.

Nachteilige Auswirkungen auf die Biodiversitit in Folge eines Vorhabens konnen hilfsweise iiber
Indikatoren ermittelt werden. Zu den wesentlichsten Indikatoren gehdren Populationen bestimmter
wildlebender Arten und deren Lebensrdume sowie der Austausch zwischen den Populationen dieser
Arten. Welche Populationen die mdglicherweise betroffene Biozonose am besten reprisentiert, ist
von der Art der Umweltwirkungen des zu beurteilenden Vorhabens abhéngig. In Hinsicht auf Wind-
energieanlagen sind dies vor allem Vogel und Fledermiuse und in diesem Zusammenhang auch
Biotope. Da diese an anderer Stelle (vgl. Kap. 4.2.1.1 und 4.2.1.2) behandelt werden, ist hier eine
Darstellung und Bewertung verzichtbar.

4.2.2 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfiihrung der Pla-
nung

Die Ermittlung und Darstellung der erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen hat fiir das
Schutzgut Tiere und Pflanzen in Hinblick auf zwei unterschiedliche, entscheidungserhebliche fach-
gesetzliche Zulassungsvoraussetzungen zu erfolgen. Zum einen ist im Hinblick auf die Eingriffsbe-
wertung (hier nach § 1a (3) BauGB) zu priifen, ob Tiere und Pflanzen als Bestandteil des Natur-
haushalts in einer Weise betroffen sind, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung von dessen Leis-
tungs- und Funktionsfahigkeit fiihren wird. Dabei liegt der Focus im Allgemeinen auf dem Lebens-
raum und dem Bestand bzw. der Population von Arten und Lebensgemeinschaften als Ausdruck der
Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes. Zum anderen ist in Hinblick auf das besondere Arten-
schutzrecht nach § 44 BNatSchG zu priifen, ob die Umsetzung der Planung zu VerstoBBen gegen die
artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote fiihren wird. Dabei liegt der Focus auf Individuen besonders
und streng geschiitzter Arten und ihren Fortpflanzungs- und Ruhestétten.

Die ausfiihrliche Beschreibung der Empfindlichkeit von Brut- und Gastvogeln, Fledermdusen und
des Feldhamsters gegeniiber den Wirkungen von Windenergieanlagen sowohl in Hinblick auf die
Eingriffsreglung als auch hinsichtlich der artenschutzrechtlichen Bestimmungen ist dem arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag zu entnehmen (SCHMAL + RaTzBOR (2020)*). Nachfolgend werden
die Ergebnisse in Hinblick auf die Beeintrachtigungen der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts zusammengefasst dargestellt. Die artenschutzrechtlichen Aspekte werden gesondert
in Kapitel 6.2 (ab S. 57) behandelt. Sie beschrianken sich im Rahmen dieses Bebauungsplans auf
den Tierartenschutz, da geschiitzte Pflanzen im Gebiet nicht vorkommen.

4221 Tiere

Im Rahmen der Eingriffsbewertung zu beriicksichtigende nachteilige Auswirkungen auf Tiere kon-
nen sich insbesondere anlagenbedingt aus Lebensraumverlusten ergeben. Diese entstehen durch das

29 ScHMAL + RATZBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®, Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG, Stand Juli 2020.
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geschaffene Baurecht allerdings nur in geringem Umfang und fast ausschlieBlich auf Ackerflichen
mit einer allgemein geringen faunistischen Bedeutung. Vergleichbare Lebensrdume sind im Umfeld
in reichem Maf3 vorhanden.

4.2.2.1.1 Avifauna insgesamt

Der vom Eingriff betroffene Lebensraum weist fiir Brutvogel nur eine allgemeine Bedeutung und
fiir Gastvogel eine unterdurchschnittliche Bedeutung auf. Besondere Habitate werden nicht in An-
spruch genommen, Geholze werden nicht beseitigt, da keine vorhanden sind. Insofern besteht eine
Betroffenheit hinsichtlich des Verlustes von potenziellen Bruthabitaten lediglich fiir die nachgewie-
senen Offenlandbriiter Feldlerche und Rebhuhn. Feldlerchen und Rebhiihner bauen — wie die tibri-
gen Kleinvogel auch — ihre Nester alljdhrlich neu, Feldlerchen in Abhéngigkeit von der Fruchtfolge
an anderer Stelle und konnen auch auf andere Nistpldtze ausweichen. Rebhiihner nutzen i.d.R.
Strukturen mit Deckung bietende Sdume an Rainen, Hecken, Graben- und Wegridndern und Brach-
flichen, wie sie im Plangebiet und dessen Umfeld v.a. an den Kranstell- und Ausgleichsflachen der
vorhandenen WEA vorhanden sind. Solche Fldchen werden durch das Vorhaben nicht in Anspruch
genommen. Die Arten des Offenlandes haben zudem eine geringe Empfindlichkeit hinsichtlich des
Vogelschlages und zeigen ein geringes bzw. kein Meideverhalten.

Dartiber hinaus haben die zukiinftigen Windenergieanlagen-Standorte eine allgemeine Bedeutung
als Nahrungshabitate fiir Greifvogel. Es befinden sich jedoch Brutpldtze von Rot- und Schwarzmi-
lan innerhalb der im niedersédchsischen Artenschutzleitfaden (NMUEK (2016B)) benannten Priifra-
dien 1, so dass ein entsprechend erhdhtes Kollisionsrisiko nicht grundlegend ausgeschlossen werden
kann. Entsprechend erfolgte im Zuge der Erfassungen 2018 eine Raumnutzungskartierung, welche
eine unterdurchschnittliche Raumnutzung des Plangebietes durch Rot- und Schwarzmilane ergab.
Es ergab sich keine erhdhte Kollisionswahrscheinlichkeit fiir die beiden o.g. Arten, zumal Teile des
Bestandswindparks bereits eine etwas intensivere Nutzung durch Rotmilane aufweisen als das Plan-
gebiet.

Es befinden sich auflerdem innerhalb der Priifradien um die genutzten Rotmilanhorste bzw. den
Schwarzmilanhorst bereits sechs bzw. eine Bestandsanlage(n), ohne dass artenschutzrechtliche
Konflikte erkennbar geworden wéren.

Erhebliche Beeintrdchtigungen des ortlichen Gastvogelbestandes sind durch die Umsetzung des
Vorhabens ebenfalls nicht zu erwarten. Es werden keine regelméfig genutzte Nahrungsgebiete ent-
wertet. Eine Erhohung der Totungs- oder Verletzungsrate kann — nicht zuletzt aufgrund der Vorbe-
lastung durch vorhandene WEA — sicher ausgeschlossen werden.

Insgesamt ist festzustellen, dass durch die Errichtung von drei WEA unter Beriicksichtigung der
Vermeidungs- und Schadensbegrenzungsmalinahmen (vgl. Kap. 7) keine erheblichen nachteiligen
Auswirkungen auf den Lebensraum oder den Bestand der Brut- und Gastvogel und damit auf die
Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes zu erwarten sind.

Das Schutzgut Tiere (hier: Avifauna) wird nicht erheblich beeintrichtigt.

4.2.2.1.2 Sédugetiere: Flederméduse

Der vom Eingriff betroffene Lebensraum weist fiir Fledermduse nur eine unterdurchschnittliche Be-
deutung auf. Besondere Habitate werden nicht in Anspruch genommen.

Insgesamt ist festzustellen, dass durch die Errichtung von drei WEA keine erheblichen nachteiligen
Auswirkungen auf den Lebensraum oder den Bestand der Fledermiuse und damit auf die Leistungs-
fahigkeit des Naturhaushaltes zu erwarten sind.
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Das Schutzgut Tiere (hier: Fledermiuse) wird nicht erheblich beeintrichtigt.

4.2.2.1.3 Sédugetiere: Feldhamster

Die Erfassungen des Feldhamsters ergaben gesamten Untersuchungsgebiet, das auch weitere poten-
zielle WEA-Standorte umfasste, in den beiden Erfassungsjahren 2019/2020 eine Dichte von ca.
0,05 Bauen pro Hektar. Im untersuchten Bereich des Plangebietes wurden in beiden Erfassungsjah-
ren keine Feldhamsterbaue oder Hinweise darauf gefunden. Das gesamten Untersuchungsgebiet
weist damit eine fiir den Lebensraum des Hamsters unterdurchschnittliche Bedeutung auf, der Be-
reich der geplanten WEA 1-3 weist aktuelle keine Bedeutung auf. Die Funktion des Plangebietes als
potenzielles Ausbreitungsgebiet bleibt in Anbetracht der Gréenverhiltnisse der durch das Vorha-
ben in Anspruch genommenen Fldche zur insgesamt zur Verfiigung stehenden Fliche vollstindig er-
halten.

Es sind keine erheblichen Beeintriachtigungen des Feldhamsterbestandes durch bau- anlagen- oder
betriebsbedingte Auswirkungen zu erwarten.

Das Schutzgut Tiere (hier: Feldhamster) wird nicht erheblich beeintrichtigt.

4.2.2.1.4 Sonstige Tiere

Weitere sonstige seltene oder gefihrdete Tiere sind vom Vorhaben nicht betroffen, eine erhebliche
Beeintrichtigung sonstiger Tiere ist nicht zu erwarten.

4222 Pflanzen und Biotope

Nachteilige Auswirkungen auf Pflanzen und Biotope konnen sich auf den Flichen ergeben, die fiir
die Anlagenstandorte, die Kranaufstellflichen und die Zuwegungen durch Uberbauung als Lebens-
raum verloren gehen. Betroffen werden davon im vorliegenden Fall vorwiegend Ackerflichen und
Flachen die mit Gras- und Staudenfluren bewachsen sind sein.

Weitere zusitzlich anzulegenden Flichen fiir den Zeitraum der Bauphase werden lediglich temporér
genutzt und stehen anschliefend wieder der natiirlichen Entwicklung (Sukzession) oder der land-
wirtschaftlichen Nutzung zur Verfiigung.

Im Zuge der Errichtung der Fundamente und der Kranstellflichen ist in den Arbeitsbereichen bau-
bedingt von negativen Auswirkungen auf die dortigen Biotope durch mechanische Beschidigung
auszugehen. Dies betrifft die Umgebungszone um die zu befestigenden Flachen. Da die Arbeitsbe-
reiche im Anschluss an die Baumafinahme wiederhergestellt werden, ist diese Auswirkung nicht als
erhebliche Beeintrachtigung einzustufen.

Alle Auswirkungen entstehen baubedingt. Die erheblich nachteiligen Auswirkungen wirken anla-
genbedingt dauerhaft. Betriebsbedingte Auswirkungen sind, anders als bei Tieren, fiir das
Schutzgut Pflanzen und Biotope nicht zu erwarten.

Nach der NLT-Arbeitshilfe (NLT (2014)) stellt die Uberbauung, Uberformung und Zerstrung von
Biotoptypen der Wertstufen III, IV oder V eine erhebliche Beeintrachtigung dar, die auszugleichen
oder zu ersetzen ist. Durch die Anlagenstandorte, die Kranstellflichen sowie einen Grofteil der dau-
erhaften Zuwegungen kommt es wahrscheinlich nicht zu einer erheblichen Beeintrachtigung, da fast
ausschlieflich Biotoptypen der Wertstufe I (Ackerflichen, Wege) in Anspruch genommen werden.
Eine Kompensation ist fiir diese Biotoptypen nicht erforderlich. Werden aber Biotope ab Wertstufe
IIT beeintrachtigt, sind diese entsprechend zu kompensieren.
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4223 Biologische Vielfalt

In Hinsicht auf die charakteristischen Auswirkungen des Baus und des Betriebs von Windenergiean-
lagen sind insbesondere Vogel und Flederméuse geeignete Indikatorsysteme fiir die Bewertung
moglicher nachteiliger Auswirkungen auf die biologische Vielfalt. Mogliche Umweltwirkungen hin-
sichtlich dieser beiden Artengruppen werden Kapitel 4.2.2.1 behandelt. Es ergeben sich daraus kei-
ne Hinweise auf Auswirkungen auf die biologische Vielfalt.

Die biologische Vielfalt wird nicht erheblich beeintrichtigt.

4.2.3 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

4231 Tiere

Fiir das Schutzgut Tiere wiirde der bisherige Lebensraum weitgehend unverdnderte Lebensbedin-
gungen bieten. Negative Auswirkungen auf die Tierwelt blieben wéhrend der Bauphase beziiglich
storender Einfliisse aus. Auch der Verlust von Lebensrdumen sowie eine Risikodnderung hinsicht-
lich der Kollision mit den Rotoren der WEA (vgl. Artenschutzrechtliche Betrachtung, Kap. 6.2)
wiirden sich nicht ergeben.

4.2.3.2 Pflanzen und Biotope

Bei Verzicht auf die Errichtung der Windenergieanlage entfallen sdmtliche Beeintrachtigungen oder
Inanspruchnahmen von Pflanzen und Biotopen.

4.2.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Insgesamt sind keine erheblichen Umweltauswirkungen erkennbar, insgesamt werden die Auswir-
kungen auch unter Beriicksichtigung mdglicher kumulativer Effekte als sehr gering eingeschétzt.

National bzw. global betrachtet ist fiir die Luftqualitdt durch die Einsparung von Kohlendioxid,
Schwefeldioxid und Staub in Folge der Energieproduktion aus Windkraft statt aus fossilen Brenn-
stoffen mit einer Positivwirkung zu rechnen. Das Vorhaben trdgt zum Klimaschutzziel des Landes
Niedersachsen und der Bundesregierung (Treibhausgasreduktionsziel) bei.

4.3 Schutzgut Flache

Der Bebauungsplan macht keine Angaben hinsichtlich der moglichen Flacheninanspruchnahme
durch Anlagenfundamente, Kranaufstellflichen oder Zuwegungen. Es ist aber bekannt, dass durch
die Turmfundamente eine dauerhafte Flichen-Vollversiegelung erfolgt; die Befestigung der Kran-
stellflichen und der Zuwegungen erfolgt durch Schottermaterial (Flachen-Teilversiegelung). Diese
Flachen werden der Landwirtschaft als Produktionsflache entzogen. Die geschotterten Kranstellfla-
chen und Zuwegungen werden sich aufgrund ihrer wasserdurchldssigen Befestigung als eigenstin-
dige Lebensrdume fiir Pflanzen und Tiere entwickeln und Sonderbiotope darstellen. Menschen kon-
nen diese Fldchen, anders als die urspriinglichen Ackerflachen, fiir vielfiltige Zwecke nutzen. Ins-
gesamt wird nur ein kleiner und damit unerheblicher Anteil Fldche der Natur endgiiltig entzogen.
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Die zusitzlich notwendigen Bereiche fiir die Montage- und Lagerflaichen wihrend der Bauphase
werden nur temporér beansprucht.

Die WEA sind auf intensiv ackerbaulich genutzten Flachen geplant. Auch nach Errichtung der WEA
ist die landwirtschaftliche Nutzung im Windparkgebiet groBtenteils weiterhin moglich. Insgesamt
wird aber, aufgrund des verhdltnismiBig geringen Fliachenbedarfs von WEA, nur ein kleiner Fla-
chenanteil {iberbaut und geht somit als landwirtschaftliche Nutzflache fiir den Betriebszeitraum der
WEA verloren.

Es sind keine Bodenschitze oder Rohstoffvorkommen im Plangebiet bekannt.

Eine Minimierung des Fliachenbedarfs und der Zerschneidung von Flichen wurde bereits im Pla-
nungsprozess durch die Optimierung der Zuwegungsfiihrung erreicht. Alle Flachen bleiben weiter-
hin uneingeschrénkt erreichbar.

Nach dem vorhersehbaren Riickbau der Anlagen nach 20 bis 25 Jahren sind die bis dahin in An-
spruch genommenen Fldchen wieder in der urspriinglichen Art und Weise zu nutzen. Damit ist die
Einwirkung in die Flache nicht erheblich.

4.4 Schutzgut Boden

4.4.1 Bestandserfassung einschlieBlich Vorbelastung

Beschreibung

Durch Verwitterungs- und Verlagerungsprozesse bildeten sich die heutigen Boden. Die Standorte
der geplanten WEA gehoren zur BodengroBlandschaft (BGL) der Hohenziige mit der Bodenland-
schaft (BL) der Karbonatsteingebiete. Die Boden im Vorhabensbereich sind flache Parabraunerden
und flache Tschernosem-Parabraunerden. Im weiteren Umfeld sind auBlerdem tiefer Kolluvisol,
mittlere Pseudogley-Tschernosem und tiefe Pararendzina vertreten (vgl. Abb. 13). Die moglichen
WEA-Standorte 1-3 mit dem jeweiligen Turmfundament, der Kranstellfliche sowie der Zuwegung
liegen in den in Tabelle 10 dargestellten Bodentypen (NIBIS-Kartenserver™).

Tabelle 10: Kennwerte der Boden im Bereich des geplanten Vorhabens

Bodenverdichtun _
Bodenfrucht- 8 Bod(?nkund Grundwasser-
Bodentyp nach BK50 barkeit . Empfind- liche stufe
Gefihrdung lichkeit Feuchtestufe
Flache Tschernosem- . miBig ) 4: schwach 7: grund-
Parabraunerde [T-L2] 4: mittel gefahrdet 4:hoch frisch wasserfern
Flache Parabraunerde [L2] 6: sehr hoch m‘?‘B‘g 4: hoch 5: mittel frisch 7: grund-
gefahrdet wasserfern
Tiefer Kolluvisol [K4] 7: &uferst hoch mgBlg 4: hoch 5: mittel frisch 7: grund-
gefahrdet wasserfern
. . ) gering S 3: schwach 7: grund-
Tiefe Pararendzina [Z4] 5: hoch gefahrdet 2: gering trocken wasserfern

Quelle: https://nibis.Ibeg.de/ (Abrufdatum: 28.03.2020)

30 Angaben nach der Bodenkarte (BK) 1:50.000: http://nibis.lbeg.de/cardomap3/?TH=BGL500
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Die Bdden befinden sich in einem Raum mit Boden duBlerst hoher bis mittlerer Bodenfruchtbarkeit.

Vorbelastungen

Im Umfeld des geplanten WEA-Standorte sind die Boden insbesondere durch die intensive land-
wirtschaftliche Nutzung vorbelastet (periodische Umbriiche und Stoffeintrdge). Im weiteren Umfeld
sind vor allem die Siedlungs- und Verkehrsfldchen (z.B. Landesstralle L. 622, Wirtschaftswege) und
die bestehenden WEA-Standorte mit ihren teilversiegelten Zuwegungen als vorbelastete Bereiche
Zu nennen.

Bewertung

Das primére Bewertungskriterium fiir den Wert des Bodens aus naturschutzfachlicher Sicht ist sein
Natiirlichkeitsgrad. Daneben spielen aber auch die Seltenheit des Bodentyps und seine Funktionen
der Speicherung, Weiterleitung und Umwandlung von Wasser und festen Stoffen sowie als Lebens-
raum fiir Pflanzen und Tiere eine Rolle. Der fiir diese Region typische Boden wird im Rahmen der
ordnungsgeméfBen Landwirtschaft, insbesondere durch das Befahren mit Maschinen, oberflidchen-
nah verdndert (Pflugsohle im Bereich der Lastzwiebel). Entsprechend sind die natiirlichen Boden-
funktionen gestort.

|
Z4

S-T3

K3im
5-T3

WEA 1 o
L3 K4 ®

Z4
L2 o
S-T3

L2
WEA 3 L2

S-T3
K3/Im

K3/IG

L2 74 5-T3

K4 T-S4

S-T-L2

Abbildung 13: Standorte der moglichen WEA im Bereich von Flacher Parabraunerde (WEA 1-3) sowie zusétzlich Fla-
cher Tschernosem-Parabraunerde (WEA 2)

Legende: K3//G = Mittlerer Kolluvisol unterlagert von Gley; K3//T = Mittlerer Kolluvisol unterlagert von Tschernosem;
K4 = Tiefer Kolluvisol; L2 = Flache Parabraunerde; L3 = Mittlere Parabraunerde; S-T3 = Mittlerer Pseudogley-Tscher-
nosem; S-T-L2 = Flache Pseudogley-Tschernosem-Parabraunerde; T-L2 = Flache Tschernosem-Parabraunerde; T-S4 =
Tiefer Tschernosem-Pseudogley, Z4 = Tiefe Pararendzina

Quelle: Auszug aus der Bodenkarte von Niedersachsen (BK50) des NUMIS-Kartenservers

Die Standorte liegen im Bereich von Suchrdumen fiir schutzwiirdige Boden im Bereich von ,,Bdden
mit hoher natiirlicher Bodenfruchtbarkeit“(vgl. NIBIS-Kartenserver). AuBlerdem beginnt rund
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180 m nordlich von WEA 1 sowie 100 m siidlich von WEA 3 jeweils ein entsprechender Suchraum
mit Vorkommen von seltenen Boden (Pararendzina).

Nahezu das gesamte Plangebiet liegt im Bereich von Boden mit hoher Bodenfruchtbarkeit, was aus
naturschutzfachlicher Sicht aber keine entsprechende Schutzwiirdigkeit bzw. besondere Bedeutung
ergibt (vgl. BREUER (2015), NLT (2006)). Durch Nutzung iiberprigte Boden, die keine Extremstand-
orte markieren und nicht sehr selten sind sowie keine besondere naturhistorische oder geowissen-
schaftliche Bedeutung aufweisen, wie das im Plangebiet der Fall ist, wird eine allgemeine Bedeu-
tung zugeordnet (vgl. NLT (2006), MU & NLO (2003)).

Seltene Boden mit besonderen Standorteigenschaften, die naturschutzfachlich eine besondere Be-
deutung aufweisen, kommen mit Pararendzinen nur am duflersten Siidrand sowie au3erhalb des Be-
bauungsplan-Gebietes vor.

Insgesamt besitzt das Schutzgut Boden im Bereich des Vorhabens somit eine allgemeine Bedeu-
tung.

4.4.2 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfuhrung der Pla-
nung

Bei der Errichtung von WEA und der Neuanlage von Wegen kann der Boden bau- bzw. anlagen-
bedingt, insbesondere durch Abgrabungen, Aufschiittungen oder Uberbauungen gestért werden.
Die Tiefengriindung der Fundamente zerstort, im Gegensatz zu den Kranstellflichen und der Zuwe-
gungen, deren erforderliche Flachenbefestigung nicht tiefgriindig erfolgt, den natiirlichen, historisch
gewachsenen Boden. Die zusétzlich wihrend der Bauphase notwendigen Bereiche fiir die Monta-
ge-, Lager- und Hilfskranflichen sowie Zuwegungen werden nur temporir beansprucht. Die ge-
schotterten Flichen werden nach Beendigung der Bauphase vollstindig zuriickgebaut und rekulti-
viert. Dennoch verdndert sich auch dort die Bodenstruktur durch Bearbeitung und Auflasten. Bereits
um einen planméBigen und sicheren Betriebsablauf zu gewdhrleisten, wird durch die Baustellen-
kennzeichnung und die Baustellenaufsicht sichergestellt, dass solche Handlungen grundsétzlich aus-
geschlossen sind. Geringfiigig verdichtete Bereiche konnen nach Bauabschluss wieder gelockert
werden. Betriebsbedingt sind keine Auswirkungen zu erwarten.

Durch die Errichtung der geplanten Windenergieanlagen wird anlagebedingt der Boden im Bereich
der Turmfundamente vollstdndig versiegelt, es geht Bodenfldache vollstindig verloren oder wird er-
heblich beeintrichtigt. Hier kommt es zu einem vollstdndigen Verlust der Bodenfunktionen. Im
Bereich der Kranstellflichen und der neu zubauenden Wege kommt es zu einer grundlegenden
Uberprigung bzw. Verinderung des Bodens, was mit einer erheblichen Beeintriichtigung gleich-
zusetzen ist. Die Empfindlichkeit des Bodens gegeniiber Versiegelung ist grundsétzlich hoch. Glei-
ches gilt auch fiir die Empfindlichkeit gegeniiber Verdichtung.

Hinsichtlich des Schutzgutes Boden kommt es wahrscheinlich zu einer erheblichen Beeintrichti-
gung der vorhandenen Bodentypen flache Parabraunerde, flache Tschernosem-Parabraunerde, tiefer
Kolluvisol sowie tiefe Pararendzina, wobei tiefer Kolluvisol sowie tiefe Pararendzina wahrschein-
lich nur von einer Teilversiegelung im Zuge der Zuwegungsplanung (v.a. Wegeverbreiterung) be-
troffen sein werden.
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4.4.3 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Bei Verzicht auf die Errichtung der Windenergieanlagen entfallen sémtliche zusétzliche Teil- und
Vollversiegelungen sowie sonstige Beeintrachtigungen oder Inanspruchnahme von Bdden.

4.4.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Das geplante Vorhaben verursacht bau- und anlagebedingte Beeintrachtigungen des Schutzguts Bo-
den an den vorgesehenen WEA-Standorten und den Zuwegungen. Die volumenbezogenen Boden-
funktionen koénnen durch einen sachgerechten Umgang mit dem Boden bei Abtrag, Zwischenlage-
rung und Wiedereinbau gesichert werden.

Insgesamt ist der Eingriff in den Boden durch Versiegelung (Fundamente, Kranstellflichen und Zu-
wegungen) fiir drei WEA flichenméBig gering. Zwar gehen Bodenfunktionen verloren, die jedoch
kompensiert werden miissen. Zudem werden die Bodenfunktionen nach Betriebsende durch voll-
stindigen Riickbau der Anlage und des Fundamentes einschlieBlich Auffiillung mit Mutterboden
weitgehend wieder hergestellt.

Insgesamt ist daher von geringen Auswirkungen auszugehen.

4.5 Schutzgut Wasser

4.5.1 Bestandserfassung einschlieBBlich Vorbelastung

Beschreibung

Im Plangebiet und der ndheren Umgebung sind einzelne kleine FlieBgewisser vorhanden, die alle
mehr oder weniger in siidostliche Richtung verlaufen und letztlich dem Grof3en Graben zuflieen.
Der dem Vorhaben am néchsten (Abstand ca. 200 m zur WEA 8) liegende, nur periodisch Wasser
fiihrende Osterlingsbach im Westen entwiissert ausnahmsweise in westliche Richtung zum Winnigs-
tedter Tiefenbach. Der in Semmenstedt entspringende Winnigstedter Tiefenbach, in etwa 1,3 km
Entfernung zum Vorhaben, flieft durch Winnigstedt und miindet siidlich davon in den Groflen Gra-
ben. Der Beekegraben verlduft nordlich der Vorhabensfldche, in ca. 800 m Entfernung, flie3t durch
Gevensleben und miindet am Rand des Grof3en Bruchs in den Feldgraben. Der minimal ca. 1,25 km
stidlich des Vorhabens verlaufende Feldgraben entwissert iiber die Soltau ebenfalls in den Grofen
Graben. Der Grofle Graben sowie die etwa parallel verlaufenden Triftgraben und Feldgraben ent-
wissern in diesem Bereich ein ehemals unzugingliches Niedermoor, eine 45 km langen und bis
5 km breite Senke im Grenzbereich zwischen Niedersachsen und Sachsen-Anhalt, das ,,Grof3e
Bruch®. Uber den nach Westen verlaufenden Schiffgraben verbindet der GroBe Graben die beiden
Flussgebiete der Oker im Westen mit der Bode im Osten bei Oschersleben.

Stillgewisser sind im Umkreis von mindestens 2 km nicht vorhanden.

Die Grundwasserneubildung liegt im Vorhabensgebiet gemifl NIBIS-Kartenserver’' im Bereich der
Stufe 1, d.h. 0-50 mm/a. Das Schutzpotential der Grundwasseriiberdeckung wird fiir den Bereich
flichendeckend als ,,hoch* angegeben.

Vorbelastungen

31 Im Internet: http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# (30-jahriger Jahresmittelwert - Grundwasserneubildung 1981-2010)
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Eine Vorbelastung des Grundwassers durch emittierende Schadstoffe aus den auf der Landesstral3e
L 622 verkehrenden Kraftfahrzeugen ist nicht auszuschlieBen. Hinzu kommen Eintridge im Zuge der
landwirtschaftlichen Nutzung.

Bewertung

Der Winnigstedter Tiefenbach wird im Rahmen der WRRL™*, als ,,natiirliches* FlieBgewisser (Loss-
lehmgeprigter Tieflandsbach) eingestuft. Der Wasserkorper wird als ,,erheblich verdndert™ einge-
stuft. Das 6kologische Potenzial wird mit ,,unbefriedigend bewertet, ebenso der Bestand an Makro-
zoobenthos und Fischen. Der chemische Zustand wird mit ,,nicht gut* angegeben, es besteht eine
Belastung mit Quecksilber.

Der chemische Zustand des Grundwasserkorpers wurde ebenfalls mit ,,schlecht® bewertet.

Insgesamt besitzt das Schutzgut Wasser im Plangebiet eine allgemeine Bedeutung.

4.5.2 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfuhrung der Pla-
nung

Baubedingt kann es zu einer Reduktion der Filterfunktion des Bodens durch Abtrag kommen. Zu-
dem sind auf Baustellen immer auch Stoffe mit gefahrdendem Potenzial (Treib- und Schmierstoffe,
Trennmittel, Bauchemikalien) im Einsatz. Da sich im Wirkbereich der Baustellen kein Wasser-
schutzgebiet befindet, sind eine fachgerechte Bauausfiihrung und die der guten fachlichen Praxis
entsprechenden SchutzmaBnahmen auf der Baustelle ausreichend. Beeintrachtigungen des Grund-
wassers sind bei Beriicksichtigung der Anforderungen beim Umgang mit wassergefdhrdenden Stof-
fen nach § 19g Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Verordnung {iber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen und iiber Fachbetriebe (VAsW) nicht zu erwarten, eine Grundwasser-
gefdhrdung ist auszuschlief3en.

Anlagen- bzw. betriebsbedingt sind regelméBig keine Auswirkungen zu erwarten. Es werden mog-
lichst umweltfreundliche Schmierstoffe zum Einsatz kommen. Fiir Anlagenschéiden, die zu einer
Wassergefiahrdung flihren kdnnten, sind Schutzvorrichtungen, wie Auffangwannen u.4., vorgesehen.

Eine Beeintrachtigung von Grund- und Oberflichengewissern durch Schadstoffeintrdge ist nicht zu
erwarten.

Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung sind auf Grund der nur vergleichsweise kleinflichi-
gen Vollversiegelungen im Bereich der Anlagensockel und der nach wie vor randlich der Anlagen
bzw. der Wege gewihrleisteten Versickerung nur unwesentlich.

Unter Berticksichtigung der Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen sind erhebliche Beein-
trichtigungen von Oberflichen- und Grundwasser nicht zu erwarten.

4.5.3 Prognose liber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Bei Nichtdurchfiihrung erfolgen keine Beeintrdchtigungen der Oberflichengewisser und des
Grundwassers.

32 Angaben nach Wasserrahmenrichtlinie/FlieBgewasser (WRRL): https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Um-
weltkarten (Abrufdatum: 04.05.2021)
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4.5.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser sind insgesamt als gering einzustufen, es sind keine
erheblichen bau-, anlagen- und betriebsbedingten Beeintridchtigungen des Schutzguts Wasser zu er-
warten. Das Oberflachen- oder Grundwasser wird weder qualitativ noch quantitativ auf Dauer we-
sentlich verdndert.

4.6 Schutzgut Luft und Klima

4.6.1 Bestandserfassung einschlieBlich Vorbelastung

Beschreibung

Das Klima im 500 m-Umfeld der geplanten WEA-Standorte ist durch die Lage im ozeanisch — kon-
tinentalen Ubergangsbereich Mitteleuropas geprigt. Dies bedeutet, dass das Umfeld iiberwiegend
durch das subatlantische Seeklima mit partiellen kontinentalen Einfliissen beeinflusst wird. Das Kli-
ma zeichnet sich durch relativ gleich verteilte und regelméBige Niederschlige und relative milde
und im Jahresgang verhdltnismiBig ausgeglichene Temperaturen aus.

In Braunschweig (nichste groBere Stadt) herrscht im Jahresdurchschnitt eine Temperatur von
8,8 °C. Im Juli und August ist es im Schnitt am wéarmsten. Die durchschnittlichen Temperaturen lie-
gen dann bei 17,5 bzw. 17,1 °C. Die kéltesten Monate im Jahresverlauf sind mit 0,2 und 0,7°C im
Mittel der Januar und Februar, die Minimaltemperatur liegt jeweils bei -2,3 °C.*

Mit 38 mm ist der Februar der Monat mit dem geringsten Niederschlag im Jahr. 73 mm fallen
durchschnittlich im Juni. Der Monat ist damit der niederschlagsreichste Monat des Jahres. Uber ein
Jahr verteilt summieren sich die Niederschlige zu 621 mm auf.*

Laut NIBIS (Beobachtungsdaten 1961-1990) liegt an den geplanten Standorten die durchschnittli-
che Jahrestemperatur im Bereich §8,5-<9,0 °C (8,9 °C), das jahrliche Niederschlagsmittel im Bereich
<600 mm (583 mm) und die jdhrliche Verdunstung 550-<575 mm (555 mm). Die klimatische Was-
serbilanz (Differenz zwischen Niederschlag und Verdunstung) weist einen sehr geringen Uber-
schuss (28 mm) auf.

Vorbelastungen

Mit Ausnahme der emittierenden Schadstoffe aus den auf der L 622, den Kreisstral3en und den We-
gen verkehrenden Kraftfahrzeugen sowie dem landwirtschaftlichen Verkehr sind keine kleinklimati-
schen Vorbelastungen im Umfeld des Plangebietes bekannt.

Bewertung

Bewertungskriterien fiir die Beurteilung der lokalen Klima- und Luftverhéltnisse ist der Natiirlich-
keitsgrad. Unter einer hohen Natiirlichkeit sind in diesem Fall vom Menschen wenig beeintrachtigte
Luft- und Klimaverhéltnisse zu verstehen. Das Plangebiet zeichnet sich durch gro3e zusammenhéan-
gende landwirtschaftlich genutzte Flachen aus. Die Ackerfldchen sind aufgrund der nicht ganzjihri-
gen Vegetationsbedeckung von mittlerer Bedeutung fiir die Kaltluftproduktion. Besondere Vorbelas-

33 https://de.climate-data.org/europa/deutschland/niedersachsen/braunschweig-630/
34 vgl. Fufinote Nr. 33
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tungen, die zu einer starken Verdanderung der klimatischen Gegebenheiten fithren kdnnten, liegen im
niheren Umfeld nicht vor.

Das Umfeld hat eine allgemeine Bedeutung fiir Luft und Klima.

4.6.2 Prognose liber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfiihrung der Pla-
nung

Durch die Anlage werden keine Kaltluftbahnen oder Frischluftentstehungsgebiete nachhaltig verdn-
dert oder beriihrt, so dass erhebliche Auswirkungen auf die Schutzgiiter Luft und das Klima nicht zu
erwarten sind. Da keine Immissionen erfolgen, ist die Luftqualitit ebenfalls nicht betroffen. Ledig-
lich wihrend der Bauphase finden temporire Schadstoffimmissionen durch Baustellen- und Trans-
portverkehr statt.

4.6.3 Prognose liber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Es entfallen die Schadstoffimmissionen wihrend der Bauphase.

4.6.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Insgesamt sind keine erheblichen Umweltauswirkungen erkennbar, insgesamt werden die Auswir-
kungen auch unter Beriicksichtigung mdglicher kumulativer Effekte als sehr gering eingeschétzt.

Der Betrieb von Windenergieanlagen ist nicht mit der Emission von Schadstoffen verbunden. Viel-
mehr werden durch die Produktion von elektrischem Strom aus der erneuerbaren Energiequelle
Wind erheblich Mengen an Luftschadstoffen und Kohlendioxid eingespart. National bzw. global be-
trachtet ist fiir die Luftqualitit durch die Einsparung von Kohlendioxid, Schwefeldioxid und Staub
in Folge der Energieproduktion aus Windkraft statt aus fossilen Brennstoffen mit einer Positivwir-
kung zu rechnen. Das Vorhaben trigt zum Klimaschutzziel des Landes Niedersachsen und der Bun-
desregierung (Treibhausgasreduktionsziel) bei.

Die kleinklimatischen Verdnderungen durch die Flichenversiegelungen sind nicht erheblich.

Im Ergebnis sind keine erheblichen bau-, anlagen- oder betriebsbedingten Beeintrdchtigungen des
Schutzgutes Luft und Klima zu erwarten.

4.7 Schutzgut Landschaft

4.7.1 Bestandserfassung einschlieBlich Vorbelastung

Unter dem Schutzgut Landschaft werden hier das Landschaftsbild und die Naturraum gebundene
Erholung verstanden. Kulturlandschaften als vom Menschen (historisch) gestaltete, schiitzenswerte
Landschaftsrdume im Sinne des Naturschutz-, Bau-, Raumordnungs- und Denkmalschutzrechts sind
hingegen Gegenstand der Kulturgiiter (vgl. Kap. 4.8).

Die Wirkzone, in der Windenergieanlagen zu erheblichen Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes
und der landschaftsbezogene Erholung fithren konnen, wird geméf Ziffer 3.5.4.2 des Windenergie-
erlasses (NMUEK (2016A)) mit dem Umkreis der 15-fachen Anlagenhéhe angenommen. Der B-
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Plan setzt als Hochstmal3 der baulichen Anlagen eine Nabenhohe von 175 m iiber Gelénde fest, was
je nach verwendetem Rotordurchmesser unterschiedliche Gesamthdhen ergeben kann. Nachfolgend
erfolgt die Beschreibung des Landschaftsbildes exemplarisch fiir den geplanten Anlagentyp (Nor-
dex N163/5.X) mit einem Rotordurchmesser von 164 m.

Beschreibung

Die moglichen drei WEA-Standorte liegen im Bereich der naturrdumlichen Region Borden, die v.a.
durch fruchtbare Lossboden und ausgedehnte Ackerflichen geprigt ist, genauer in der Unterregion
,»Ostbraunschweigisches Hiigelland* (7.2), das mit bewaldeten Hohenziigen von iiber 200 m i.NN
(Oderwald, Elm, Asse) einen deutlichen Hiigelland-Charakter aufweist (DRACHENFELS (2010)). Ein
GroBteil* des Siidens der Wirkzone gehort zur Landschaft ,,GroBes Bruch* einer griinlandgepréig-
ten, offenen Kulturlandschaft. Dabei handelt es sich um eine 3-10 km breite Niederung in Hohenla-
gen ,,zwischen 83 und 115 m ii. NN in einem schmalen Talzug, der sich mit steilen Hingen 40 bis
50 m tief in die umgebende Hochfliche einsenkt. “ (BfN*).

Die Landschaft in der Wirkzone (hinsichtlich des Landschaftsbildes 15-fache Anlagenhdhe =
3.690 m) wird im Norden und Zentrum durch groBflichige, offene Ackerflaichen mit einem Relief,
welches durch den Wechsel von Riicken und Mulden geprégt ist, dominiert. Im siidlichen Teil der
Wirkzone schlieit sich mit dem vollig ebenen, ehemaligen Niedermoor ,,GroB3es Bruch® eine ginz-
lich anders strukturierte Landschaft an, die heute aber ebenfalls durch groBflachige Ackernutzung
geprigt ist. Einzig entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze, unmittelbar siidlich des Grof3en
Grabens, existiert ein schmales in West-Ost-Richtung verlaufendes Griinlandband, z.T. mit Land-
rohrichtbereichen und Gehdlzbestinden. Die daran siidlich anschlieBenden Ackerflachen besitzen
wiederum einen groBflachigen Charakter mit wegbegleitenden Geholzreihen. Bei dem unmittelbar
nordlich anschliefenden Bereich zwischen GroBem Graben und der ehemaligen Bahnlinie zwischen
Mattierzoll und Jerxheim, mit dem Feld- und Triftgraben, handelt es sich z.T. um kleinflachige
Ackerschldge die regelméBig durch v.a. in Nord-Siid-Richtung verlaufende Pappelreihen gegliedert
werden. Die groBflachigen Ackerfluren in der iibrigen Wirkzone nach Norden werden nur vereinzelt
durch Geholze, v.a. entlang von Bundes-, Landes- und Kreisstraen (B79, siidlicher Teil L290,
punktuell K16, K17) und nur ausnahmsweise entlang von Griaben oder FlieBgewidssern (z.B. Win-
nigstedter Tiefenbach im Westen) sowie Siedlungen und unterschiedliche Verkehrswege strukturiert.
Der Hohenzug des Uehrder Bergs erstreckt sich aus Richtung Nordwest bis zum Wahrberg siidlich
der geplanten WEA im Zentrum der Wirkzone. Wilder fehlen nahezu vollstindig. Einzelne flachige
Geholzbestinde liegen am siidlichen Rand der Wirkzone, im Umfeld von Mattierzoll sowie in Win-
nigstedt. Die Orte liegen westlich (Winnigstedt, Roklum), nordwestlich (Uehrde) und norddstlich
(Barnstorf, Gevensleben, Watenstedt) der geplanten WEA. Der Siiden der Wirkzone wird durch den
Niederungsbereich GroBes Bruch, im Umfeld des Grof3en Grabens, geprédgt. Dort ist mit Mattierzoll
im Siidwesten nur eine Siedlung in der weithin offenen Landschaft vorhanden. Ostlich bis nord-
westlich des Vorhabensgebietes werden innerhalb des Vorranggebietes aktuell 26 WEA®’ betrieben.

Jeweils ein regional bedeutsamer Wander- (,,GrBand — Griines Band*‘) und Reitwanderweg (,,DR2 -
Deutscher Reiterpfad Nr. 2%) verlaufen entlang des GroBen Bruchs im Siiden der Wirkzone. Im
RROP sind innerhalb der Wirkzone mehrere Vorbehaltsgebiete fiir Natur und Landschaft angege-
ben (im Bereich Uehrder Berg, nordwestlich und siidostlich sowie siidlich von Winnigstedt; im Be-
reich des Groflen Bruchs; am Rand der Wirkzone zwischen Uerhrde und Barnstorf beidseitig der

35 Der &duBerste Siiden der Wirkzone gehdrt zur Landschaft ,,Harzrandmulde® einer ackergeprigten, offenen Kultur-
landschaft.

36 Quelle: https://www.bfn.de/landschaften/steckbriefe/landschaft/show/51100.html (Abrufdatum: 20.07.2020)

37 Eine der WEA steht auB3erhalb des Vorranggebietes.
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K17 sowie Ostlich Barnstorf). Fiir eine Kurzzeit- und Feierabenderholung der anséssigen Bevolke-
rung ist die Nutzung der Wirtschaftswege im nahen Umfeld der Siedlungen anzunehmen. Etliche
Wirtschaftswege, so auch die ErschlieBungswege zu den geplanten WEA 1 bis 3, sind nicht durch-
gingig und daher als Spazier- und Radwege bzw. Verbindungswege in umliegende Ortschaften
nicht nutzbar.

Vorbelastungen

Als wesentliche bestehenden Belastungsfaktoren im Raum sind die 26 Windenergieanlagen, die
110 kV-Hochspannungsfreileitung (im nordlichen Teil) und die Verkehrswege (B 79, L 290, L 622,
L 623) zu nennen. Diese wirken nicht nur auf den engeren Bereich, d.h. die Landschaftseinheit zu
der sie gehoren, sondern aufgrund der Turm- und Masthéhen (WEA, Stromleitung) sowie der nahe-
zu vollstidndig fehlenden Sichtbeschrinkungen (z.B. durch Wilder) oder der Larmemissionen (Ver-
kehr) ebenso auf angrenzende Landschaftseinheiten.

Als weitere Vorbelastungen sind die Biogasanlage am duBersten Ostlichen Rand der Wirkzone, der
landwirtschaftliche Gewerbebetrieb an der L 622 siidwestlich von Watenstedt und der Funkmast am
norddstlichen Rand von Klein Winnigstedt zu nennen.

Abbildung 14: Foto Bestandswindpark Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben aus Richtung Heeseberg

Der Fotostandort liegt auf dem Heeseberg nordlich von Beierstedt in Niedersachsen. Es sind die stidlichst stehenden Be-
standsanlagen K, J, Z, Y, I, H und X von links nach rechts im Foto zu erkennen, diese weisen Hohen von ca. 100 bzw..
149 m auf. Die geplanten WEA 1-3 werden rdaumlich rund 300 bis 700 m ,,hinter diesen WEA errichtet und die hohe-
ren der Bestandsanlagen (die vier WEA ,,vorne* im Foto) um ca. 96 m iiberragen.

Bewertung

Das Landschaftsbild ist mit allen Sinnen wahrnehmbar und daher nur {iber dsthetische Kategorien
zu bewerten. Das Schutzgut schlieft zudem den Erholungswert der Landschaft ein. Damit unterliegt
es einem, schwer zu fassenden, heterogenen und in Teilen sich widersprechendem gesellschaftli-
chen Wertesystem. Zudem wird die Landschaft in Folge gesellschaftlicher Anspriiche an sie fort-
wihrend verdndert, auch wenn urspriingliche oder frithere Erscheinungsformen der Landschaft
mehr oder weniger stark und rdumlich sehr unterschiedlich hinter der modernen Kulturlandschaft zu
erkennen sind. Die Nutzung der Windenergie ist nur ein Element der andauernden Landschaftsver-
anderung, auch wenn die Windenergienutzung besonders heterogen diskutiert wird.
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Zur Bewertung der Landschaft innerhalb des Umkreises der 15-fachen Anlagenhdhe wird i.d.R. die
Methodik von KOHLER & PRrEIss (2000) herangezogen, wobei die Vorgaben zur groBrdumigen Be-
trachtung gemdl NLT (2018) beriicksichtigt werden. Als Orientierungsgrundlage fiir die Ermittlung
der Landschaftsbildbedeutung kann der Landschaftsrahmenplan-Vorentwurf des Landkreises Helm-
stedt (2019)* sowie der Landschaftsrahmenplan des LK Wolfenbiittel (1997)*° angesehen werden.
Fiir den Landkreis Harz in Sachsen-Anhalt liegt kein LRP vor.
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Abbildung 15: Bewertung der Landschaftsbildeinheiten des Bebauungsplangebietes und seiner Umgebung auf Grund-
lage der Landschaftsrahmenplidne der LK Wolfenbiittel und Helmstedt

Die Wirkzone im Umkreis der 15-fachen Anlagenhdhe (angenommen r=3.690 m) weist mit der Hii-
gellandschaft Heeseberg zwischen Barnstorf und Watenstedt einen Bereich mit einer sehr hohen
Bedeutung, den Salzwiesen nordlich von Barnstorf, dem Umfeld des Winnigstedter Tiefenbachs
nordlich von Winnigstedt, dem Ortsrand von Mattierzoll im Bereich des Grof8en Bruchs sowie den
extensiv genutzten Fldchen im Bereich des GroBen Bruchs einige Bereiche mit einer hohen Bedeu-
tung fiir das Landschaftsbild und die landschaftsbezogene Erholung auf. Eine mittlere Bedeutung
besitzen die meisten Bereiche des Grof3en Bruchs im siidlichen Teil der Wirkzone sowie kleinflachi-
ge Geholzbereiche (<1 ha) siidwestlich von Winnigstedt, nordwestlich und 6stlich von Gevensleben
sowie am Ortsrand von Barnstorf. Den {ibrigen Flichen kommt aufgrund der intensiven Nutzung
und dem weitgehenden Fehlen gliedernder Strukturen sowie der liickenhaften ErschlieBung nur eine

38 ENTERA (2016): Landschaftsrahmenplan Landkreis Helmstedt (Entwurf). Im Auftrag des Landkreises Helmstedst.
September 2016.

39 Landschaftsrahmenplan gemif § 5 Niedersidchsisches Naturschutzgesetz fiir den Landkreis Wolfenbiittel — 1997 —
herausgegeben vom Landkreis Wolfenbiittel — Der Oberkreidirektor — Untere Naturschutzbehorde.
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geringe Bedeutung fiir das Landschaftsbild und die landschaftsbezogene Erholung zu. Bereiche,
die den Bedeutungsklasse ,,sehr gering® zuzuordnen wéren, kommen im Wirkraum nicht vor.

4.7.2 Prognose liber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfiihrung der Pla-
nung

Landschaftsbild

Die Bewertung des Zustandes des Landschaftsbildes und seiner Verdnderungen unterliegt starken
subjektiven Einfliissen. Das naturschutzrechtliche Kriterium ,,Schonheit® ist grundsétzlich nur sub-
jektiv zu erfassen. Wegen fehlender geeigneter und operationalisierbarer Kriterien und MalBstibe
gibt es vielfaltige Verfahren und Methoden mit unterschiedlichen Vorziigen und Méngeln. In Nie-
dersachsen wurde im letzten Jahrzehnt ein Verfahren entwickelt, welches nicht nur den Zustand und
die Verdnderungen des Landschaftsbildes durch WEA bewertet, sondern im Ergebnis den Aufwand
bzw. die Kosten beschreibt, welche betrieben werden miissten, um die Beeintrichtigungen des
Landschaftsbildes zu bewiltigen. Dabei wird von der Primisse ausgegangen, dass ein Ausgleich
von Beeintrichtigungen des Landschaftsbildes durch mastartige Bauwerke mit Eigenbewegung, wie
WEA, grundsétzlich nicht moglich ist. Jedoch haben alle Arten von Naturschutzmafinahmen, auch
solche zum Ausgleich oder Ersatz anderer betroffener Leistungen oder Funktionen des Naturhaus-
haltes immer auch einen mehr oder weniger groBen Einfluss auf die Qualitit des Landschaftsbildes
bzw. verbessern dieses. Auch wenn es innerhalb des Verfahrens kritikwiirdige Punkte gibt, hat sich
dadurch eine Form der Eingriffsbewiltigung etabliert, welche eine breite Anwendung gefunden hat
und die mehrfach gerichtlich iiberpriift wurde. So kann der Aufwand, der betrieben werden muss
um erhebliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes zu bewiltigen, quantifiziert werden. Die
damit zu verwirklichen NaturschutzmaBBnahmen werden in der Regel zu einer addquaten Aufwer-
tung des Landschaftsbildes an anderer Stelle fiihren.

Die dabei anzuwendende Arbeitshilfe des Niedersdchsischen Landkreistages (NLT) ,,Bemessung
der Ersatzzahlung fiir Windenergieanlagen* NLT (2018) sieht als Mindestradius zur Untersuchung
der Auswirkungen auf das Landschaftsbild die 15-fache Anlagenhohe vor. Im B-Plan wird eine ma-
ximalen Nabenhohe von 175 m fiir die drei Sondergebiete Windenergieanlagen festgesetzt. Bei dem
aktuell geplanten Vorhaben ,,Winnigstedt-Ost™ mit drei WEA vom Typ Nordex N163/5.X betrdgt
die Gesamtanlagenh6he rund 246 m und der zu betrachtende Radius r=3.690 m.

Die Windenergieanlagen mit den o.g. Gesamthdhe sind reliefbedingt und aufgrund der existieren-
den Windenergieanlagen vor allem aus Winnigstedt, aber auch aus der gesamten umgebenden Feld-
flur sichtbar und verdndern das Landschaftsbild. Wahrgenommen wird vor allem der Gesamtein-
druck des Windparks ,,Uehrde, Winnigstedt, Gevensleben*, den die neuen drei Anlagen erginzen
und dabei aber deutlich {iberragen.

Erholung

Die Auswirkungen auf die Erholungseignung der Landschaft sind aufgrund der Vorbelastungen als
gering einzustufen.

4.7.3 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Bei Verzicht auf die Errichtung der Windenergieanlage entstehen keine zusitzlichen nachteiligen
Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft.
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4.7.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft sind nicht unerheblich. Durch die weitrdumige
Sichtbarkeit und Dominanz von Windenergieanlagen wird das Landschaftsbild visuell gestort,
Sichtbeziehungen konnen behindert werden. Allerdings ist die Vorbelastung bereits bestehende An-
lagen im Windpark Uehrde-Winnigstedt-Gevensleben dafiir verantwortlich, dass die visuellen Ef-
fekte durch die Neuanlagen weniger stark ins Gewicht fallen.

Insgesamt ist der Wandel des Landschaftsraums von einer landwirtschaftlich gepragten Kulturland-
schaft hin zu einer Energielandschaft energiepolitisch gewollt und wird — wie im vorliegenden Fall
— durch eine vorausschauenden Regionalplanung gesteuert, um eine diffuse und unzumutbare Land-
schaftsbildbelastung zu vermeiden.

Eine erhebliche Beeintrichtigung des Landschaftsbildes durch moderne WEA ist nicht auszuglei-
chen. Die Moglichkeiten zur Minimierung wurden insbesondere im Rahmen der Standortplanung
durch die Konzentration von Anlagen in bestimmten Bereichen ausgeschopft. Die Beeintrdchtigun-
gen des Landschaftsbildes sind aufgrund der nicht abschlieBenden Planung und den im B-Plan nicht
genau festgelegten Standorten innerhalb der drei Sondergebiete Windenergieanlagen, innerhalb die-
ses Berichtes nicht abschlieBend quantifizierbar. Eine Bewertung und die Konfliktbewéltigung wer-
den auf Grundlage der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung (geméf den Vorgaben des aktuellen
Windenergieerlasses vom NMUEK (2016A) bzw. der Arbeitshilfe des NLT (2018)) im Rahmen des
Anlagengenehmigungsverfahrens nach BImSchG erfolgen.

4.8 Schutzgut Sach- und Kulturguter

4.8.1 Bestandserfassung einschlieBBlich Vorbelastung

Im B-Plangebiet gibt es in einem Abstand von weniger als 100 m nordwestlich des mdglichen
Standortes WEA 2, also innerhalb des SO WEA 2 einen Nachweispunkt ,,Sonstiges - Verschiede-
nes* (158/5724.0000-F). Weitere Denkmaler, geschiitzte Bodenformationen oder archéologisch be-
deutende Landschaften sind im B-Plangebiet nicht bekannt.

Im weiteren Umfeld existieren keine herausragenden Baudenkmadler, bei denen Sichtachsen oder
das Erscheinungsbild durch den bestehenden Windpark aus 26 WEA beeintrachtigt werden.

4.8.2 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchfiihrung der Plan-
nung

Aufgrund der Topografie und Bodenbeschaffenheit ist nicht ausgeschlossen, dass bisher unbekannte
Denkmalsubstanz vorhanden ist. Sollten bei den Erdarbeiten Bodenfunde in Form von z.B. Kno-
chen, Gefdscherben, Steinwerkzeuge, Mauern, Bodenverfarbungen gefunden werden, gilt die Mel-
depflicht gemiB § 14 Absatz 1 des Niedersidchsischen Denkmalschutzgesetzes.

4.8.3 Prognose uber die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchfiihrung
der Planung

Im Falle der Nichtdurchfiihrung entstehen keine Auswirkungen auf Sach- und Kulturgiiter.
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4.8.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

Auswirkungen auf Sach- und Kulturgiiter sind bei Beriicksichtigung der gesetzlichen Vorgaben zu
Bauabwicklung und Meldepflicht bei der Herstellung der Fundamente, Kranstellflaichen und Zuwe-
gungen nicht zu erwarten. Die Auswirkungen sind daher als gering einzustufen.

5 Wechselwirkungen

Die Beriicksichtigung von Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern aufgrund zu erwartender
Beeintriachtigungen sowie im Zuge von Folgewirkungen dient vor allem dazu, Verlagerungen von
Auswirkungen von einem Schutzgut auf ein anderes zu vermeiden. Theoretisch kdnnen beliebig
viele Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern konstruiert werden. Daher wird im Rahmen
der guten fachlichen Praxis die Beriicksichtigung der Wechselwirkungen auf solche von praktischer
Relevanz begrenzt. Es sind daher nur solche zu beriicksichtigen, die offensichtlich zu erheblichen
Folgen fiir sich in Wechselbeziehungen befindlichen Schutzgiitern fithren konnen.

Nabheliegend und systemrelevant sind vor allem die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern
»Wasser und ,,Boden* als abiotische Faktoren mit dem Schutzgut ,,Pflanzen und Biotope* als bioti-
schem Faktor. Diese Wechselwirkung wird zudem {iiber das ,,Klima®, eingeschrinkt auch iiber die
»Luft“ maligeblich beeinflusst und bildet im Zusammenspiel dann wiederum die Grundlage fiir die
Auspragung des Schutzguts ,,Tiere®. Diese 0kosystemaren Zusammenhédnge werden aber durch das
Vorhaben nicht so beeinflusst, dass iiber das eine Schutzgut, auf das sich das Vorhaben auswirkt, an-
dere Schutzgiiter mittelbar nachteilig beeinflusst werden. Vielmehr ist es so, dass durch die Kom-
pensation, die auf ein Schutzgut wirkt auch ein gleichwertiger Nutzen fiir andere Schutzgiiter her-
vorgerufen wird.

Entsprechende Wirkungen, die iiber die allgemein bekannten 6kosystemaren und nutzungsbedingten
Stoff- und Energiekreislédufe hinausgehen und / oder die mittelbar nachteilige Auswirkungen verur-
sachen, sind nicht zu erkennen.

6 FFH-Vertraglichkeit und besonderer Artenschutz

6.1 FFH-Vertraglichkeit

Die beiden nichstgelegenen FFH-Gebiete ,,Grabensystem GrofBes Bruch®* (DE-3930-331) und
,Heeseberg-Gebiet* (DE-3830-301) befinden sich ca. 1,2 km bzw.2,9 km von der nidchsten mogli-
chen WEA entfernt. Das néichste Vogelschutzgebiet ,,Fallsteingebiet nordlich Osterwieck® (DE-3930-
301) liegt etwa 6,1 km siidwestlich vom Plangebiet (vgl. Kap. 1.4.2.1, S. 11).

Direkte Auswirkungen

Direkte Auswirkungen des geplanten Plans auf die Natura 2000-Gebiete finden nicht statt, da sdmt-
liche bauliche Anlagen sowie deren notwendige Infrastrukturanbindung auflerhalb der festgesetzten
Gebietsgrenzen errichtet werden. Weder durch die Bautitigkeiten noch durch den Betrieb der ge-
planten Anlage werden Schutzgebietsflichen in Anspruch genommen oder in ihren Standorteigen-
schaften verdndert.
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Insofern ist das Vorhaben nicht geeignet, Natura 2000-Gebiete direkt zu beeintridchtigen. Die ge-
planten WEA stellen keine Barriere dar, die das Erreichen des Vogelschutzgebietes durch Vogel be-
hindert.

Indirekte Auswirkungen

Ein Plan kann dem Schutzzweck eines Natura 2000-Gebietes auch dann entgegenstehen, wenn es
von auflerhalb zu einer erheblichen Beeintrachtigung dessen fiir die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck mafigeblichen Bestandteilen fithren kann, also auf den geschiitzten Raum selbst ein-
wirken und Auswirkungen auf den Lebensraum im Gebiet als solches haben kann. Dies ist die Kon-
sequenz des raum- bzw. gebietsbezogenen Schutzkonzeptes, wie es in Art. 6 Abs. 3 Satz 2 FFH-RL
zum Ausdruck kommt. Nach der aktuellen Rechtsprechung beeintrichtigen Windenergieanlagen,
die auBerhalb eines europdischen Schutzgebietes errichtet werden sollen, im Regelfall Gebietsbe-
standteile, die fiir dessen Erhaltungsziele und Schutzzwecke mafigeblich sind, nicht erheblich (vgl.
VG Arnsberg, U. v. 22.11.2012 — 7 K 2633/10 S.6 und OVG NRW, U. v. 30.06.2009 — 8 A
2357/08-, juris-Rn. 124). Es konnte aber ein Funktionsverlust des Schutzgebietes durch die Errich-
tung von Windenergieanlagen zu besorgen sein, wenn etwa die Gefahr einer moglichen Verriege-
lung des Gebiets oder eine Barrierewirkung sich dergestalt entfalten, dass z.B. Vogel daran gehin-
dert werden, dass Schutzgebiet zu erreichen oder zwischen Nahrungs- und Rastplitzen, die sich je-
weils in einem Schutzgebiet befinden, zu wechseln.

Das Auftreten derartiger indirekter Auswirkungen durch Einwirkungen von auflen oder durch die
Beeintrachtigung von Wechselbeziehungen zwischen Schutzgebieten kann aufgrund der Entfernung
des Plans zum nichstgelegenen Vogelschutzgebiet ,,Fallsteingebiet nordlich Osterwieck™ von rund
6,1 km ausgeschlossen werden. Das Vorhaben liegt aullerhalb der Radien, die fiir die im VSG auf-
gefiihrten WEA-empfindlichen Arten im Artenschutzleitfaden als erweiterter maximal moglicher
Einwirkungsbereich aufgefiihrt werden.

Der Artenschutzleitfaden (NMUEK (2016B)) fiihrt dazu folgendes weiter aus: ,,Sofern im Zusam-
menhang mit betriebsbedingten Auswirkungen von WEA keine artenschutzrechtlichen Verbote er-
fiillt sind, ist diesbeziiglich im Regelfall auch nicht von einer erheblichen Beeintrdchtigung von
FFH-Gebieten im Sinne der FFH-Richtlinie auszugehen. *

Vor diesem Hintergrund ist der Plan nicht geeignet, die Natura 2000-Gebiete indirekt erheblich zu
beeintrachtigen. Durch den Plan wird der jeweilige Schutzzweck nicht beeintrachtigt, da weder ge-
schiitzte Lebensraumstrukturen und -elemente entfallen, noch ihre Funktionen beeintrachtigt wer-
den. Die Lebensrdume der wertgebenden Arten in den genannten Natura 2000-Gebieten werden
durch den Plan raumlich nicht zerschnitten, ihre Erreichbarkeit bleibt erhalten.

Die Uberpriifung der direkten und indirekten Wirkungen des Plans auf die Schutzgebiete ergab im
Hinblick auf die Lebensraumtypen keine Betroffenheit. Eine erhebliche Beeintrichtigung der in den
Schutzgebieten vorkommenden, wertbestimmenden Vogelarten konnte ebenfalls nicht festgestellt
werden. Erhebliche Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele der Natura 2000-Gebiete durch den
Plan allein oder im Zusammenwirken mit anderen Plinen und Projekten konnen ausgeschlossen
werden. Folglich ist der geplante Windpark mit den Erhaltungszielen der genannten Natura 2000-
Gebiete vertrédglich.

6.2 Besonderer Artenschutz

Besonders und streng geschiitzte Tier- und Pflanzenarten, die in § 7 BNatSchG bestimmt werden,
sowie europdische Vogelarten unterliegen den Reglungen des besonderen Artenschutzrechts gem.
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§ 44 BNatSchG. Die ausfiihrliche Darstellung und Bewertung der Betroffenheit gem. § 44 Abs. 1
BNatSchG von Brut- und Gastvogeln, Flederméusen und hinsichtlich des Feldhamsters ist dem ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu entnehmen (ScHMAL + RATZBOR (2020)*). Nachfolgend werden
die Ergebnisse zusammengefasst dargestellt.

6.2.1 Tiere

6.2.1.1 Avifauna: allgemein

Alle im Umfeld der geplanten WEA vorkommenden Vogelarten sind aufgrund ihres Status als euro-
pdische Vogelarten nach Art. 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie in ihrer Empfindlichkeit gegeniiber
dem geplanten Vorhaben zu betrachten.

Die Empfindlichkeit von Vogeln hinsichtlich der Errichtung und des Betriebs von Windenergieanla-
gen besteht nach vorherrschender Meinung zum einen in der Mdglichkeit, dass Individuen mit
WEA bzw. deren sich drehenden Fliigeln kollidieren und zum anderen in moglichen Habitatverlus-
ten auf Grund ihres Meideverhaltens. Aus dem spezifischen Meideverhalten kann sich eine St6-
rungsempfindlichkeit begriinden.

Baubedingt konnte es je nach Baubeginn zu unterschiedlich starken Auswirkungen kommen. Zum
einen durch direkte Zerstorung des Nestbereiches aufgrund der Errichtung der Zuwegung, Lagerfla-
chen, Kranstellflichen und Mastfundamente, zum anderen durch Stérungen des Brutablaufes oder
der Jungenaufzucht aufgrund der Bautitigkeiten (Flichenbenutzung, Bauldrm, Bewegungsaktivité-
ten) in Nestndhe. Bei besonders storanfilligen Brutvogelarten wire mit der Aufgabe der Bruten zu
rechnen. Ebenfalls kann eine Storung von rastenden Vogeln erfolgen.

Anlage- und betriebsbedingt sind zwei generelle Auswirkungen von WEA auf Vogel denkbar: Kol-
lisionen von Vogeln infolge von Anflug gegen die Masten bzw. Rotoren sowie der Verlust oder die
Entwertung von Brut- und Nahrungshabitaten sowie Rastflichen durch Uberbauung bzw. Vertrei-
bungswirkungen.

Eine ausfiihrliche, differenzierte Beschreibung der allgemeinen Auswirkungen der Windenergienut-
zung und der Empfindlichkeit der erfassten Brut- und Gastvogeln ist dem artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag" zu entnehmen.

6.2.1.2 Avifauna: Brutvogel

Bei den avifaunistischen Untersuchungen wurden insgesamt drei wertbestimmende* Brutvogelarten
(Bluthénfling, Feldlerche, Rebhuhn) sowie fiinf GroB-/Greifvogelarten (Kolkrabe, Mdusebussard,
Nilgans, Rotmilan, Schwarzmilan) mit Brutplatz erfasst. Hinzu kommen weitere finf Grof3- bzw.
Greifvogelarten (Baumfalke, Rohrweihe, Schwarzstorch, Wei3storch, Wiesenweihe) als mehr oder
weniger regelmifBige Nahrungsgéste bzw. Durchziigler. Als WEA-empfindliche Arten kénnen von
allen Arten insgesamt sieben Greif- bzw. GroBvogelarten (vgl. oben, exkl. Kolkrabe, Mausebussard,
Nilgans) angesehen werden.

40 ScHMAL + RaTzBOR (2020): Erweiterung des Windparks ,,Uehrde/Winnigstedt/Gevensleben®, Artenschutzrechtlicher
Fachbeitrag. Im Auftrag der Landwind Projekt GmbH & Co. KG, Stand Juli 2020.

41 s. Fulinote 40

42 Vogelarten (ohne GroB3- und Greifvogel) der Gefahrdungskategorien (Kategorie 1, 2, 3, R) der Roten Liste Deutsch-
lands oder Niedersachsens

Seite 58 Juni 2021



Umweltbericht B-Plan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg 11 Winnigstedt SCHMAL + RATZBOR

Hinsichtlich der nachgewiesenen kollisionsgefihrdeten WEA-empfindlichen Vogelarten kann durch
den Betrieb von WEA gemi3l NMUEK (2015) das Tétungs- oder Storungsverbot erfiillt sein, wenn
die im Leitfaden angegebenen Untersuchungsradien durch Brutvorkommen dieser Arten unter-
schritten werden. Dies trifft hinsichtlich der erfassten Arten flir die geplanten drei WEA-Standorte
fiir keine der Arten zu. Der Abstand zum néichsten Rotmilan- und Schwarzmilanhorst betrdgt 1,6 km
und mind. 2,0 km.

Weder fiir diese noch fiir die iibrigen erfassten, WEA-empfindlichen Arten (Baumfalke, Rohrweihe,
Schwarzstorch, Weillstorch, Wiesenweihe) sind regelmiBig genutzte, essentielle Nahrungshabitate
oder Flugkorridore durch das Vorhaben betroffen.

Unter Berticksichtigung des gegenwirtigen Kenntnisstands, aktueller wissenschaftlicher Literatur
und der konkreten rdumlichen Situation sowie des arttypischen Verhaltens wurde fiir alle genannten
WEA-empfindlichen Arten gepriift, ob sich aus der Verwirklichung des Vorhabens artenschutzrecht-
liche Konflikte ergeben konnten. Weder fiir Rotmilane noch fiir die anderen Arten ergeben sich
ernst zu nehmende Hinweise auf eine erhohte Aufenthaltswahrscheinlichkeiten im Bereich der ge-
planten WEA, welche zu iiberdurchschnittlich hdufigen Kollisionen und damit zu einem Verstol3 ge-
gen das Totungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG fiihren kénnte. Einzelne Kollisionen kon-
nen zwar nie vollig ausgeschlossen werden, eine nennenswerte Zunahme von Kollisionen ist jedoch
nicht zu erwarten. Im Gegenteil konnte durch die Reduzierung der Anlagen-Gesamtzahl durch das
Repowering sowie durch einen grofleren freien Luftraum unterhalb des Rotors die Kollisionswahr-
scheinlichkeit insgesamt sinken. Insofern ist eine signifikante Erh6hung der Tétungs- oder Verlet-
zungsrate iiber das allgemeine Lebensrisiko hinaus bei keiner der genannten WEA-empfindlichen
Vogelarten zu erwarten. Vorsorglich werden fiir die WEA-empfindlichen Greifvogelarten dennoch
allgemeine, betriebsbezogene VermeidungsmafBnahmen vorgeschlagen (vgl. Kap. 7).

Storungen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG sind aufgrund der rdumlichen Situation im Plangebiet
fiir GroB- und Greifvogel auszuschlieen.

Fiir Brutvogel des Offenlandes (hier: Feldlerche und Rebhuhn) kann durch eine Bauzeitenregelung
bzw. durch VergraimungsmafBnahmen (vgl. Kap. 7) vor Brutbeginn ein Verstol gegen das arten-
schutzrechtliche Zerstdrungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG vermieden werden.

6.2.1.3 Avifauna: Gastvogel

Hinsichtlich der nach KRUGER ET AL. (2013) fiir Gastvogellebensrdume wertgebenden Arten wurden
im Zuge der Gastvogelerfassungen nur von Kiebitz und Silberméwe die Kriterienwerte fiir eine lo-
kale Bedeutung als unterste Wertstufe des fiinfstufigen Bewertungssystems iiberschritten. Wiirden
dhnlich hohe Rastzahlen in der Mehrzahl von fiinf Untersuchungsjahren beobachtet, wiirden sie
nach diesem Bewertungssystem eine lokale Bedeutung des Rastgebietes bedingen. Die Rastfldche
lag jedoch in einem Abstand von mind. 1,4 km zum néchsten geplanten WEA-Standort.

Hinweise auf eine erhohte Aufenthaltswahrscheinlichkeiten im Bereich der geplanten WEA, welche
zu tiberdurchschnittlich hiufigen Kollisionen und damit zu einem VerstoB3 gegen das Tétungsverbot
gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG fiihren konnten, liegend damit nicht vor. Stérungen nach § 44
Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG sind ausgeschlossen, ebenso wie Verstole gegen das artenschutzrechtliche
Zerstorungsverbot gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG.
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6.2.1.4 Saugetiere: Fledermause

Alle im Umfeld des Standortes vorkommenden Fledermausarten sind aufgrund ihres Status als An-
hang IV-Arten nach der FFH-Richtlinie in ihrer Empfindlichkeit gegeniiber dem geplanten Vorha-
ben zu betrachten.

Die Empfindlichkeit von Flederméusen hinsichtlich der Errichtung und des Betriebs von Windener-
gieanlagen besteht nach vorherrschender Meinung zum einen in der Mdglichkeit, dass Individuen
mit der WEA bzw. deren sich drehenden Fliigeln kollidieren bzw. ein Barotrauma erleiden, und zum
anderen in moglichen Habitatverlusten aufgrund ihres Meideverhaltens. Aus dem spezifischen Mei-
deverhalten kann sich eine Storungsempfindlichkeit begriinden.

Windenergieanlagen stellen mechanische Hindernisse in der Landschaft dar. Damit dhneln sie
grundsitzlich Strukturen wie Bdumen, Masten, Zdunen oder Gebduden, wobei WEA in der Regel
hoéher sind und eine Eigenbewegung haben. Grundsitzlich sind solche mechanischen Hindernisse
fiir alle Fledermausarten beherrschbar, auch wenn es bei kurzfristigen Anderungen zu Kollisionen
oder — wenn Hindernisse entfallen — zu unndtigen Ausweichbewegungen kommen kann.

Beim Betrieb von WEA handelt es sich jedoch um bewegte Hindernisse, bei denen die Rotoren Flii-
gelspitzengeschwindigkeiten bis zu 250 km/h erreichen. Obwohl Ausweichbewegungen gegeniiber
sich schnell ndhernden Beutegreifern beobachtet wurden, sind Objekte, die sich schneller als etwa
60 km/h bewegen, durch das Ortungssystem der Flederméduse vermutlich nur unzulénglich erfass-
bar. Dadurch kann es zu Kollisionen mit den sich bewegenden Rotoren kommen.

Unter Beriicksichtigung von Analogien folgt daraus, dass es durch die Summe der Wirkungen auch
zu Scheuchwirkungen kommen konnte. Tiere weichen den WEA aus oder meiden den bekannten
Raum. Schlimmstenfalls werden Transferfliige verlegt (Barrierewirkung) oder Jagdgebiete vom Ak-
tivitdtsraum abgeschnitten (Auswirkung einer Barriere) bzw. seltener oder nicht mehr aufgesucht
(Vertreibung oder Habitatentwertung). Solche potenziellen Auswirkungen greifen jedoch nur dann,
wenn sich der jeweilige Wirkraum mit dem Aktivititsraum von Flederméusen iiberschneidet. Dies
ist nur fiir wenige Fledermausarten anzunehmen. Die meisten Arten jagen Struktur gebunden und
deutlich unter 30 m, nur wenige meist bis 50 m iiber Gelénde. Allerdings sind Fliige einzelner Arten
in groBeren Hohen (bis zu 500 m iiber Geldnde) und im freien Luftraum bekannt. Zudem sind artty-
pische Flughohen und Flugverhalten in der Migrationsphase (Schwarmphase und Zug) nicht hinrei-
chend bekannt, um sichere Riickschliisse zu ermoglichen.

Alle moglichen Fledermausarten sind unempfindlich gegeniiber den von Windenergieanlagen aus-
gehenden Scheuchwirkungen. Ein nicht auszuschlieBendes, kleinrdumiges Meideverhalten, insbe-
sondere gegeniiber dem Wartungspersonal, ist keine erhebliche Storung. Fortpflanzungs- und/oder
Ruhestitten werden aufgrund der Standorte (im Offenland) der geplanten Anlagen nicht zerstort.

Die Kenntnis iiber das Verhalten von typischen Waldbewohnern aus der Gattung Myotis (hier: Was-
serfledermaus sowie Grofle/Kleine Bartfledermaus) und Plecotus (hier: Braunes/Graues Langohr),
gegeniiber WEA ist gering. Dies liegt einerseits daran, dass bisher WEA ganz iiberwiegend im Of-
fenland errichtet wurden. Andererseits sind Wald bewohnende Arten grundsatzlich an die spezifi-
schen Eigenarten des Waldlebensraumes gebunden, die Baumhohlen und Stammrisse als Quartiere
nutzen und auch die Nahrung an Bédumen oder an Gewdéssern finden, so dass sie einen nur extrem
eingeschriankten Kontakt mit den Wirkbereichen von WEA haben konnen. Dieser liegt selbst bei
Standorten innerhalb von Wildern immer weit {iber dem eigentlichen Kronendach und damit aul3er-
halb des Lebensraumes Wald. Die genannten Arten sind bisher nur mit vereinzelten Kollisionsop-
fern in der zentralen Funddatei der Fledermausverluste an Windenergieanlagen in Deutschland bei
der Staatlichen Vogelschutzwarte des Landesumweltamtes Brandenburg (DURrR (2021), Stand:
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07.05.2021) aufgefiihrt. So wurden bisher 22 Schlagopfer der Gattung Myotis, zu der neun Arten
gehoren, in einem Zeitraum von ca. 17 Jahren gemeldet.

Die Arten der Gattungen Eptesicus (hier: Breitfliigelfledermaus), Nyctalus (hier: GroBBer und Klei-
ner Abendsegler), Pipistrellus (hier: Rauhautfledermaus, Zwergfledermaus und Miickenfledermaus)
und Vespertilo (hier: Zweifarbfledermaus), die Struktur gebunden oder auch im offenen Luftraum
jagen, gehoren zu den Arten, die hdufiger als andere Fledermausarten als Kollisionsopfer in der zen-
tralen Funddatei der Fledermausverluste an Windenergieanlagen in Deutschland bei der Staatlichen
Vogelschutzwarte des Landesumweltamtes Brandenburg (DURR (2021), Stand: 07.05.2021) aufge-
fiihrt sind. Beim Forschungsvorhaben von BRINKMANN ET AL. (2011) wurden ebenfalls tiberwiegend
diese Arten als Schlagopfer gefunden. Das artspezifische Verhalten dieser Flederméuse sowie die
raumliche Situation sind wesentliche Merkmale zur Bewertung der Empfindlichkeit der genannten
Arten. Mit zunehmender Nabenhdhe moderner Anlagen und damit einem hdheren freien Luftraum
unter den sich drehenden Rotoren, konnte sich die Konfliktlage, aufgrund der iiberwiegenden Aus-
iibung der Jagd im offenen Luftraum oder an Strukturen, wie Baumreihen, Waldridndern u.a., ent-
schiarfen. Die Rauhautfledermaus und der Grof3e Abendsegler haben zum Beispiel ihre Quartiere
iiberwiegend in Baumhdohlen und pendeln insofern aus dem Wald in das Offenland, wéhrend die
Breitfliigel-, Zweifarb- und Zwergfledermaus meistens Gebdudespalten nutzen. Hinsichtlich der
moglichen Auswirkungen einzelner Schlagopfer auf den lokalen Bestand wurde bei langjdhrigen
Untersuchungen des Gro3en Abendseglers deutlich (BLoum & HEISE (2009)), dass auch mit Errich-
tung mehrerer Windenergieanlagen im Umfeld eines GroBen Abendsegler-Sommerquartiers keine
nachteiligen Verdanderungen des lokalen Bestandes auftraten. Bisher liegen keine wissenschaftlichen
Erkenntnisse vor, dass aufgrund von WEA die Bestdnde von Fledermiusen negativ beeinflusst wiir-
den.

Nach dem wissenschaftlichen Kenntnisstand gelten unter Beriicksichtigung der Populationsgrof3e
und Fundhéufigkeit die folgenden Fledermausarten® als potenziell von Kollisionen betroffen (wind-
kraftrelevante Fledermausarten): GroBer Abendsegler (Nyctalus noctula), Rauhautfledermaus (Pi-
pistrellus nathusii), Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus), Kleiner Abendsegler (Nyctalus leis-
lerii), Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus), Miickenfledermaus (Pipistrellus pygmaeus) und
Breitfliigelfledermaus (Eptesicus serotinus).

Ernst zu nehmende Hinweise auf Quartiere oder auf ein {iberdurchschnittliches herbstliches Zugge-
schehen (z.B. GroBer Abendsegler, Rauhautfledermaus) liegen fiir die Arten nicht vor. Die grof3fla-
chig ackerbaulich genutzten Flachen der drei geplanten WEA-Standorte stellen — unter Beriicksich-
tigung der arttypischen Habitatanspriiche — kein besonders geeignetes Nahrungshabitat dar. Als
Jagdhabitate genutzte Bereiche mit einer besonderen Bedeutung ergeben sich nur ausnahmsweise
fiir Einzelndchte (maximal zehn von 229 Néchte) im Zeitraum 2. Juli- bis 2. Augustdekade, wenn
fiir die Zwergflederméduse und den GroBen Abendsegler ein erhohter Energiebedarf wihrend der
Laktationsphase besteht und wéhrend der Auflosung der Wochenstuben ggf. mit einer erhohten Ak-
tivitdt dieser Arten zu rechnen ist. Im Allgemeinen und nach der aktuellen Rechtsprechung wird erst
bei liberdurchschnittlichen Fledermausaktivititen in Bodennéhe von einem erhéhten Gefdhrdungs-
potenzial durch Windenergieanlagen ausgegangen. Im konkreten Fall wurden in allen Untersu-
chungsbereichen im Durchschnitt {iber die Erfassungszeiten unterdurchschnittliche oder durch-
schnittliche Aktivititen erfasst.

Durch die Reduzierung der Anlagen-Gesamtzahl durch das Repowering sowie durch einen grof3eren
freien Luftraum unterhalb des Rotors kdnnte dariiber hinaus die Kollisionswahrscheinlichkeit insge-
samt sinken. Insofern ist eine signifikante Erhéhung der Totungs- oder Verletzungsrate iiber das all-

43 Reihenfolge nach Fundhéufigkeit nach DURR (2021), Stand: 07.05.2021
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gemeine Lebensrisiko hinaus bei keiner der genannten WEA-empfindlichen Fledermausarten zu er-
warten.

Storungen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 oder Zerstorungen nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind im
Plangebiet auszuschlieflen.

6.2.1.5 Saugetiere: Feldhamster

Im weiteren Umfeld des Plangebietes wurde die Feldhamster-Dichte mit 0,5 Bauen/ha als sehr ge-
ring ermittelt. Artenschutzrechtliche Belange konnten damit grundsitzlich baubedingt betroffen
sein. Im Bereich der Sondergebiete Windenergieanlagen und im Umfeld von deren vorgesehener
ErschlieBung wurden jedoch in beiden Erfassungsjahren keine Feldhamsterbaue oder Hinweise dar-
auf gefunden. Durch die Errichtung der drei geplanten WEA sind somit voraussichtlich keine arten-
schutzrechtliche Belange betroffen.

6.2.1.6 Sonstige Tiere

Fiir das Umfeld der geplanten WEA liegen keine Hinweise auf weitere Tierarten (andere seltene
oder gefahrdete Sdugetiere bzw. Amphibien und Reptilien) vor, die aufgrund einer moglichen Emp-
findlichkeit gegentiber dem geplanten Vorhaben zu betrachten wiren.

7 MaBnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zur Kom-
pensation von Umweltauswirkungen

Gemal § 1a (3) BauGB) sind ,,Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beein-
trdchtigungen des Landschafisbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfihigkeit des Naturhaus-
halts [...] (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwdgung nach § 1 Abs. 7
BauGB zu beriicksichtigen®. GemiB der Eingriffsregelung in § 15 BNatSchG ist der Verursacher ei-
nes Fingriffs verpflichtet, vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlas-
sen. ,,Beeintrdchtigungen sind vermeidbar, wenn zumutbare Alternativen, den mit dem Eingriff ver-
folgten Zweck am gleichen Ort ohne oder mit geringeren Beeintrdchtigungen von Natur und Land-
schaft zu erreichen, gegeben sind. Soweit Beeintrdchtigungen nicht vermieden werden konnen, ist
dies zu begriinden.*

Das geplante Vorhaben wird unvermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft auslo-
sen. Diese sind aber bereits durch die Standortwahl im Vorfeld mdglichst minimiert worden, da die-
se Flache zu einer Konzentration von WEA in einem fiir Natur und Landschaft weniger wertvollen
Raum fiihrt. Weitere Vermeidungs- und Minimierungsmaflnahmen sind in Kapitel 7.1.2 dargestellt.

Der Verursacher ist weiterhin zu verpflichten, unvermeidbare Beeintrichtigungen durch MafBinah-
men des Naturhaushaltes und der Landschaftspflege auszugleichen oder in sonstiger Weise zu kom-
pensieren. Ausgeglichen ist eine Beeintrachtigung, wenn und sobald die beeintrichtigten Funktio-
nen des Naturhaushaltes wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wieder-
hergestellt oder gestaltet ist. In sonstiger Weise kompensiert ist eine Beeintrichtigung, wenn und so-
bald die beeintrachtigten Funktionen des Naturhaushaltes in gleichwertiger Weise ersetzt sind oder
das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist (§ 15 Abs. 1 und Abs. 2 BNatSchG).

Da der genaue Umfang der Beeintrachtigungen hinsichtlich Boden, (Pflanzen und) Biotope sowie
des Landschaftsbildes aufgrund der Festsetzungen im B-Plan ,,Windenergieanlagen Uehrder
Berg I1* noch nicht bekannt ist, konnen nachfolgend nur projekt-, ausfiihrungs- und betriebsbezoge-
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ne MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Umweltbeeintrachtigungen gemacht wer-
den. Eine konkrete Eingriffsbilanzierung mit Angaben zum Umfang des Eingriffs sowie von Kom-
pensationsmafBnahmen ist aufgrund der Festsetzungen des B-Plans nicht moglich. Entscheidungen
iiber ,,Vorhaben im Auflenbereich nach § 35 BauGB Abs. 1 ergehen nach § 18 Abs. 3 BNatSchG

,»... im Benehmen mit den fiir Naturschutz und Landschafispflege zustindigen Behorden.

7.1 MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Umweltbeein-

trachtigungen

7.1.1 Projektbezogene MaRnahmen

Im Rahmen der Planung bzw. Durchfiihrung des Vorhabens werden verschiedene Mdglichkeiten

bzw. projektbezogene Maflnahmen zur Konfliktvermeidung/-minderung beriicksichtigt:

Die projektbezogenen Moglichkeiten zur Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen sind im Rah-

Wahl eines Anlagentyps mit moglichst grolem freien Luftraum unter dem Rotor zur Ver-
meidung bzw. Verminderung der Kollisionsgefahr von Grof3- und Greifvogeln.

Wahl der Anlagenstandorte ausschlieBlich im Bereich geringwertiger Biotopstrukturen,
d.h. im Bereich landwirtschaftlich intensiv genutzter Feldfluren.

Dadurch Vermeidung erhebliche Beeintrachtigungen besonderer Habitatelemente wie
Hohlen- oder Horstbdume, die nicht unter das Schutzregime des § 44 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG (Zerstorungsverbot) fallen.

Orientierung der Standorte, soweit moglich, entlang vorhandener Wege zur Reduzierung
der anlagebedingten Flichenversiegelung und Minimierung des Verlustes von Biotopen.

Weit moglichste Nutzung des bestehenden Wegenetzes im Vorranggebiet als Zuwegung.
Nur voriibergehende Befestigung von Lager- und Montagefldchen.

Teilversiegelung bei den Kranstellflichen und den Wegen (Neu- und Ausbau). Vollver-
siegelung von Boden nur dort, wo es technisch unumginglich ist.

Minimierung des nichtlichen Blinkens und der Nachtkennzeichnung durch Koppelung
des Vorhabens an ein BNK-System* (bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung) des Be-
standswindparks oder Installation eines eigenen Systems.

Weit moglichste Vermeidung von blinkendem Licht am Tage durch eine rote/orangefar-
bene Kennzeichnung der Rotorblattspitzen und der Gondel.

Storende Lichtblitze (periodische Reflexionen des Sonnenlichts an den Rotorblittern
(Disco-Effekte)) werden gemafl Abschnitt 4.2 der ,,WEA-Schattenwurf-Hinweise des
Landerausschuss fiir Immissionsschutz® (LAI 2002) durch nicht reflektierende Be-
schichtung vermieden.

men der Projektplanung vollstindig ausgeschopft worden.

44 Verpflichtende Verwendung eines BNK-Systems ab 01.06.2021 fiir alle (neuen und bestehenden) WEA nach aktuel-

lem Stand der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift (AVV) zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen.
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71.2

Dartiber hinaus werden bei der Realisierung des Vorhabens weitere ausfiihrungsbezogene Malinah-

Ausfuhrungsbezogene MaBnahmen

men zur Minimierung des Eingriffs durchgefiihrt:

71.21 Schutzgut Wasser

Um Beeintrachtigungen des Schutzguts ,,Wasser, insbesondere die Verschmutzung, auszuschlie-
Ben, ist ein ordnungsgemifer Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen bei Transport, Bau und Be-
trieb der Anlagen sicherzustellen. Hierzu sind die gesetzlichen Vorgaben einzuhalten. Zusitzlich

sind vorzusehen:

Versickerung des Niederschlagswassers von befestigten Betriebsflachen randlich iiber
die belebte Bodenoberfliche.

Schutzmalinahmen, wie Unterstellen von Auffangwannen beim Betanken von Baustel-
lenfahrzeugen, um Verunreinigung des Bodens und des Grundwassers sicher auszu-
schlieBen.

Fachgerechte Aufnahme und Entsorgung aller Bauabfille sowie Abwisser temporérer
Baustelleneinrichtungen.

71.2.2 Schutzgut Boden

Beeintrachtigungen des Schutzguts ,,Boden® sind durch Anwendung folgender Rechtsgrundlagen

und untergesetzlichen Regelungen im Zuge der Bauausfiihrung zu vermeiden:

Gesetz zum Schutz vor schiddlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten“ (BBodSchG)

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung* (BBodSchV)
DIN 19639: Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben
DIN 19731:1998-05 ,,Bodenbeschaffenheit — Verwertung von Bodenmaterial*

DIN 18915:2002-08 ,,Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten* - schicht-
getreuer Abtrag des Oberbodens von allen Auftrags- und Abtragsflichen vor Baubeginn
bei geeigneter Witterung. Zwischenlagerung schichtgetreu und Behandlung (Lagerung in
Mieten und ggf. Ansaat mit geeigneter Saatmischung, z.B. Bliihstreifenmischung).

Wenn moglich Verwendung von Baggermatten oder Stahlplatten auf verdichtungsemp-
findlichen Béden zum Schutz vor mechanischen Belastungen. Wiederherstellung der
temporér beeintrichtigten Flichen (Bodenverdichtung) durch entsprechende Malnah-
men (Bodenlockerung etc.) nach Beendigung der Bauarbeiten. Wiedereinbau des abge-
tragenen und zwischengelagerten Oberbodens.

71.2.3 Schutzgut Pflanzen und Biotope

Durchfiithrung von Schutzmafinahmen zum Schutz der an das Bauvorhaben angrenzen-
den Geholzbestinde, soweit erforderlich, nach einschldagigen Normen (DIN 18920) oder
daraus abgeleiteten Handlungsempfehlungen.
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71.24 Schutzgut Tiere

Bodenarbeiten / Baufeldfreimachung

Ublicherweise sollen Bodenarbeiten im Zuge der Errichtung von Windenergieanlagen (Baufeldriu-
mung, Fertigstellung des Bodenfundaments, Anlage der Zuwegungen und Kranstellflaichen etc.)
aufgrund der artenschutzrechtlichen Konfliktsituation hinsichtlich des Schutzes von Brutvogeln
moglichst auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeiten der mitteleuropédischen Vogelarten von 01.03. bis
31.08. vorgenommen werden.

Abweichend davon empfiehlt sich im konkreten Fall vorsorglich eine andere Regelung. Zwar wur-
den im Umfeld der moglichen drei WEA-Standorte keine Feldhamster nachgewiesen, so dass sich
keine artenschutzrechtliche Konfliktsituation ergibt. Da sich die Flachen jedoch grundsitzlich in ei-
nem von Feldhamstern besiedelbaren Bereich befinden, sollte vorsorglich folgende Regelung ge-
troffen werden:

* Die Baufeldfreimachung soll wahrend der Aktivitdtsperiode von Feldhamstern (Anfang
Mai bis Mitte September) erfolgen. Die zu bearbeitenden Fliachen sowie ein angrenzen-
der 20 m Streifen sind vor Beginn der Vegetationsperiode (vor Anfang Mérz) fiir boden-
briitende Vogel und Feldhamster unattraktiv herzurichten. Dies kann z.B. durch friihzei-
tiges und regelmaBiges Hackseln oder Grubbern geschehen, um die betroffenen Fliachen
vegetationsfrei zu halten und somit Bodenbriitern keine Deckung und damit keine Nist-
moglichkeiten zu bieten. Zum anderen werden Feldhamster nach Offnung ihrer Baue
(Ende April, spétestens Anfang Mai) ebenfalls aufgrund fehlender Deckung und fehlen-
den Nahrungsangebots die Flidche nicht von auBlerhalb besiedeln bzw. - sollten sich im
Zeitraum zwischen Erfassung und Baubeginn Feldhamster angesiedelt haben — die Fla-
che umgehend verlassen und anderswo siedeln. Vorsorglich ist die Baufeldfreimachung
durch eine 6kologische Baubegleitung zu iiberwachen.

Geholzentnhame

Eine Entnahme von Geholzen ist nicht vorgesehen. Sollte sie wider Erwarten dennoch notwendig
werden, ist sie grundsitzlich auBBerhalb der Sperrzeit nach § 39 (5) BNatSchG (1. Mirz bis 30. Sep-
tember) durchzufiihren. Soll abweichend davon verfahren werden, ist nachzuweisen, dass keine Ge-
holzbriiter getodtet oder gestort werden. Unabhéngig von der Bauzeit sind grundsitzlich die Geholze
vor der Entnahme auf dauerhaft genutzte Fortpflanzungs- oder Ruhestétten (z. B. Hohlen oder Hors-
te) zu kontrollieren.

Okologische Baubegleitung

Zur Gewihrleistung einer dkologisch sachgerechten Bauabwicklung, insbesondere zur Beriicksich-
tigung des vorsorgenden Biotop- und Artenschutzes, ist eine 6kologische Baubegleitung von einer
fachkundigen Person, die der zustdndigen Aufsichtsbehorde schriftlich zu benennen ist, durchzufiih-
ren. Aufgabe der 6kologischen Baubegleitung ist die Uberwachung der genehmigungskonformen
Umsetzung der landschaftspflegerischen Maflnahmen einschlieBlich der Schutz-, Vermeidungs- und
VerminderungsmafBnahmen.

Die 6kologische Baubegleitung stellt in der Abwicklung des Baubetriebs das Bindeglied zwischen
der Bauleitung und Vertretern der Umweltbehorden dar und wirkt an der Abstimmung und an Bau-
stellenbesichtigungsterminen mit. Vor Baubeginn wird sie in die Kennzeichnung/Absteckung der
Baufelder bzw. umweltrelevanter MalBinahmen (Markierung der Baufeldgrenzen, etc.) eingebunden
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und gibt Hinweise zu notwendigen SchutzmaBnahmen und Sicherung von Tabufldchen. Sie doku-
mentiert die durchgefiihrten MaBBnahmen zur Minimierung von Umweltwirkungen und ggf. zusétz-
liche, unvorhergesehene Umweltbeeintriachtigungen.

71.2.5 Schutzgut Sach- und Kulturguter

Um Beeintriachtigungen des Schutzgutes ,,Sach- und Kulturgiiter auszuschlieflen, sind entsprechen-
de Handlungsweisen sicherzustellen. Hierzu sind die gesetzliche Vorgaben einzuhalten.

Treten bei Erdarbeiten kulturhistorische Funde (z.B. Knochen, Gefdfischerben, Steinwerkzeuge,
Mauern, Bodenverfarbungen) zu Tage, sind diese zu sichern und der zustindigen Unteren Denkmal-
schutzbehorde und dem Niedersidchsischen Landesamt fiir Denkmalpflege zu informieren (Melde-
pflicht gemall § 14 Absatz 1 des Nieders. Denkmalschutzgesetzes.). Diese Regelung gilt fiir alle
entsprechenden Fundstiicke. Die Entdeckungsstitte und die Funde sind bis zum Ablauf einer Woche
unverandert zu erhalten, damit fachgerechte Untersuchungen und Bergungen vorgenommen werden
konnen.

7.1.3 Betriebsbezogene MaRnahmen

Unter Beriicksichtigung der projekt- und ausfiihrungsbezogenen Vermeidungs- und Verminderungs-
mafBnahmen sind bei der Realisierung des Vorhabens weitere betriebsbezogene Maflnahmen zur
Konfliktvermeidung/-minderung hinsichtlich des Schutzguts Mensch und des Schutzguts Tiere
durchzufiihren:

7.1.31 Schutzgut Mensch

* Zum Schutz vor gesundheitsschidlichen Larmbelastungen werden die geplanten WEA
so betrieben, dass die Regeln der TA Larm eingehalten werden. Dafiir werden die WEA
ggf. nachts in einem schallreduzierten Betriebsmodus betrieben. Niheres regelt die ent-
sprechende BImSchG-Genehmigung.

e Zum Schutz vor erheblichen Beeintrichtigungen durch Schattenwurf der sich drehenden
Rotoren werden die geplanten WEA mit Abschalteinrichtungen versehen, welche die
Einhaltung der der diesbeziiglichen Richtwerte sicherstellen.

7.1.3.2 Schutzgut Tiere: Avifauna - GroB- und Greifvogel

* QGestaltung Mastfullbereich

o Ziel sollte es sein, einen fiir Nahrung suchende Greifvogel moglichst unattraktiven
MastfuBBbereich am WEA-Standort zu gestalten. Zum Schutz der Arten sind an den
MastfiiBen und in einem 100 m-Umkreis keine Brachflichen zuzulassen. Die Funda-
mente sind grundsatzlich auf Grund der Standsicherheit mit Oberboden iiberdeckt.

©o Die landwirtschaftliche Bodennutzung soll, zur Vermeidung von Anlockeffekten,
nach Baufertigstellung so nah wie moglich an der WEA erfolgen. Hierbei sind aller-
dings Sicherheitsabstinde des WEA-Herstellers und ggf. Abstéinde zu den Kabelein-
flihrungen einzuhalten, um den sicheren Betrieb zu gewéhrleisten. Auf den verblie-
benen Flichen ist eine artenarme, hochwiichsige Gras-Mischung einzusden, welche
jéhrlich einmal ab Oktober gemdht werden kann. Die Saatmischung sollte keine blii-
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ten- und samenbildende Krauter enthalten.
o Alternativ ist eine Schotterschicht aufzutragen.

 Da Brutplitze WEA-empfindlicher Arten innerhalb der im Artenschutzleitfaden
(NMUEK (20164); Abb. 3 Spalte 3) genannten artspezifischen Radien fehlen und regel-
méBig genutzte Nahrungshabitate oder Flugrouten vom Vorhaben nicht betroffen sind
(geringen Raumnutzungsintensitit), ergibt sich keine Notwendigkeit weitergehender
MafBnahme.

7.1.3.3 Schutzgut Tiere: Saugetiere - Fledermause

* Zur Vermeidung von Anlockeffekten ist der MastfuBbereich von Geholzen freizuhalten
und so zu gestalten, dass er fiir Insekten soweit wie moglich unattraktiv ist, damit Fle-
derméuse diesen Raum nicht als Jagdgebiet nutzen (s. Gestaltung MastfuBBbereich).

* Aufgrund der geringen Fledermausaktivititen ergibt sich keine Notwendigkeit einer Fle-
dermausabschaltung.

7.2 In Betracht kommende anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Unter Beriicksichtigung der Vorgaben des Regionalen Raumordnungsprogramms fiir den Grof3raum
Braunschweig ergeben sich fiir den Umgriff des Plangebietes keine anderweitigen Planungsmog-
lichkeiten in der Gemeinde Winnigstedt. Im Rahmen der jetzt vorgelegten Bebauungsplanung fiir
das Plangebiet wurde unter Beriicksichtigung technischer, immissionsschutzrechtlicher, natur-
schutzfachlicher Belange und aller betroffenen Schutzgiiter eine optimale und effiziente Anlagen-
konfiguration mit modernen, leistungsstarken WEA verfolgt. Unter Beriicksichtigung des Ziels, auf
der festgelegten Fldche der Windenergie bestmoglich Raum zu geben, kommen anderweitige Pla-
nungsmoglichkeiten nicht in Betracht.

8 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben,
fehlende Kenntnisse, technische Lucken

Die Erfassung des Zustandes von Natur und Landschaft leidet grundsdtzlich unter dem Problem,
dass die im Rahmen der guten fachlichen Praxis iiblichen bzw. in Leitfdden und Empfehlungen vor-
gesehenen Kartierungen immer nur eine Momentaufnahme sind und nur ein idealisiertes Abbild der
Realitiit erzeugen konnen. Die Vielschichtigkeit und Komplexitit von Okosystemen ist weder voll-
stindig zu erfassen noch umfassend zu beschreiben. Insofern ist darauf zu achten, dass die einzel-
nen Erfassungen das betrachtete System in Hinsicht auf die entscheidungserheblichen Sachverhalte
reprasentativ abbilden. Dieser rechtlich orientierte, methodische Ansatz der Umweltplanung fiihrt
mitunter zu Missverstidndnissen. Nach einem der Vogelschutztradition entstammenden Ansatz wer-
den die Erfassungen auf die maximal mogliche Auspriagung von Einzelereignissen ausgerichtet. Das
kann zu vermeintlichen Widerspriichen zu einer reprasentativen Betrachtung fiihren.

Alle Erfassungen leiden zudem unter dem methodischen Schwachpunkt, dass sie nur eine oder we-
nige Jahresperioden abbilden. Damit kann zwar der entsprechende Zustand von Natur und Land-
schaft flir den erfassten Zeitraum oder den malligeblichen Zeitpunkt beschrieben werden. Dies fiihrt
aber nicht unbedingt zu sicheren Prognosen iiber die Situation in den nichsten Jahren.

Juni 2021 Seite 67



SCHMAL + RATZBOR Umweltbericht B-Plan ,,Windenergieanlagen Uehrder Berg I1* Winnigstedt

Ahnlich wie der Zustand der Natur ist auch die Landschaft in ihrer Vielfalt und Variabilitit nicht
umfassend abzubilden. Anders als die Natur unterliegt die Landschaft zudem gesellschaftlichen An-
forderungen. Fiir eine nachvollziehbare und reproduzierbare Bewaltigung von Eingriffsfolgen sind
standardisierte und damit vereinfachende aber verbindliche Methoden anzuwenden.

Diese methodischen Schwéchen sind bei der mit der gebotenen Vorsicht vorzunehmenden Interpre-
tation der Erfassungen und Erhebungen sowie bei der Auswirkungsermittlung zu beriicksichtigen.

Beziiglich des Beitrags von Windenergieanlagen zu Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit,
die durch Infraschall bei bestimmten Personen bzw. vulnerablen Bevolkerungsgruppen hervorgeru-
fen werden konnen, existieren Kenntnisliicken. Hier sind noch eine Reihe wissenschaftlicher Fragen
zu beantworten, die im Rahmen von Forschungsvorhaben anzugehen sind. Fiir die Anwendung
fachgesetzlicher Zulassungsvoraussetzungen liegen jedoch hinreichend Informationen vor.

Eine Bilanzierung der Beeintrachtigungen des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes durch die
Errichtung und den Betrieb von drei moglichen WEA ist aufgrund von fehlenden Festsetzungen im
B-Plan hinsichtlich der genauen Standorte, der iiberbaubaren und nicht iiberbaubaren Grundstiicks-
fliche usw. nicht mdglich. Ein abschlieBende Entscheidung iiber den Ausgleich von Natur und
Landschaft wird damit auf die Genehmigungsebene nach BImschG verlagert.

Weitere wesentliche Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen,
technische Liicken oder fehlende Kenntnisse sind nicht erkennbar.

Seite 68 Juni 2021



Quellen und Literatur

BenM, K. & KRUGER, T. (2013): Verfahren zur Bewertung von Vogelbrutgebieten in Niedersachsen.
3. Fassung. In: Inform. d. Naturschutz Niedersachs. 33 Jg. Nr. S. 55-69.

BIERHALS, E., DRACHENFELS, O. V. & RASPER, M. (2004): Werstufen und Regenerationsfahigkeit der
Biotoptypen in Niedersachsen. In: Inform. d. Naturschutz Niedersachs. 4/2004 S. 231-240.

Bronm, T. & G. HEeise (2009): Wirkt sich die Errichtung von WEA auf die Wochenstubengesell-
schaften des Abendseglers aus? IN:Vortrag im Rahmen der Fachtagung “Fledermausschutz im

Zulassungsverfahren fiir Windenergieanlagen” in der Landesvertretung Brandenburg beim Bund,
30.03.2009

BREUER, W. (2015): Schutz des Bodens in der Eingriffsregelung. Inform.d. Naturschutz Nieders. 35
Jg.Nr. 2, S. 63-71

BRINKMANN, R., BEHR, O., NIERMANN, I. & REICH, M. (2011): Entwicklung von Methoden zur Un-
tersuchung und Reduktion des Kollisionsrisikos von Fledermdusen an Onshore-Windenergiean-
lagen. Schriftenreihe Institut fiir Umweltplanung, Leibniz Universitit Hannover

DRACHENFELS, O. V. (2010): Uberarbeitung der Naturrdumlichen Regionen Niedersachsens. Infor-
mationsdienst Naturschutz Niedersachsen, 30. Jg. Nr. 4, S. 249-252.

GEDEON, K., GRUNEBERG, C., MITSCHKE, A., SUDFELDT, C., EIKHORST, W., FISCHER, S., FLADE, M.,
Frick, S., GEIERSBERGER, I., Koopr, B., KRAMER, M., KRUGER, T., RoTH, N., RysLavy, T.,
STUBING, S., SUDMANN, S.R., STEFFENS, R., VOKLER, F. & WitT, K. (2014): Atlas Deutscher Brut-
vogelarten. Atlas of German Breeding Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dach-
verband Deutscher Avifaunisten, Miinster.

KOHLER, B. & PrEiss, A. (2000): Erfassung und Bewertung des Landschaftsbildes. Grundlagen und
methoden zur Bearbeitung des Schutzguts “Vielfalt, Eigenart und Schonheit von Natur und
Landschaft” in der Planung. Inform. d. Naturschutz Niedersachs. 20, (1), S. 1-60.

KRUGER, T., LUDWIG, J., SUDBECK, P., BLEW, J. & B. OLTMANNS (2013): Quantitative Kriterien zur
Bewertung von Gastvogellebensrdumen in Niedersachsen. 3. Fassung, Stand: 2013.

MU & NLO (NIEDERS. UMWELTMINISTERIUM & NIEDERS. LANDESAMT FUR OKOLOGIE, HRSG. (2003):
Arebitshilfe zur Anwendung der Eingriffsregelung bei Bodenabbauvorhaben. Inform.d. Natur-
schutz Niedersachsen 23 (4) (4/2003), S. 117-152

NIEDERSACHSISCHER LANDKREISTAG (HRSG.) (2006): Hinweise zur Beriicksichtigung des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege sowie zur Durchfiithrung der Umweltpriifung und Umweltvertrag-

lichkeitspriifung bei Standortplanung und Zulassung von Windneregieanlagen . Inform. d. Na-
turshcutz Nieders. 1/2006

NIEDERSACHSISCHER LANDKREISTAG (NLT; HrsG) (2014): Naturschutz und Windenergie. Hinweise
zur Beriicksichtigung des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei der Standortplanung und
Zulassung von Windenergieanlagen. Stand Okt. 2014

NIEDERSACHSISCHER LANDKREISTAG (NLT) (2018): Arbeitshilfe - Bemessung der Ersatzzahlung fiir
Windenergieanlagen. Stand: Jaunuar 2018.

NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLiIMASCHUTZ (NMUEK) (2015): Leit-
faden Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen
in Niedersachsen. Stand 23.11.2015

NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ (NMUEK) (2016a): Pla-
nung und Genehmigung von Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen und Hinweise fiir
die Zielsetzung und Anwendung. Stand 24.02.2016



NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ (NMUEK) (2016a): Pla-
nung und Genehmigung von Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen und Hinweise fiir
die Zielsetzung und Anwendung (Windenergieerlass). Stand 24.02.2016

NIEDERSACHSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, ENERGIE UND KrLiMAscHUTZ (NMUEK) (2016b):

Leitfaden Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und Genehmigung von Windenergiean-
lagen in Niedersachsen. Stand 24.02.2016

PLANUNGSBURO DR. WEISE (2015): Faunistische Erfassung zur Errichtung von Windenergieanlagen
in den Potenzialflichen fiir Windenergienutzung Winnigstedt - Gevensleben / Niedersachsen.
Stand: 07.12.2015

TWARDELLA, D. (2013): Bedeutung des Ausbaus der Windenergie fiir die menschliche Gesundheit.
In: UMID 3/2013.



	Allgemeinverständliche Zusammenfassung
	1 Einleitung
	1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans
	1.2 Standort, Art und Umfang des Vorhabens
	1.3 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplänen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes
	1.3.1 Landesplanung
	1.3.2 Regionalplanung
	1.3.3 Bauleitplanung

	1.4 Sonstige Ziele des Umweltschutzes aus fachrechtlichen Vorgaben und untergesetzlichen Regelungen
	1.4.1 Regelwerke
	1.4.2 Schutzgebiete und geschützte Objekte
	1.4.2.1 Schutzgebiete nach internationalem Recht (FFH- und EU-Vogelschutzgebiete)
	1.4.2.2 Schutzgebiete nach -kategorien nach nationalem Recht
	1.4.2.3 Wertvolle Bereiche5 ohne Schutzstatus



	2 Methodische Vorgehensweise
	3 Merkmale und Wirkfaktoren des Vorhabens
	3.1 Vorliegende konkrete Planungen

	4 Bestandserfassung, Prognose und fachliche Bewertung der Umweltauswirkungen
	4.1 Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit
	4.1.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastungen
	4.1.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Plannung
	4.1.2.1 Schallimmissionen
	4.1.2.2 Lichtimmissionen
	4.1.2.3 Visuelle Wirkungen
	4.1.2.4 Erholungseignung

	4.1.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.1.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt
	4.2.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.2.1.1 Tiere
	4.2.1.1.1 Avifauna: Brutvögel
	4.2.1.1.2 Avifauna: Gastvögel
	4.2.1.1.3 Säugetiere: Fledermäuse
	4.2.1.1.4 Säugetiere: Feldhamster
	4.2.1.1.5 Sonstige Tiere

	4.2.1.2 Pflanzen und Biotope
	4.2.1.3 Biologische Vielfalt

	4.2.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Planung
	4.2.2.1 Tiere
	4.2.2.1.1 Avifauna insgesamt
	4.2.2.1.2 Säugetiere: Fledermäuse
	4.2.2.1.3 Säugetiere: Feldhamster
	4.2.2.1.4 Sonstige Tiere

	4.2.2.2 Pflanzen und Biotope
	4.2.2.3 Biologische Vielfalt

	4.2.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.2.3.1 Tiere
	4.2.3.2 Pflanzen und Biotope

	4.2.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.3 Schutzgut Fläche
	4.4 Schutzgut Boden
	4.4.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.4.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Planung
	4.4.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.4.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.5 Schutzgut Wasser
	4.5.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.5.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Planung
	4.5.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.5.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.6 Schutzgut Luft und Klima
	4.6.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.6.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Planung
	4.6.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.6.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.7 Schutzgut Landschaft
	4.7.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.7.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Planung
	4.7.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.7.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen

	4.8 Schutzgut Sach- und Kulturgüter
	4.8.1 Bestandserfassung einschließlich Vorbelastung
	4.8.2 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Durchführung der Plannung
	4.8.3 Prognose über die Entwicklung der Auswirkungen bei Nicht-Durchführung der Planung
	4.8.4 Fachliche Gesamtbewertung der Auswirkungen


	5 Wechselwirkungen
	6 FFH-Verträglichkeit und besonderer Artenschutz
	6.1 FFH-Verträglichkeit
	6.2 Besonderer Artenschutz
	6.2.1 Tiere
	6.2.1.1 Avifauna: allgemein
	6.2.1.2 Avifauna: Brutvögel
	6.2.1.3 Avifauna: Gastvögel
	6.2.1.4 Säugetiere: Fledermäuse
	6.2.1.5 Säugetiere: Feldhamster
	6.2.1.6 Sonstige Tiere



	7 Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zur Kompensation von Umweltauswirkungen
	7.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Umweltbeeinträchtigungen
	7.1.1 Projektbezogene Maßnahmen
	7.1.2 Ausführungsbezogene Maßnahmen
	7.1.2.1 Schutzgut Wasser
	7.1.2.2 Schutzgut Boden
	7.1.2.3 Schutzgut Pflanzen und Biotope
	7.1.2.4 Schutzgut Tiere
	7.1.2.5 Schutzgut Sach- und Kulturgüter

	7.1.3 Betriebsbezogene Maßnahmen
	7.1.3.1 Schutzgut Mensch
	7.1.3.2 Schutzgut Tiere: Avifauna - Groß- und Greifvögel
	7.1.3.3 Schutzgut Tiere: Säugetiere - Fledermäuse


	7.2 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten

	8 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben, fehlende Kenntnisse, technische Lücken
	Quellen und Literatur

